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Fünf feindliche Kreuzer und sechs Zerstörer versenkt

Verlust an Truppen ist jedoch praktisch gleich Null , da diese
Schiffe nach der Landung der Truppen verlorengingen ."

Schichten des Volkes heranzubringen . Mit festem Hände¬
druck gedenke ich beute der Männer , die in Frankfurt und
im weiten Hinterland beherzt die Sache der NSDAP , zu
ihrer eigenen machten . Der Kampf war ungleich härter als
im Mai , die Gegner zahlreicher : man svürte bereits stark
die bezahlten Judenknechte der verschiedensten Parteien . Als
besondere Erlebnisse sind mir die Versammlungen in Alt -
Weilnau

'
Hachenburg . Wetzlar , Hanau . Gelnhausen und

Bieber bei Gelnhausen im Gedächtnis geblieben . Am 12 . De¬
zember wurde festgestellt , daß viel Treibholz aus dem Mai
abgetrieben war . Frankfurt hielt dennoch seinen Block von
über 12 000 Anhängern . Den Kreis derer , die sofort weiter
mitzuarbeiten bereit waren , konnte ich allerdings nach der
Wahl auf vier Stühlen versammeln . Jeder einzelne dieser
Mitarbeiter , wo auch der einzelne heute sein mag . bat be¬
sonderen Dank verdient , und allen denen , die am .12 . De¬
zember 1924 dem Führer die Treue hielten , spreche ich beute
meinen ganz besonderen Dank aus . — sie bildeten die
Grundmauer zum weiteren Aufbau der Partei .

Als der Führer im
'
Februar 1925 die Partei neu grün¬

dete , trat eine sichtliche Belebung in der Bewegung auch
hier ein . Die Neugründung zog so manchem Korsettstangen
ein . und manches Holz , das abgetrieben war , flöhte wieder
an und wurde standhaft . Die Tarnungsgrupve wurde sofort
aufgelöst und ihre Mitglieder gehalten , als Einzelmitglie¬
der der NSDAP , beizutreten . . _

Der Stadtverordnetenfraktion von vier Mann in Frank¬
furt ein besonderes Gedenken , da sie während der verschie¬
denen polizeilichen Bannflüche gegen die Partei nach auhen
bin trotz allem durch ihre Rührigkeit den Bestand und das
Leben der Partei dokumentierte und für viele treue An¬
hänger der Maßstab für das Vorhandensein der Partei blieb .

Zunächst war es mir vergönnt , als Ortsgruppenleiter
von Groh - Frankfurt weiter zu wirken . Im Laufe des Jahres
1926 muhte ich , wie schon 1924 , in die Bresche springen und
die Führung des Gaues übernehmen , wenn auch in etwas
anderer Struktur , als sie der heutige Gau zeigt . Mit weni¬
gen , aber treuen Mitkämpfern des Führers gelang es , neben
einer sporadischen Versammlungstätigkeit , die durch die
Streuung der Anhänger in den weiten Gebieten bedingt
war , allmählich die Versammlungstätigkeit in Gang zu
halten und neue Stützpunkte zu schaffen .

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Die Lage Javas hoffnungslos
Berlin , 2 . März . ( Funkmeldung .) Mit der Besetzung

von Kota an der Semangka -Bai und der Einnahme von
Benkoelen ist praktisch der gesamte Süden Sumatras in
javanischer Hand . Wenig mehr als 100 Kilometer trennen
die Javaner hier von Batavia , der Hauptstadt Javas . Nack
dem für die Javaner siegreichen schweren Seegefecht in der
Java - See , wo feindliche Flottenverbände erfolglos javanische
Operationen zu stören versuchten , ist die Lage Javas
hoffnungslos geworden . Die javanische Flotte be¬
herrscht sämtliche Gewässer um Java , so dah alle Zufuhr¬
wege nach dieser Insel gesperrt sind . Schon werden die ersten
Landungen javanischer Truppen auf Java gemeldet und es
ist sicherlich nur . eine Frage der Zeit , wann auch diese letzte
bedeutende Insel Niederlandisch -Jndiens in japanische
Hände übergeht . Die Flankenstellung der Javaner an der
Lamvong - Bai . auf Lanka und Billiton , in Bandjermasin
aus Borneo und schließlich auf Bali machen jeden Wider -
stand nutzlos . Es ist damit zu rechnen , dah sich auf Java
die Katastrophe von Singapur wiederholen wird .

Tokio , 2 . März . ( Funkmeldung .) Das Kaiserliche
Hauptquartier gab laut Domei am Montag um 12 .20 Uhr
javanischer Zeit eine amtliche Mitteilung über die erfolg¬
reichen Landungen auf der Insel Java bekannt , die
folgenden Wortlaut bat :

„ Unter Deckung einer groben Flotteneinheit haben
starke Einheiten javanischer Streitkräfte Landungen
im östlichen , mittleren und westlichen Teil Javas gegen
hartnäckigen Widerstand des Feindes zur See , in der Luft
und auf dem Laude erzwungen . Die japanischen Streit¬
kräfte dehnen den Umfang ihrer Overatioueu ständig aus .
Die von den javanischen Streitkräften erlittenen Verluste ,
die bis jetzt festgettellt wurden , umfassen einen Transvorter ,
der versenkt wurde und drei weitere , die strandeten . Der

15 Jahre Gau Hessen - Nassau
von I Sprenger , Gauleiter

Fünfzehn Jahre sind es nun her . seit der Führer mir
einen Gau anvertraut hat . Zeitlich gesehen eine kurze
Spanne , und dennoch in unserer Zeit eines besinnlichen
Rückblickes wert .

Dem Bolschewismus begegnete ich zuerst im Weltkrieg , an
der Ostfront , und zwar zunächst als Auswirkung auf die russische
Armee . In Berührung bin ich mit dem Bolschewismus nach
unserem Einmarsch in Ruhland im Februar 1918 gekommen .
Seine verheerende Einwirkung auf deutsche Soldaten habe
ich in der Ukraine und auf dem Rückmarsch nach Deutsch¬
land sowie zu Jahresbeginn 1919 in München miterlebt , wo
meine Truppe demobilisierte . Die politischen Wandlungen
in München konnte ich zunächst während der DemobUisierung
und danach vom Lazarett aus unmitelbar beobachten , wo
ich noch einige Zeit verbringen muhte , um von einer Ver¬
letzung endgültig wiederhergestellt zu werden . Der Sturz
vom Rote - München zum Räte - München ist mir besonders
lebendig gegenwärtig geblieben , weil ich mich als Re¬
konvaleszent auf den Straßen persönlich von dem Gang der
Dinge überzeugen konnte . Die politischen Börsen am Lowen -
bräukeller , am Stachus , am Marienplatz und .am Odeons -
vlatz sind mir eine bleibende Erinnerung . Des öfteren batte
ich die Möglichkeit , bolschewistische Sendlinge aus Rate -
Ruhland zu stellen , die . kaum der deutschen Sprache mäch¬
tig . mit ihrem Kauderwelsch die Passanten in Bann zu
schlagen suchten und auch geschlagen haben . Die Ermordung
Eisners gab Gelegenheit zu einem Sondererlebnis im La¬
zarett . Die Gesamterfahrung genügte mir : jede Lust am da¬
maligen Partei - oder sonstigen politischen Leben war mir
gründlich vergangen .

Als politisch Suchender kehrte ich im Sommer 1919
nach Frankfurt zurück , wo ich seit 1912 meine Hermat ge¬
funden hatte . Das allgemeine Bild fand ich gegen 1914 dahin
stark abgewandelt vor . als die ..Astatische Horde ' am Marn -
strand stark vermehrt schien und mehr als anderwärts ihre
Herrschsucht im deutschen Volks - , Kultur - und Geistesleben
zu verwirklichen suchte und auch verwirklichte : hatte doch
System - Frankfurt einen jüdischen Oberbürgermeister .

Sucher im politischen Wirrwarr

Alsbald konnte ich feststellen , dah ich nicht ein einsamer
Einzelgänger war , sondern der Sucher im politischen Wirr¬
warr waren icklmerbin einige . Erfreulicherweise waren es
auch Frontsoldaten , die do . und dort in irgend .einer Form
einen Zusammenschluh suchten oder irgendwie gesunden
batten . In diese Kreise wurde 1922 die Kunde von dem Be¬
stehen der NSDAP , in München getragen . Die 25 Thesen
Adolf Hitlers wurden alsbald durch ein Flugblatt auch be¬
kannt . und schon begannen sich die Reiben zu formieren . Aus
wenigen politischen Suchern wurden schon tn diesem Jahre
Mitglieder der NSDAP ., deren Zusammenhalt begründet
war int Vertrauen und im Glauben an den Führer . Wenn
auch nicht alle nach dem 9 . November 1923 sofort wieder auf
dem Plan erschienen , so waren wir damals doch schon so
weit , dah das Polizeiverbot die NSDAP , nicht tot .machen
konnte . Die Tarnung wurde unter verschiedenen Namen
und mit verschiedenem Äußeren durchgeführt . Den politischen
Kern bildete ..Die Deutsche Partei "

. _
Die Neuwahlen 1924 gaben zum erstenmal die Möglich¬

keit über den Mitgliederbestand hinaus eine Übersicht über
Anhänger bzw . Mitläufer zu erhalten . Im Rahmen des
völkisch - sozialen Blocks traten wir in den Wahlkreisen
Hessen - Nassau und im Land Hesten rn die sogenannte
Kampfarena , und unsere Versammlungen fqnben derart An¬
klang . dah im allgemeinen die Säle überfüllt waren . Von
den Rednern , die sich für Adolf Hitler emsetzten . war kein
einziger sogenannter Politiker oder landläufiger . Redner .
Für jeden einzelnen von uns war das Auftreten tn diesem
Stil ein erster Versuch . So waren meine Versammlungen in
Frankfurt , insbesondere die in der Einnhelmer Turnhalle ,
in Pfungstadt , in Darmstadt und in Beerfelden , für mich ein
ungewöhnliches Erlebnis , da überraschenderweise viel mehr
Verständnis für unsere Sache vorhanden zu sein schien , als
ich erwartet hatte . In Frankfurt , dem Kernpunkt , der Be¬
wegung , bekannten sich über 12 000 Wühler mit ihrem
Stimmzettel zum Programm der NSDAP ., das auch das
Programm der Tarnungsgrupve war . . Der Volksmund be¬
legte uns schon damals mit der Bezeichnung ..Die Sttler .
Trotz des Anfangserfolges und trotz der durch diesen beding¬
ten Aufmunterung blieb der Rückschlag , der die gesamte
Partei damals traf , auch hier nicht aus . Auch innere Aus¬
einandersetzungen blieben der hiesigen Gruppe nicht erspart .

So kämpften wir
Während dieses Durcheinanders habe ich die Führung

der Tarnungsgrupve übernehmen müssen . Näher und ein¬
gehender sind diese Vorgänge in dem soeben im Verlage des

„ Frankfurter Volksblattes " erschienenen Buch ..So kämpften
wir " geschildert .

Die Reichstagswahlen im Dezember 1924 gaben erneut
Gelegenheit , die Programmvunkte des Führers an brettere

_ 2ava . das Mittelstück des Sundabogens , zwischen dem
Indischen , Ozean und der Java - See gelegen , ist mit 126 000
Quadratkilometer zwar die kleinste der großen Sunda -
Jnieln , aber mit 40 Millionen Einwohnern die volkreichste
und dank seiner auherordeutlichen Fruchtbarkeit der wert¬
vollste Teil des niederländischen Kolonialbesitzes . Daher
haben die Feinde auch den Versuch gemacht , die Insel mit
Aestreiikrasten zu verteidigen , die jedoch von den japani¬
schen ^ lotteneinbeiten zum grohen Teil versenkt oder doch
auher Gefecht gesetzt wurden .

Die langgestreckte Insel , die sich in ostwestlicher Richtung
erstreckt , ist von vulkanischen Gebirgsketten durchzogen , die
bis über 3000 Meter ansteigen . An der Nordküste , wo die
Javaner an verschiedenen Stellen gelandet sind , sind dem
Gebirge breitere Tieslandebenen vorgelagert . Die Haupt -
mask der Bevölkerung besteht aus Malayen .

Japanische Truppenlandungen auf Java
Trotz hartnäckigen feindlichen Widerstandes ständige Ausdehnung der Operationen

Telegrammrvechsel zwischen dem

Führer und König Boris

Zum Jahrestag von Bulgariens Beitritt zum Dreimächtepakt
Berlin , 2. März . ( Funkmeldung .) Anläßlich des Jahrestages

des Beitritts Bulgariens zum Dreimächtepakt hat KönigBoris
folgendes Telegramm an den Führer gesandt :

„Mit iesonderer Freude ergreife ich die Gelegenheit , anläßlich
des Jahrestages des Beitritts Bulgariens zum Dreimächtepakt , um
Euer Exzellenz meine allerherzlichsten Wünsche für Ihr persönliches
Wohlergehen und das Gedeihen des großen und tapferen deutschen
Volkes zu übermitteln . An diesem Tage gedenkt jeder Bulgare
mit besonderer Dankbarkeit der unter Euer Exzellenz Führung
kämpfenden siegreichen deutschen Waffen , die es ermöglichen , unsere
nationalen Bestrebungen zu vermirklichen , und die heute eine
bessere Weltordnung und eine glücklichere Zukunft der Völker
schmieden . Boris ."

Der Führer hat hierauf mit nachstehendem Telegramm ge¬
antwortet :

„Eurer Majestät danke ich für die mir anläßlich des Jahres¬
tages des Beitritts Bulgariens zum Dreimächtepakt telegraphisch
übermittelten Glückwünsche. Im festen Bertrauen auf den Sieg
und die ihm nachfolgende gerechte Neuordnung der Welt erwidere
ich sie mit meinen aufrichtigen Wünschen für eine glückliche Zu¬
kunst des bulgarischen Bolles und Ihr persönliches Wohlergehen ,
« dolf Hitler ."

Der Kern der feindlichen Flotte » in

Tokio , 1 . März . ( Ostasiendienst des DNB .) Das Kaiserliche
Hauptquartier gab am Sonntag um 16 Uhr zu den großen See¬

gefechten bei Surabaya und Batavia ergänzend bekannt ,
daß japanische Marineeinheiten , die in den ostindischen Gewässern

operierten , im Verlauf von zwei Gefechten mit den vereinten feind¬

lichen Flotten am 27 . Februar und am Sonntagfrüh fünf
feindliche Kreuzer , darunter einen großen USA .-Kreuzer ,
und sechs Zerstörer versenkt , sowie vier » eitere feind¬
liche Kreuzer beschädigt haben .

Bei dem einen Seegefecht , das bei Surabaya stattfand
und das zwischen der Abenddämmerung des 27 . Februar und dem

Morgengrauen des 28 . Februar stattfand , find , nach Berichten , die

bis zum Sonntagmorgen eingingen , drei feindliche Kreuzer und

sechs Zerstörer versenkt worden , während vier weitere Kreuzer
schwer beschädigt wurden .

Bei dem anderen Seegefecht , das als „Seegefecht bei Batavia "

bezeichnet wird und am Sonntagmorgen stattfand , wurden ein
großer USA .- Kreuzer und ein australischer Kreuzer versenkt .

Als Ergebnis der beiden Seegefechte , so schließt das Kaiser¬

liche Hauptquartier seinen Bericht , haben die in den niederländtsch -

ostrndischen Gewässern operierenden japanischen Flotteneinheiten
praktisch die Hauptgruppe der kombinierten feindlichen

Schwerer Schlag für England
( Eig . DrabtberiHt unserer Berliner Schrift¬

leitung .)
as . Berlin . 2 . März . Die ganze Schwere des Verlustes

von Singapur dämmert den Engländern langsam aut . Die

„ Times " gesteht ihren Lesern , nachdem man eine . Zeitlang
sich bemüht hatte , Singapur als nicht besonders wichtig mn -

zustelien , nunmehr ein , „ der Fall von Singa v u r
dürfte als der g r ö ß t e Schlag erscheinen , der das britische
Weltreich seit dem Verlust der amerikanischen Kolonien be¬
fiel und in einem gewissen Sinn ist er sogar nie m t _e b e r
gutzumachen . Die britischen Dominien tnt fernen
Osten können niemals wieder in ihrer früheren yoim aut -

gerichtet werden . Aber auf der andren Seite mutzbieie
Niederlage , ebenso wie es in der Niederlage des amerikani¬
schen Unabhängigkeitskrieges der Fall war . als Ausgangs¬
punkt eines neuen Vormarsches dienen .

" Man steht , das
englische Blatt macht das Eingeständnis nicht , ohne den
Horizont nach neuen Möglichkeiten abzutasten . Wo aber
sollen diese Möglichkeiten liegen ? Man braucht nicht lange
herumzuraten um zu erkennen , daß England seine Hofinun -

gen auf China und auf Indien setzt . Englische Blatter
und englische Abgeordnete lieben ja ohnehin schon erkennen ,
wie sehr man plötzlich diese beiden Länder als Stütze des
Empire , als Kanonenfutter für Eng Ian d , be¬
nötigt . Erklärte man sich doch sogar bereit , diese Volker ,
Inder und Chinesen , auf die man bisher herabgesehen hatte ,
als ebenbürtig und als Freunde zu behandeln . So ver¬
sichert man den Chinesen auch jetzt , daß man nach dem
Krieg alle ungleichen Verträge beseitigen werde und daß
Cbina auf der Friedenskonferenz als ebenbürtiger Partner
erscheinen würde . Als ob England heute darüber noch zu
bestimmen hätte ! .

Solche Erkenntnisse kommen für die Engländer zu
spät . Hätte es noch eines Beweises dafür bedurft , »o
würde ibn der Ausruf des indischen Nationaliste n -
fübrers Subbas Chandra Bose erbringen . _ ^ >n
diesem Aufruf wird der Bevölkerung Indiens zugeruien :

„ Stunde der Erlösung ist für Indien gekommen , jetzt wird
Indien aufstehen und die Ketten der Knechtschaft zerbrechen ,
die es solange gefesselt hielten "

,
Der Mann , der diesen Aufruf erließ , ist einer der groben

Führer des in der Kongreßpartei organisierten indischen
Nationalismus . Bose war , wie Gandhi und Nehru , längere
Zeit der gewählte Präsident des indischen Nationalisten¬
kongresses . Er studierte zuerst in Kalkutta und ging , um
den Feind England im eigenen Lande kennenzulernen , nach
Cambridge . Nach seiner Rückkehr in sein Vaterland , ver¬
zichtete er auf den Eintritt in die Beamrenkarriere der eng¬
lischen Verwaltung . Er fühlte sich als Inder und schloß sich
Gandhis Feldzug der ..NichizummmenarLett an . Er stieg
in seiner bengalischen Heimat schnell zu führender politischer
Stellung empor , wurde Leiter der Stadtverwaltung von
Kalkutta , wo er im Sinne seines indischen Vaterlandes
wirkte . Die Engländer verhafteten ihn und verbannten ihn
nach Burma . Schließlich wurde er wegen schwerer Erkran¬
kung freigelassen und nach Europa ausgewiesen . 1936 , als
sein Vater starb , kehrte er nach Indien zurück , wurde aber
sofort wieder verhaftet . Erst im Jahre 1941 gelang es ihm .
durch einen Hungerstreik seine Entlassung aus dem Gefäng¬
nis durchzusetzen . Er konnte die Flucht ergreifen und hielt
sich seitdem verborgen . m ,

Das also ist der Mann , der jetzt für Indien die Parole
ausgibt „ Los von England "

. Sein Aufruf , der an
dem gleichen Tage vernommen wurde , an dem der anfangs
zitierte „ Times " - Artikel erschien , ist eine deutliche Antwort
auf die englischen Bemühungen , jetzt auf Minuten vor
12 noch einmal durch Versprechungen , die das Papier nicht
wert sind , auf dem man sie aufAeichnet . Indien zu betölveln
und für den Todeskampf des Empire einzusvannen . Wenn
die „ Times " mehr oder weniger offen bekennt , daß Groß¬
britannien ohne China und Indien nicht leben könne , so er¬
gibt sich ohne weiteres , daß die Kampfansage Boses
einen neuen schweren Schlag für das Empire bedeutet , einen
Schlag , der in einer für London ohnehin bitterbösen Zeit ,
über deren Ernst Churchill seine Landsleute vergeblich fort¬
zutäuschen versucht , geführt wird .

ben ostiudischen Gewässern vernichtet

Flotten vernichtet und find jetzt mit der Säuberung der
Gewässer beschäftigt .

Verfolgung bis zur endgültigen Vernichtung
Tvki » , 2 . März . (Funkmeldung .) Zu der Seeschlacht , die seit

dem 27 . Februar in der Javasee im Gange ist , wird laut Domei
von unterrichteter Seite betont , daß die feindliche Flotte ihrer
völligen Vernichtung entgegensieht . Dieser Verlust sei
für den Feind umso größer , als es sich um schnellste Flottenein¬
heiten handele , nämlich Kreuzer und Zerstörer . Dadurch werde
der Gegner außerstande sein , seinen Seeguerillakrieg weiter durch¬
zuführen . Besonders wird auch hervorgehoben , daß damit erst¬
malig gegnerische Hauptstreitkräfte in direkten Kampf mit
der japanischen Marine traten . Die unbestreitbare Überlegenheit
Japans zur See , die sich bereits in der Schlacht bei Java vom
4 . Februar , in der der schwere USA .- Kreuzer „ Houston " versenkt
wurde , und am 20 . Februar , wo sieben Kriegsschiffe bei Bali durch
zwei japanische Zerstörer erledigt wurden , gezeigt habe , sei in der
letzigen Seeschlacht erneut bewiesen worden . Abschließend wird fest -
gestellt , daß der Gegner keine Möglichkeit mehr habe , ohne
weitere Verluste zu entkommen und daß die japanische
Marine die Reste des Feindes bis zur endgültigen Vernichtung
verfolge .
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ä. das der Führer durch
ßerordentlichen Verdienste

!«,

Der Freiheits - Aufruf Subhas Chandra Boses

>en

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

Höhepunkte der Bewegung zeigten in der Folge immer
Mögen es Reichstags - . Kommunal - oder

Ergebnislose Menschenopfer der Bolschewisten
Sowjetische Kräfte bis zur Vernichtung geschlagen

Ich freue mich und bin stolz
diese hohe Auszeichnung Ihre auß —
unb den Heldenmut Ihrer Verbände in solch besonderer
Weise gewürdigt hat .

Heil Hitler !

15 Jahre Gau Hes en - Nassau
( Fortsetzung von Seite 1 )

Der Führer ^ at dann am 25 . Februar 1927 ineine Er¬
nennung zum Gauleiter ausgesvrochen , eine um so grotzere
Freude , als das für mich und meine Mitstreiter zugleich
eine Anerkennung der seither geleisteten Arbeit war .

Von nun an ging es besser vorwärts . Der Name des
Führers war ins Volk gedrungen , und immer wieder war
cs der Führer selbst , der uns allen erneut ein Vorbild gab
und uns durch seine rastlose Arbeit immer aufs neue an¬
feuerte .

Die Programmpunkte der NSDAP , wurden immer
mebr als Weltanschauung empfunden und erkannt . Die
Zahl der Parteimitglieder nahm stetig zu . Besonderes
Augenmerk muhte ich daraus verwenden , neue Mitkämpfer
heranzuziehen und in die Arbeit einzustellen . Zu diesem
Zweck wurde schon im ersten Winter eine Rednerschule auf¬
getan , durch deren Liste so mancher wertvolle Gefolgsmann
des Führers hindurchging .

Höhepunkte der Bewegung

britanniens und der Bereinigten Staaten versenkten deutsche
See - und Luftftreitkräste im Monat Februar
79 feindliche Handelsschiffe mit zusammen
525 400 B RT .

An diesem Erfolg ist die deutsche Unterseebootwafse
durch die Versenkung von 66 Schiffen mit zusammen 448 400
BRT . hervorragend beteiligt . Außerdem wurden 44 Han¬
delsschiffe des Feindes zum Teil schwer beschädigt .

Der Sonntagsbericht des OKW .

Aus dem Führerhauptquartier , 1 . März . Das LKW .
gibt bekannt :

Auf der Halbinsel Kertsch verlor der Gegner in den
Kämpfen der letzten Tage über 4 000 Tote und 66 Panzer .
In der Nackt zum 27 . Februar drangen deutscke Stoßtrupps
30 Kilometer weit über das Eis des Asowicken
Meeres bis zu dessen Südufer vor und vernichteten ohne
eigene Verluste einen feindlichen Stützpunkt mit seiner Be -
satzung .

An der Donez - Front sind weitere schwere Kämpfe
im Gange . Jtalienftcke und slowakische Truppen wiesen von
Panzern unterstützte Angriffe der Sowjets ab .

Die Luftwaffe zerschlug an verschiedenen Abschnitten
der Ostfront feindliche Bereitstellungen und vernichtete
zablreicke Panzer , Geschütze und Fahrzeuge . 3m hoben Norden
richteten sich wirksame Luftangriffe gegen militärische An¬
lagen des Hafens von Murmansk . Ein groher Transporter
wnrde durch Bombenwurf beschädigt .

3n Nordafrika wurden britische Ausklärungskräste
zurückgeworfen . Deutsche Jäger zersprengten feindliche
Panzerspähabteilungen .

■öm Kanalgebiet schoh ein Schwarm deutscher Jäger
ohne eigene Verluste aus einem stärkeren britischen Jaadoer -
band drei Flugzeuge ab . Ein weiteres feindliches Jagdflug¬
zeug wurde an der belgischen Küste im Luftkampf zum Ab¬
sturz gebracht .

Berlin , 1. März . Subhas Chandra Bose , einer der hervor¬
ragendsten Führer des indischen Rationalismus , der im Borjahr
aus einem britischen Gefängnis entkam , hat fich mit einem Frei¬
he i tr a u f r u f an das indische Volk gewandt . Das Manifest ,
das erstmalig am Freitag über einen ungenannten Sender gehört
werden konnte , hat folgenden Wortlaut :

„ Etwa ein Jahr lang habe ich schweigend und geduldig den
Lauf der Ereignisse abgewartet . Nun , da die Stunde geschlagen
hat , trete ich hervor und spreche .

die Wahlen an . !— „ . . . „ - --- ------- --- — .
sonstige Wahlen gewesen sein . Während dieser Zeiten poli¬
tischer Unruhe wurden immer in verstärktem Maße Orts¬
gruppen im Gau gegründet . SA . und ti erhielten neuen
Zuzug . Mit verstärkter Kraft konnte so nach jeder Wahl
intensiver am Ringen um den einzelnen Menschen ange¬
treten werden . 2ch gedenke freudigen Herzens der Fahrten
mit einigen SA .- oder ff -Trupps in den Taunus , den
Westerwald , den Odenwald oder in den Vogelsberg . Ganz
besonders aber muß ich der treuen Männer der SA . und ff
und aller Gefolgsmänner Adolf Hitlers gedenken , die Bet
diesen Fahrten den letzten Groschen als Fahrgeld im Dienste
des Führers und der nationalsozialistischen Weltanschauung
opferten und dann hungerten . Kein Opfer , keine Arbeit
waren umsonst . Die Wahlen 1928 sollten uns in iz-rankfurt
nach dem Willen aller Judenfreunde und sonst vereinten
Gegner besonders treffen : wir sollten aus dem Romer ge¬
trieben werden . „ Bei Philippi sehen wtr uns wieder ! ' rtef
ich den Parieiknechten in der letzten Stadtverordnetensttzung
vor der Wahl zu , und der Frankfurter Block von mehr als
12 000 hielt stand , wir kehrten wieder . Ein Kamerad aus
fernerem Gau meinte lmmals gelegentlich : „ In orannurl
steht Ihr auf verlorenem Posten , doch er yatte sich getauscht .
Der Druck der hiesigen Juden erzeugte den nötigen Gegen¬
druck bei den Besten der Bevölkerung und strafte ihren
Widerstand . Der Kamps fand neuen Nährboden ,

Die Reichstagswahlen 1930 sichteten 4 Abgeordnete . Die
Partei hatte einen festen Kern , und die Anhängerschaft war
so zahlreich , daß der Kampf mit berechtigter bester Hoffnung
weiter geführt werden konnte . In diesem Rahmen darf ich
insbesondere der Parteigenossen gedenken , die sich aus Ar¬
beitern und Bauern rekrutierten , und die die Mehrheit der
Partei darstellten . Das war der gesunde Kern des Volkes
in Hessen und in Nassau . .

Die höchste Belohnung , nach der wir uns lange gesehnt
batten , blieb dann auch nicht aus . Der Führer kam 1930

zweimal zu uns . um in der Festhalle zu Tausenden und aber
Tausenden zu sprechen . Ein Erlebnis Gr reden einzelnen
Versammlungsteilnehmer ! Die Gefolgschaft , des Führers
hielt sich weiter bis zur Machtübernahme prächtig , um da¬
nach am Aufbauwerk des Führers in Partei . Staat und rn
der gesamten Volksgemeinschaft rubrisen Anteil zu nehmen .

Druck und Verlag : L. SchellenbergNche Buchdrucker ei. toiesbabena TagbiaN
öiesbaben . flkfamfleiiuna : Dr . vtpl . habil . ® uftao 8chel Irnberg und
Otto Heiler . Hauptfchrlftleiier : Fritz Günther , sämtlich in Wie »

baden . Zur Zeit ift Preisliste Nr . 10 gültig

 Aus dem Führerhauvtquartier , 2 . März . ( Funkmeldung ) .
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Auf der K r i m , an der Donez - Front und südostwärts
des ^ lmen - « ees halten die schweren Abwehrkämpfe an . 3m
ßufannnenmtr {en mit der Luftwaffe wurden auf der Halb¬
insel Kertsch zahlreiche weitere Panzer vernichtet . 3m Süd -
ostausgang der Straße von Kertsch wurde ein Trans -
ö ot t e roon 6000 BRT . durch Lufitorpedotreffer versenkt .
Bet Nachtangriffen der Luftwaffe gegen das Flngmotoren -
werk Woronesch wurden Bombenoolltreffer in Fabrik -
Hallen und Fluggplatzanlagen erzielt . Große Brände und
heftige Explosionen waren zu beobachten .

In der Zeit vom 24 . Februar bis 1. März verlor der
Gegner an der Ostfront insgesamt 204 Panzerkampfwagen .

In Nordafrika beiderseitige Spähtrupptätiakeit .
Deutsche Süßer schossen fünf britische Flugzeuge in Luft -
kampfen ab , fünf weitere wurden am Boden zerstört .

Auf Malta belegten deutsche Kampffliegerkräfte
unter Sagdichutz den Hafen La Valetta mit Bomben schwer¬
sten Kalibers . Hierbei wurden Treffer auf Unterseeboot -
Liegeplätze , in Docks und Versorgungsbetrieben der Stadt
erzielt .

Britische Schnellboote versuchten in der vergangenen
Nackt einen einzeln fahrenden Dampfer im Kanal anzu¬
greifen . Durch eigene Schnellboote wurde bei der sofort ein¬
setzenden Abwehr ein britisches Schnellboot
versenkt .

Fernkamvfbatterien der Kriegsmarine be¬
schossen im Kanal mit guter Wirkung zwei feindliche Geleit -
züge . Die Eeleitzüge wurden zersprengt .

3n der Zeit vom 21 . bis 28 . Februar verlor die britische
Luftwaffe 62 Flugzeuge , davon 38 über dem Mittelmeer und
in Nordafrika . Während der gleichen Zeit gingen im
Kampf gegen Großbritannien 20 eigene Flugzeuge verloren .

3m Kampf gegen die Versorgungskchiffahrt Groß -

vis Bewährung
In des deutschen Volkes großer Schicksalsstunde hat sich

Hessen - Nassau im Kranz der deutschen Gaue hervorragend
mitbewäbrt . Die Opsersammlungen . gleichviel , welcher Art .
fanden die Hessen -Nassauer immer an guter Stelle . Insbe¬
sondere die Wall - und Wintersachensammlung für unsere
Wehrmacht hat auch hier ein ganz hervorragendes Ergebn ^
gezeitigt . Den Dank des Führers und seiner Soldaten darf
zeder Opferfreudige für sich buchen . . .

Jeder einzelne des Gaues werb , daß es um « ein oder

Nichtsein geht , und daß jeder , ob er als Sauer . Arbeiter
oder an sonstiger Stelle des Volkslebens steht , oder ob er
als Soldat an bei Front kämpft , das Letzte für unseren End¬
steg ein,usetzen bat . . „

Alle schauen wir auf zum Führer , unb ihm wollen

wir Leute nach 15 Jahren erneut geloben , daß rott rote in
der Vergangenheit auch künftig eine geschlossene Gefolgschaft
Adolf Hitlers bleiben wollen , die gewohnt ist , ihre Treue

durch die Tat täglich aufs neue zu beweisen .

Der britische Imperialismus ist in der modernen Geschichte
der teuflischste Feind der Freiheit , das furchtbarste Hindernis des
Fortschritts gewesen . Seinetwegen hat ein sehr großer Teil der
Menschheit in Sklaverei gelebt . In Indien allein ist etwa ein
Fünftel des Menschengeschlechts rücksichtslos
unterdrückt und verfolgt worden . Für andere Nationen mag
der britische Imperialismus der Feind von heute fein — für
Indien ift er der ewige Feind . Zwischen beiden ift weder Frieden
möglich noch ein Kompromiß . Und die Feinde des britischen
Imperialismus sind die natürlichen Verbündeten Indiens , genau
so wie die Verbündeten des britischen Jinperialismus heute unsere
natürlichen Feinde find .

Die Außenwelt vernimmt von Zeit zu Zeit Stimmen , die aus
Indien kommen und den Anspruch erheben , entweder im Namen
des Indischen Nationalkongresies ober in dem des indischen
Volkes zu sprechen . Diese Stimmen gehen aber durch die Kanäle
der britischen Propaganda hindurch , und es sollte niemand den
verhängnisvollen Fehler begehen , sie als charakteristisch für das
freie Indien anzusehen . Wie es in einem Lande , das unter

Fremdherrschaft steht , natürlich ist , haben die britischen Unter¬
drücker sich bemüht , im indischen Volk Spaltungen hervorzurufen .
Infolgedessen gibt es in Indien Menschen , die den britischen
Inperralismus offen unterstützen , und andere , die , sei es absicht¬
lich oder unabsichtlich , der britischen Sache helfen , ihre wahren
Beweggründe aber oft dadurch verschleiern , daß sie von Zusammen¬
arbeit mit Tschungking - Ehina , Sowjetrußland und anderen Ver¬
bündeten Englands sprechen .

Diesen gegenüber steht aber die ungeheure Mehr -
heit des indischen Volkes , die keinen Kompromiß mit
dem britischen Imperialismus will , sondern weiterkämpfen wird ,
bis die volle Unabhängigkeit erreicht ist . Wegen der Kriegsver -
hältnisse in Indien kann die Stimme dieser freiheitsliebenden
Inder nicht über die Landesgrenzen hinausdringen : wir aber , die
wir mehr als zwei Jahrzehnte um unsere nationale Emanzipation
gekämpft haben , wisten genau , was die ungeheuere Mehrheit
unserer Landsleute heute denkt und empfindet .

An diesem Kreuzweg der Weltgeschichte , an dem wir stehen ,
erkläre ich feierlich im Namen aller freiheitsliebenden Inder in
Indien wie im Ausland , daß wir weiter gegen den bri¬
tischen Jmperialismus kämpsen werden , dis Indien
wieder selbst Herr über seine Geschicke ist . In diesem Kampf und
in der Zeit des Wiederaufbaues , die darauf folgen wird ,
werden wir von ganzem Herzen mit all denen zusammenarbeiten ,
die uns helfen , den gemeinsamen Feind niederzuringen .

Ich bin überzeugt , daß in diesem heiligen Kamps die unge¬
heuere Mehrheit des indischen Volkes mit uns gehen wird .
Keinerlei Machenschaften , Intrigen oder Verschwörungen der
Agenten des anglo - ametikanischen Imperialismus , an welch her -
vorragendem Platz sie auch stehen und welcher Nationalität sie
auch angehören mögen , können dem indischen Volke Sand in die
Augen streuen oder es vom Wege der patriotischen Pflicht ab¬
bringen . Die Stunde der Erlösung ist für Indien gekommen . Jetzt
wird Indien aufstehen und die Ketten der Knechtschaft zerbrechen ,
die cs so lange gefesselt hielten . Und durch die Befreiung
Indiens werden auch Asien und die . ganze Welt fortschreiten
auf dem Wege zu dem größeren Ziel der Emanzipation der
Menschheit ."

Der Fall Singapurs bedeutet den Zusammenbruch des bri¬
tischen Reiches , das Ende des Regimes der Ungerechtigkeit , dessen
Symbol es war , und das Herauzdämmern einer neuen Ära der

indischen Geschichte . Das indische Volk hat lange unter der
Demütigung eines fremden Joches gelitten . Es ist geistig , kul -
turell , politisch und wirtschaftlich ruiniert worden , so lange es
unter britischer Herrschaft stand . Jetzt muß es dem Allmächtigen
in Demut danken für das glückliche Ereignis , das Indien Lew
und Freiheit verheißt .

Im Februar 525400 BRT . verdenkt
Bomben auf Flugmotorenwerk Woronesch — 204 Sowjetvan Jer vernichtet — Britisches Schnellboot versenkt — Reue

schwere Schläge gegen Malta

Glückwünsche des Führers
ium Nationaltag von Mandschukuo

Berlin . 1. März . Der Fübrer hat dem Kaiser von
Mandschukuo anläßlich des Nationaltages von Mandschukuo
drahtlich seine Glückwünsche übermittelt .

Das Eichenlaub
für Fe dwebel Stoppen

Der Führer hat dem Feldwebel Koppen . Flugzeug¬
führer in einem Jagdgeschwader , das Eichenlaub zum Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes verliehen und ihm nachstehendes
Schreiben übermittelt :

„ 3n dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Ein¬
satzes im Kampf für die Zukunft unseres Volkes oerleihe ich
Ihnen anläßlich Ihres 69 . bis 72 . Luftsieges als 79 . Soldaten
der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes .

gez . Adolf Hitler ."

ck
Feldwebel Gerhard K ö p v e n wurde am 17 . Mai 1918

fn Holvendorf geboren . 3m Kampf gegen die sowjetische
Luftwaffe bat er sich als ein ausgezeichneter Jagdflieger er¬
wiesen . Nachdem er in schweren Luftkämvfen gegen einen
oft zahlenmäßig überlegenen Gegner 40 Luftsiege errungen
batte , wurde ihm am 18 . Dezember 1941 das Ritterkreuz ver¬
lieben . Durch kühne Tiefangriffe auf feindliche Flugplätze ,
Kolonnen und Panzer hat er dem Gegner schweren Schaden
» ugefügt , u . a . hat er ein sowjetisches Kanonenboot auf dem
Dnjevr in Brand geschossen . 3m OKW .- Bericht vom
25 . Februar 1942 wurde sein Name anerkennend genannt .

Tapfere Borbilder

Berlin . 28 . Febr . Der Führer verlieh das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an : m ,

Rittmeister Karl - Walrad Prinz zu S a l « - H o r st m a r
Kommandeur einer Aufklärungsabteilung , ^ - Sturmbann¬
führer Franz Kleffner . Führer eines Krad «chutzen -
Bataillons in einer il - Division , Leutnant 3olef Stemm ,
Komoanieführer in einem Snfanterie -Regimenr

Der Fübrer verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe . Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an : Oberleutnant Hanskarl Sattler ,
Flugzeugführer in einem Sturzkampfgeschwader .

Drei Luftsieg « an einem Tage
Das Ritterkreuz für den Abschuß » on . 42 Gegnern

Der Führet verlieh auf Vorschlag des Oberdefehlsbabers
der Luftwaffe , Reichsmarschall Goring , das Rittenreuj des
Eisernen Kreuzes an : Oberfeldwebel Schulz , Flugzeug¬
führer in einem Jagdgeschwader .

Glückwunsch des Reichsmarschalls
an Generaloberst von Richthofen

Hauptquartier , 1 . März . Reichsmarschall Göring
richtete an Generaloberst von Richthofen folgendes
Glückwunschtelegramm :

„ Zu Ihrer Beförderung zum Generaloberst übermittle
ich Ihnen , lieber Richthoftn , in dankbarer Anerkennung
meine aufrichtigen Glückwünsche .

Ihr Göring
Reichsmarschall des Großdeutschen Reiches ."

60 Kilometer Nachtmarsch über das Eis
Doro Stoßtruvpunternehrnen über das Asowsche Meer

Berlin , 1 . März . Zu dem bereits gemeldeten deutschen
Stobtruvvunternehmen über das Asowsche Meer werden noch
folgende Einzelheiten bekannt :

3n der Nacht vom 26 . zum 27 . Februar gingen mehrere
kampfkräftige deutsche Stoßtrupps von dem Nordufer der Küste
des Asowschen Meeres über das Eis in Richtung auf die
feindliche Küste am Südufer dieses Meeres vor . Nack 30
Kilometer langem beschwerlichem Marsch über das Eis griffen
die Stoßtrupps einen an der kaukasischen Küste ge¬
legenen feindlichen Stützpunkt an . Die durch den kühnen
Angriff völlig überraschten Bolschewisten zogen sich in ein
»ur Verteidigung ausgebautes Blockhaus zurück . Ihre heftige
Gegenwehr nützte ihnen jedoch nichts . Durch geballte Ladungen
wurde auch der letzte Widerstand der Bolschewisten gebrochen
und der Stützpunkt mit seiner gesamten Besatzung vernichtet .
Nach erfolgreicher Durchführung des Ilnternehmens traten
die Stoßtrupps den Rückmarsch über das Eis an und kehrten
vollzählig zu ihrem Ausgangspunkt zurück .

Hm diese Tat in vollem Umfange würdigen zu können ,
muß man sich vergegenwärtigen , daß schon allein der nächt¬
liche Marsch von 60 Kilometer über das Eis eine außer¬
ordentliche Leistung darstellt . Die gefrorene Fläcke des
Asowschen Meeres ist nicht etwa eine glatte Eisbahn , sondern
von Eisblöcken und Schneeverwehungen bedeckt und dadurch
sehr unwegsam .

Rücktritt der iranischen Regierung
Adana , 1 . März . Die iranische Regierung unter Minister¬

präsident Farughi ist am Samstag zurückgetreten . Dem Rücktritt
ging eine mehrstündige Eeheimsitzung des iranischen Parlaments
voraus .

schlagung feindlicher Kräfte bis zur Vernichtung .
Deutsche Sturzkampfflugzeuge bombardierten im

mittleren Abschnitt der Ostfront Bereitstellungsräume des Feindes ,
in denen sich bolschewistische Jnfanterieeinheiten , verstärkt durch
schwere Panzer , zu Durchbruchsversuchen formierten . Acht Panzer
wurden durch Volltreffer zerstört und brannten aus . Drei Geschütze ,
44 Lastkraftwagen und mehr als 50 Fahrzeuge anderer Art fielen
den Bomben zum Opfer . Bei Angriffen auf Unterkünfte und
sowjetische Depots in belegten Ortschaften gingen mehrfach große
Benzinlager in die Lust . Auf einer Bahnlinie im rückwärtigen
Gebiet des mittleren Kampfabschnitts wurden unter Dampf
stehende Züge schwer beschädigt : ein großer Lokomotivschuppen in
einem Verkehrsknotenpunkt wurde durch Volltrefter ht Trümmer
gelegt .

Ostpreußische Artillerie , die am Nordflügel der mittleren Ost¬
front eingesetzt ist und deren Geschütze zeitweilig bis in die vorder¬
sten Jnfanterielinien vorgezogen waren , vernichtete vom 13 . Bis
25 . Februar 14 bolschewistische Panzerkampfwagen , unter denen sich
mehrere überschwere befanden .

An den beiden letzten Tagen des Februar scheiterten im Raum
ostwärts des Ilmensees starke feindliche Angriffe an der stand¬
haften Abwehr der Truppen einer Infanterie -Division . Allein an
einer Stelle werden in wechselvollen Kämpfen um eine Ortschaft
über 450 tote Sowjetarmisten gezählt . Fünf Geschütze , fünf Granat¬
werfer , 16 Maschinengewehre , eine Anzahl Panzerbüchsen und zahl¬
reiche andere Waffen wurden erbeutet .

Schwere Artillerie des Heeres bekämpfte am 28 . 2 . mit guter
Wirkung einen Rüstungsbetrieb , Ausrüstungslager und einen Eroß -
parkplatz im umschlossenen Leningrad . Auch ein Eisenbahn¬
geschütz wurde unter Feuer genommen und in einem Munitions¬
lager Treffer erzielt , so daß dieses explodierte und ausbranntc .

Deutsche Sturzkampfflugzeuge Bombardierten den sowjetischen
Hafen Murmanff . Durch Bombenvolltreffer starken Kalibers wurde
ein Handelsschiff von 10 000 BRT . getroffen . Starke Rauchentwick¬
lung wurde nach den Bombenbetonationen beobachtet . Mit schweren
Beschäbigungen bes Schiffes ist zu rechnen .

An den beiden Fronten auf bet Krim setzte bet Feind am
28 . 2 . seine Angriffe , wenn auch in geringerem Umfange als am
Vortage , fort . Die Vorstöße waren insbesondere von Artillerie ,
Panzern unb Fliegern unterstützt . Auch biese Angriffe scheiterten
an dem zähen Widerstand unserer Truppen , die stellenweise zum
Nahkampf übergingen , teilweise bereits vor bet Hauptkampflinie
im zusammengefaßten Feuer . Nach bisherigen Zählungen wurden
1300 Gefangene gemacht . Die blutigen Berluste bes Feindes sind
außerordentlich hoch .

An bet Front auf bet Halbinsel Kertsch würben bisher über
4000 Tote gezählt . Davon lagen 3000 gefallene Bolschewisten allein
im Abschnitt einer beutschen Infanterie -Division , die fich seit Be¬
ginn der Abwehrkämpfe durch zähen Widerstand gegen den zahlen¬
mäßig überlegenen Feind und kühne Gegenstöße besonders aus¬
zeichnete .

Berlin , 1 . März . Die Kampfhandlungen des deutschen Heeres
verliefen in der abgelaufenen Woche an der gesamten O st f r o n t
im Wechsel von Angriff und Abwehr . Zahlreiche Vorstöße
feindlicher Kräfte brachen im wirkungsvollen Feuer der deutschen
Truppen zusammen .

Die unter rücksichtslosem Einsatz an Menschen vorgetragenen
Angriffe der Bolschewisten scheiterten an allen Frontabschnitten
unter hohen Verlusten . So Brachten in den letzten Tagen die
deutschen unb rumänischen Verbände die Angriffe bes Feindes auf
die Halbinsel Krim zum Erliegen , und der Gegner hatte als
einziges Resultat eine große Zahl von Gefallenen vor den deut¬
schen Linien zurücklassen müssen . Im Südabschnitt und im
mittleren Teil , sowie im Rahmen nordostwärts des Ilmensees
dauerten die erbitterten Abwehrkämpfe zum Teil bei starker Kälte
in widrigem Gelände an . Von den Truppen unseres Heeres wurden
hohe Leistungen verlangt , aber sie erfüllten restlos die an sie ge¬
stellten Anforderungen . An verschiedenen Stellen der Ostfront
brachten erfolgreiche Gegenangriffe Raumgewinn und die Zer -
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Wissen vom Sieg der Kräfte des Idealismus
15 Jahre steht Gauleiter Sprenger an der Spitze des Gaues Hessen - Nassau der NSDAP »

Ein kämpferisches Leben
An bet Spitze dieser „ Tagblatt " -Ai »sgabe finden

unsere Leser einen Artikel aus der Feder von Gauleiter
Jakob Sprenger , in dem dieser in seiner schlichten ,
aber doch so klaren Ausdrucksweise ein Bekenntnis zur
Parteiarbeit im Gau Hessen -Nassau in den vergangenen
15 Jahren und zugleich das Gelöbnis der Treue zum
Führer gibt . Boni kämpferischen Leben dieses ersten Ge¬
folgsmannes Adolf Hitlers in unserem Gau sollen
folgende Zeilen künden :

Als vor 15 Jahren der Nationalsozialist Jakob Sprenger
vom Führer mit der Führung seiner Gefolgschaft im Gebiet um
Rhein und Main beauftragt wurde , hatte er bereits ein halbes
Jahrzehnt des härtesten Kampfes für . die Idee eines damals nur
geahnten nationalen und sozialen Deutschlands erfolgreich be¬
standen . Als verwundeter Frontsoldat in den Straßen
Münchens gegen die Mächte des Chaos , der Ehrlosigkeit und
Feigheit predigend , konnte sein Weg nur zu jenem Manne führe » ,
der mit verwegener Kühnheit ein Programm der Wiedererrich¬
tung des Reiches , der Wiedergewinnung seiner Freiheit und
Ehre erstellt hatte . An Mut und Treue erging der Appell , und er
fand bei dem Frontsoldaten Sprenger , der diese Tugenden ,
wie seine Auszeichnungen cs beweise » , im Schützengraben des
Weltkrieges fein eigen nannte , die entsprechende Resonanz .

Die Parteiorganisation im Notizbuch
Seit 1922 finden wir ihn als fanatischen Mitkämpfer Adolf

Hitlers . Es war ein schweres Ringen , aber dennoch ein Weg
steter Erfolge . Heute erinnert der Gauleiter gern daran , wie er
seinerzeit die gesainte Parteiorganisation des Gaues in einem
Notizbuch , das er stets bei sich zu trage » pflegte , verwaltete . Da¬
mals lag in dieser Perspektive von dem mehr als bescheidenen
Anfang zu der zu erringenden notwendigen Position durch die
Übernahme der Macht , das ganze Übermaß von Anforderungen
on Glauben und Opferbereitschaft . Man vergegenwärtige sich dies
noch einmal : Ein Mann zieht in einer völligen Nerzweiflung
des vollkommenen Niederbruchs der Nation im Lande umher und
spricht selbst als Unbekannter von einem anderen Unbekannten ,
der das Mittel gefunden haben will , mit welchem das Reich
gerettet werde . Er kann keine Garantie geben , aber er besitzt
einen unverrückbaren Glauben . Und dieser Glaube ist kein Für -

wahrhalten , sondern ein festes und überzeugtes Wißen , das
Wißen vom Sieg der Kräfte des Idealismus über den sich sicher
dünkenden Triumph des Materialismus . Dieser Glaube ist nicht
anders realisierbar als durch die in ihm wohnende Kraft , andere
für sich zu gewinnen . In einem kleinen Notizbuch gleichsam
werden seine ersten Erfolge gesammelt . Die Verwaltungsarbeit
war damals wie heute sekundär , ein notwendiges , leider nicht zu
umgehendes Übel . Wenn sie hier besonders beachtet wird , so nur
deshalb , weil ihre Entwicklung sinnfälliger Ausdruck vom Werden
und Wachsen des begonnenen Werkes ist . Zwischen dem damaligen
bescheidenen Notizbuch und dem heutigen Adolf -Hitlcr -

Haus in der Eauhauptstadt liegt jener Weg des Kampfes und
des Erfolges , ausgefüllt mit den siegoerbürgenden Erfordernissen
des Opfers , des Akutes und der Treue , wie sie sich in der Per¬
sönlichkeit unseres Gauleiters hervorragend verkörperten .

Rach der Kritik der Ausbau
Der rastlose Einsatz des Gauleiters in der Kampfzeit ist be¬

kannt . Ebenso bekannt die großen Aufbauerfolge des Gaues . Es

ist da , besondere Glück , daß der Gauleiter noch immer in jeder
seiner Handlungen empfand , daß er nach seiner in der Frank¬
furter Stadtverordnetenversammlung und im Prooinziallandtag
anklagenden und vernichtenden Kritik am Versagen des Systems
mit führender Hand den nationalsozialistischen Aufbau leiten

durste . - Mit den Erfolgen aus dem wirtschaftlichen , sozialen und
kulturellen Sektor erfuhr die nationalsozialistische Opposition der

Kampfzeit ihre hervorragende Rechtfertigung . Das Ergebnis jener
relativ kurzen Zeit des Aufbaues ist Allgemeingut jedes einzelnen
Volksgenossen geworden . Es ist letztlich das Fundament unserer
nunmehr tm Kampf um unser Lebensrecht entwickelten unb em .

gesetzten ideellen wie physischen Kräfte . Um so mehr wird es
«edoch heute angebracht sein , ein Bild jener Persönlichkeit zu um¬

reißen , deren kämpferischer Impuls und dynamische Willenskraft

unseren Eau in der Kampfzeit ebenso wie in der Zeit des Auf¬
baues und gegenwärtig eine hervorragende Stellung in der

Gefolgschaft Adolf Hitlers einnehmen laßen .
Der Nationalsozialist Sprenger ist ein Bauernsohn und bringt

jene Voraussetzungen mit , die vom Nationalsozialismus besonders

deutlich angesprochen werden . Ein gerades , aufrechtes , ost als

knorrig empfundenes Wesen , in einer robusten Gesundheit fest

begründet und eine tiefe Liebe zur Heimat , em empftnbfames ,
immer ausnahmebereites Gemüt für alle kraftspendenden

Faktoren wie ein fest im Alltag fundierter nüchterner Realismus

gleichermaßen wurden ihm die geeigneten Grundlagen feinet
nationalsozialistischen Haltung , Seine Eradheit verpflichtete ihn

ebenso , für die nationale Freiheit und Ehre unseres Volkes em -

zutieten , wie sein nüchterner Tatsachensinn die sozialen Forde¬
rungen als Selbstverständlichkeit , ja als gleichbedeutend mtt den

ideellen nationalen Werten erkannte .
Fern von jedem starren Schematismus und Gegner jeder

unnotwendigen Organisation lenkt er fein Aufgabengebiet mit

einer ungewöhnlichen Festigkeit und Sicherheit des Urteils . Glück¬

lich empfinden feine Mitarbeiter immer wieder die Ankompuziert -

heit seines Handelns . Wie oft wendet ein Wort von ihm eine

verfahrene , kaum entwirrbare Angelegenheit mit einer geradezu
frappierenden Leichtigkeit zu einer gerecht entschiedenen , geord¬
neten Klarheit . Charaktere verlangt er um sich. Ihnen aber Bleibt

er auch bei unterlaufenen Fehlern in großzügigem Verstehen mit

Rat und Hilfe in einer einzigartigen Führerkameradschaft ver¬

bunden .

Schweinehunde fliegen raus

Schweinehunde aber müßen sich vor ihm hüten . Mit treff¬

sicherem Blick erkennt er sie ebenso , wie er sie dann mit einer aus

der Kampfzeit beibehaltenenen Derbheit unweigerlich zu Fall

bringt . Als unbedingt notwendig , ober auch nicht als mehr , steht
er derartige Prozeduren an . Eine Befriedigung gewähren sie ihm
nur insoweit , als er damit Über die Reinheit der Bewegung
wachen kann . Viel lieber aber läßt er die andere Saite seines
Wesens anklingen . Sie ist am besten erläutert , wenn man er¬

wähnen darf , daß sein Lieblingslieb jene heimatliebevolle Weise
vom schönsten Wiesengrunde ist . Peinlich darauf bedacht , fein

Herz nicht nach außen zu kehren , zieht sich durch fein entschiedenes
und bestimmtes Handeln doch immer wieder ein gefühlsbetontes ,
die Kameradschaft zu seinen Mitarbeitern ebenso wie das Ver¬

hältnis zu der Bevölkerung des Gaues besonders eng und herz¬

lich gestaltendes Wesen . _ .
Bei allen in notwendigerweise zu vorderst in Anspruch

nehmenden großen Führungsaufgaben nimmt sich der (Bauleiter

dennoch die Zeit , um sich auch um Kleinigkeiten zu kümmern .

„ Wir sind vom einzelnen zur Ganzheit gekommen,
" so pflegt er

hierbei zu sagen , „ auch die heutigen größeren Perspektiven geben
uns nicht das Recht , das einzelne Schicksal zu vernachlässigen ,
sondern verpflichten uns im Gegenteil , ihm nach wie vor unter

besonderes Augenmerk zuzuwenden , da allein die gerechte Ord -

nung seiner Verhältniße die sichere und unentbehrliche Grundlage
der Planungen aus einet größeren Perspektive ist . So verfolgt
der (Bauleiter zum Beispiel sehr genau die weitere Bearbeitung
der an ihn herangetragenen Gesuche einzelner Dolksgenoßen . llnd

so manch einer seiner Mitarbeiter mußte sich dabei schon von
einem messerscharfen Gedächtnis überraschen laßen wenn er Wochen

später urplötzlich aus heiterem Himmel nach Bearbeitung und

Lösung des Vorganges befragt wurde .

. Tradition besitzen ist gut , Tradition schaffen aber ist besser, "

sagte einmal ein Großer unseres Volkes . Große Idee » aber

schaffen sich ihre Tradition nicht allein kraft der ihnen inne -

wohnenden Dynamik ihres geistigen Inhalts , sondern vor allem

durch das Handeln und Wirken ihrer Träger Je starker deren

Persönlichkeitswert ist , desto lebendiger wird sich eine Tradition

heranbilden . Der (Bau Heßen -Raßau darf am heutigen Tage
stolz und froh daran denken , daß das Vorbild unseres Gauleiters
jene Tradition entwickelte , die er in feinem Telegramm an den
Führer auf der Festung Landsberg im Jahre 1923 zum ersten
Male zum Ausdruck brachte : „Der Gefolgsmann Adolf Hitlers hat
feine Treue täglich aufs neue durch die Tat zu beweisen !"

Es ist das Glück unseres Volkes , daß es in seinem gegen¬
wärtigen Freiheitskampf die Männer der ersten Stunde an seiner
Spitze weiß , die der Führer in seiner letzten Rede unter Ab -

■ '

„r ;

Gauleiter und Reiehsstatthalter Sprenger

(Tagblatt -Archiv )

lehnung einer nachträglich vorgenommenen Zweiteilung von
Partei und Soldatentum als die eigentlichen und besten Soldaten
bezeichnete . Sie geben heute die Garantie dafür , daß sich ein
zweiter November 1918 niemals mehr wiederholen wird . Der
Stolz unseres Gaues aber ist es , daß unser Gauleiter zu diesen

Männern zählt . Unser Dank und Gruß an seinem Ehrentage sei

daher die von uns freudig aufgenommene Verpflichtung , dre von

ihm erkämpfte Tradition der Treue zu Führer und Reich durch

unser Handeln in jeder Situation lebendig zu halten . « •

Veranstaltung zu Ehren des Gauleiters

Am Morgen des 1. März hatten sich die alten Mitstreiter und

Mitkämpfer der Bewegung , die Führer der Partei , ihrer Eliebe -

mngen und angeschloßenen Verbände zu einer Feierstunde im

Adols - Hitler - Haus in der Gauhauptstadt versammelt , um

dem (Bauleiter und Reichsstatthalter Sprenger ihre Eluck -

vmnsche zu überbringen . Dabei würdigte der Stellvertretende
Gauleiter Linder die unbestechliche Persönlichkeit des Gau¬

leiters als Mensch sowie als genialer politischer Kämpfer und

überreichte ihm als Ausdruck des Dankes ein Gemälde , das in

künstlerischer Ausführung den Blick auf die am Main gelegene
Eauhauptstadt gewährt , als symbolhafter Ausdruck der Tatsache ,
daß (Bauleiter Sprenger der Überwinder der trennenden Main -

linie wurde . (Bauleiter Sprenger dankte dem Stellvertretenden
(Bauleiter für seine Worte und gab seiner Freude Ausdruck , diese »

Tag im Kreis seiner Alten Garde begehen zu können Er zog
dann eine Parallele zwischen dem Welrkrieg und dem gegen¬
wärtigen Ringen Deutschlands um den Bestand seines Reiches .
Er gab bann

'
eine lebenbige Schilderung jener Zeit , als das

organische Wachstum der Bewegung in der Eauhauptstadt immer

festere Wurzel schlug . Zum Schluß rief der (Bauleiter feinen Mit¬
arbeitern zu , die Alten zu bleiben , um in diesem Geiste auch d,e

Zukunft und die gigantische Größe ihrer Ausgaben zu meister » .
Am Nachmittag fand int Frankfurter Opernhaus

eine kameradschaftliche Veranstaltung statt , zu der die Vertreter
der Partei , des Staates , der Wehrmacht und der Wirtschaft er¬

schienen waren . Stellvertretender Gauleiter Linder richtete
im Namen aller Anwesenden herzliche Worte an den (Bauleiter ,
der in unserm (Bau der erste , größte und bedingungsloseste Soldat
Adolf Hitlers sei . Er dankte dem (Bauleiter für fein Wirken und

versicherte ihn auch für die Zukunft der treuesten Gefolgschaft
seiner Parteigenoßen . In feinen Dankesworten gab Gauleiter
Sprenger zunächst einen Rückblick auf die Entwicklung bet

Bewegung in unserem (Bau , schilberte bann bie Jahre bes Auf¬
baues , des Entstehens ber Reichsautobahn , bet Errichtung von
Erbhöfebörsern , ber Überwindung der politischen Mainlinie und
der Ausrichtung bet gesamten rhein -mainischen Wirtschaft und

ging schließlich aus bie Zukunftsaufgaben des beutschen Volkes
ein . Dabei versicherte er dem Führer bet treuesten Gefolgschaft
des (Baues Hessen -Nassau , einer Gefolgschaft , die bereit ist , ihre
Treue aufs neue durch die Tat zu beweisen .

Die Feierstunde klang aus in die Lieder der Nation . Um -

rahmt wurde sie durch Darbietungen des Rhein - Mainischen
Landesorchesters unter Fritz Cujßs Stabführung . In einem sich
anschließenden bunten Teil wetteiferten die besten Kräfte ber
rhein -mainischen Bühnen , um bem (Bauleiter und den Teilnehmern
an ber Feierstunbe beste Kunst darzubieten .

„ Dio Wiesbadener SA hatte damals nur eine Stärke von 10 bis 12 Mann
“

die

Itt

So gibt das Buch einen lebendigen Querschnitt durch den
Kampf der Partei von den Anfängen der Bewegung in unserem
Eau bis zum stolzen Endsieg . Den Abschluß bes Buches bildet eine
Liste ber Männer unb Frauen , bie als Träger des E o l .
b e n e n P a 11 e i a b z e i ch e n s Vorkämpfer bes Gedankengutes
Adolf Hitlers in unserem Eau waren . Ihnen ist in diesem Buch
„ So tampiten wir " ein stolzes Ehrenmal gesetzt worben . „ Bei der
jungen Generation wird es mithelfen zur Vertiefung ber Erkennt¬
nis , baß von ben Alten burch Kampf Errungenes nur burch stete
Einsatz - unb Kampfbereitschaft bei jungen (Benerotion erhalten
werden kann . P

„ So kämpften wir "

Schilderungen aus der Kampfzeit der NSDAP , im Gau
• Hessen -Nassau

Seit fünfzehn Jahren steht (Bauleiter und Reichsstatt¬
halter Sprenger an der Spitze des Gaues Heßen -Naßau
der NSDAP . Einer feiner ältesten Mitkämpfer , der Träger
des Eoldenen Ehrenzeichens , Pg . A . E i m 6 e I , hat jetzt
in der N S .- V erlagsgefellfchaft mbH ., Frankfurt
am Main , unter dem Titel „ So kämpften wir " ein
Buch herausgegeben , bas von Pg . Karl Hepp , ebenfalls
Träger bes Golbenen Ehrenzeichens , bearbeitet worben ist
unb Schilberungen aus ber Kampfzeit im (Bau bringt , bie ,
wie (Bauleiter Sprenger in bem Vorwort ausführt „ allen
alten Kämpfern eine wertvolle Erinnerung fein werben unb
den Kommenden zur Erbauung und als Vorbild dienen
sollen ."

zu teilen . Die kleine nationalsozialistische Gruppe in Wiesbaden
hätte bei der chronischen Ebbe in ihrer Kaffe sich ohne Zweifel be¬
sondere Verdienste erwerben können , aber der Wunsch , mit einer
größeren Versammlung an die Öffentlichkeit zu treten , machte bett
Entschluß ber Ablehnung leicht . Der Saal war an bem Versamm -
lungsabenb brechend voll . Das Reichsbanner unter Führung des
{« genannten Reichsbundes jüdischer Frontsoldaten rückte geschloffen
an , ihm gesellte sich in holder Eintracht die Kommune zu . Di «
Hauptmacht der loten Brüder war vor dem Saal zusammengezogen ,
den Oberbefehl führte hier der Jude Wolf . Eine ungefähr 40 bis
50 Mann starke Abteilung der jüdischen (Barbe hatte eine Ecke bes
Saales in bet Nähe bes Einganges besetzt . Das wat an sich eine
anerkennenswerte Handlung , denn hierdurch wurde uns das nach .

Der Verfaffer hatte , wie er in dem Geleitwortz darlegt , nicht
Absicht gehabt , eine „ Geschichte der NSDAP , im (Bau Hessen -

Nassau '
zu schreiben , sondern lediglich versucht, ^ den Ablauf beS

politischen Kampfes und Sieges der NSDAP , im (Bau Hessen -
Nassau im allgemeinen und in Frankfurt a . M . im besonderen
wirklichkeitsnah wiederzugeben . Das ist ihm restlos gelungen .
Wer das Buch das durch zahlreiche Bilder aus der Kampfzeit be¬
reichert worden ist — u . a . sehen wir eine ganzseitige Aufnahme
der erstenFrauengtuppe der Ortsgruppe Wiesbaden ,
Bilder mit Frankfurter und Wiesbadener HI . und ein Photo
von der Sonnwendfeier in Kaub aus dem Jahre 1928 mit den
Parteigenoffen Dr . Goebbels , Sprenger , Haake , Eemeinder , Linder
und den Wiesbadenern Habicht und Pfeil , — wird cs so
schnell nicht wieder aus der Hand legen , denn es schildert in leben¬
diger Weise Episoden aus dem Kampf einzelner aufrechter Männer
unserer Heimat , bie unbeirrt um die Schikanen und Quertreibereien
bet Systemregierungen unb bet Parteien aller Richtungen , mutig
bie Fahne bes Führers hochhielten und Bresche um Bresche in die
gegnerischen Fronten rißen . Wer diese Schilderungen liest , erkennt
daraus , daß dieser Kampf nicht leicht wat , aber auch , daß es nur
geling #» konnte , weil die Kraft der Idee , die der Führer verkün¬
dete , in den alten bewährten Parteigenoßen , mit Gauleiter
Sprenger an der Spitze , mutige und kampfbereite Herzen fand .

Auch in Wiesbaden fanden sich schon früh Männer bereit ,
die Bevölkerung der Weltkurstadt für das nationalsozialistische Ge¬
dankengut zu gewinnen Auch hier war der Kampf nicht leicht ,
worüber der nachfolgende Bericht , den wir dem Buch „S o
kämpften wir "

auszugsweise entnehmen , Aufschluß gibt : „ Im
Spätsommer 1926 wurde zum erstenmal in ber Weltkurstadt Wies¬
baden eine größere Versammlung von uns aufgezogen . Der Ver¬
lauf der Versammlung bewies , wie richtig es wat , Frankfurter
SA . als Saalschutz nach Wiesbaden zu beordern . Die Wiesbadener
SA . hatte damals nur eine Stätte von zehn bis zwölf Mann . Da
die Kurstadt in der besetzten Zone lag unb bie Engländer jeg¬
liches Tragen von Uniformen verboten hatten , fuhren die Ftank -
furter SA -Männer in Räuberzivil . Die kleine nationalsozialistische
Gruppe in Wiesbaden unter Führung von Pg . W . E . Schmidt
hatte nach vieler Mühe einen kleinen Saal ausfindig gemacht . In
echt jüdischer Art versuchten die Kinder Israels uns den Saal da¬
durch zu entreißen , daß sie dem Wirt 3000 RM Abstand boten , falls
er sich bereit erklären würde , die Versammlung zu verhindern .
Sekundenlang haben sich die Wiesbadener Parteigenoßen überlegt
den Vorschlag des Wirtes anzunehmen , nämlich , diese 3000 RM

folgende Hinausschmeitzen sehr erleichtert . Die Taktik ber Gegner
ging bahm , durch Losschlagen im Saal bie Versammlung ja
sprengen , bie Teilnehmer aus bem Saal unb in die Arme bsr
draußen stehenben Hauptmacht zu treiben . Kaum hatte unser
Rebner mit seinen Ausführungen begonnen , als in der koscheren
Ecke auch schon der Tumult einsetzte . Zugleich versuchte der Ober¬
jude Wolf am Eingang dadurch Unruhe zu stiften , daß er sich
anschickte , ohne Bezahlung in den Saal zu gelangen . Gedanken¬
schnell sprang Pg . Weitzel mit zehn beherzten Frankfurter SA .-
Männern an bie Eingangstür , gegen bie schon bte Angriffswelle
ber Gegner branbete . Nur der Jude Wolf geriet , wahrend die
anderen Angreifer zurückaebrängt würben , wie man so zu sagen
pflegt , zwischen Tür und Angel und konnte nicht mehr vor unb nicht
zuruck . Er bekam eine schauerliche Abreibung . Pg . Weitzel
sprang plötzlich zurück , eilte an bie Theke und feuerte von hier aus
ein rundes Dutzend Biergläser in die von den jüdischen Front¬
kämpfern besetzt gehaltene Saalecke . Jetzt erreichte bie Saalschlacht
ihren Höhepunkt . Nach knapp fünf Minuten waren bie jüdischen
Frontsolbaten unb ihre Bananensreunbe aus bem Saal gehauen ,
unb auf dem Trümmerfeld behauptete sich unsere tapfere SA . Die
Polizei , die erst nach bem Kampf erschien , wollte bie Versammlung
auslösen . Sie ließ sich ober burch einen Parteigenossen bluffen , der
auf einen Tisch sprang unb in den Saal schrie : „ Ich bin Reichs¬
tagsabgeordneter , bie Versammlung wirb nicht geschloßen !" Darauf¬
hin konnte bie Versammlung tatsächlich weitergeführt werben ."

In biefer spannenden Form schildert der Verfasser eine ganze
Reihe von Versammlungen u . a . auch eine , die zwei Tage später
als die vorerwähnte im P a u l i n e n s ch l ö ß ch e n durchgeführt
wurde . Wir lesen auch über ben Tob bes Wiesbadener SA .-Mannes
Karl Ludwig , der auf bas Schulbkonto von „ Rotmord " kam
über den Erfolg der Wiesbadener Werbearbeit , wobei nach den
Maiwahlen bes Jahres 1928 an ber Spitze aller Ortsgruppen des
Gaues mit einer Mitglieberzunahme um 120 % Wiesbaben
marschierte unb ebenso über einen Erfolg der Ortsgruppe
Wiesbaden in der Werbearbeit für bie Kampfpreße , bei ber ber
Ortsgruppe SBiesbaben als Anerkennung eine Hakenkreuzfahne ver¬
liehen würbe .

Tagesbefehl Görings
Zum Tag der Luftwaffe

Berlin , 28 . Febr . Der Reichsmarschall und Overbe -
fehlshaber der Luftwaffe erließ folgenden Tagesbefehl zum
1 . März 1942 : _ _ „

Kameraden der Luftwaffe !
An unserem Ehrentage grüße ich Euch , meine von un¬

erschütterlichem Kampfgeist beseelten Männer , mit Stolz
und Dankbarkeit . 3n knappen sieben Jahre » hat sich unsere
junge Waffe « ine Geschichte geschrieben , die den kühnsten
Heldenliedern aller Zeiten gleichkommt . Aus den gewalti¬
gen Siegen dieses Schicksalskamvfes werden Euch immer
neue Kräfte zufließen .

Bald ist der barte Wrnter durchgettanden . Mit steigen¬
der Senne wird Deutschlands Luftwaffe in vielfacher Wucht
den Gegner treffen . , „

Wir gedenken am heutigen Tage in Ebnurcht und Liebe
unserer toten Kameraden . Sie werden unter uns sein , auch
bei jenem Einsatz , der dem letzten Feind di « Waffe aus der
Hand schlagen unb die ewige Größe und Freiheit des Reiches
Adolf Hitlers bekrönen wird . Seil dem Führer !

Söring .
Reichsmarschall des Eroßdeutschen Reiches

und Oberbefehlshaber der Luftwaffe .

^ - Division spendete 862785 . 93 RM
. .. Berlin , 28 . Febr . Eine ^ -Division hat 862 785,93 RM .für das Krregswmterhilfswerk gespendet . Diese Summe ist
fcbtgltcb von den F r o n ternbeiten dieser im härtesten
Eimatz gegen den bolichewistischen Feind stehenden ^ - Divi¬
sion aufgebracht worden .

In den Kämpfen des Sommers , in der Gluthitze des
2ul > in der Moderluft der Sumvfgebiete und jetzt in den
erbitterten Winterschlachten Haden sich die Soldaten dieser
Division aut das höchste bewährt . Sie haben gezeigt , zu
welchen Leistungen ein Mann befähigt ist , wenn sich in ihm
die Tugenden des deutschen Soldaten aller Zeiten mit dem
^ E ^ En M " uben an ben Sieg der nationalsozialisti¬
schen Weltanschauung vereinen . In vorderster Linie haben
sie gestanden und gekämpft , geblutet und gesiegt Mancher
Kamerad gab Jein Leben, . . . getreu seinem Eide , und die
Heldentaten dieser ^ .-Division stehen als Ruhmesbläüer im
Buch der Geschichte dieses größten Krieges .

Außer ihrem kämpferischen Einsatz für Führer und Reich ,außer ihrer Tapterkert und fbiem Todesmut haben die H --
Manner nun auch mit der Svende von mehr als 862 000 RM
« n Letfr » iel gegeben , das in der Heimat mit den tiefsten
Getublen der Bewunderung für den Ovfersinn und die Hal¬
tung dieser Truppe empfunden wird .
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Verdunkelung am Himmel
Mondfinsternis in ^ et Nacht vom 2. zum 3. März

Allen Verdunklungsmatznahmen zum Trotz wird der Mond
alle Monat einmal voll und beleuchtet dann , soserne es klar ist ,die Gegend , zur Freude der Fußgänger , wenn sie nunmehr wieder
einmal abends sehen können , ohne sie alte verdunkelte Taschen¬
lampe , Heute Abend nun fügt sich auch der Mond der allgemeinen
Verdunkelung ^ Es findet eine , bei uns im ganzen Umfange
sichtbar e M ondfinsterns statt . Die Vorbedingungen einer
solchen Finsternis sind folgende . Es mutz Vollmond sein , der
Mond mutz also inbezug auf die Erde der Sonne gegenüberstehen
und er mutz um diese Zeit in der Nähe der Knoten seiner Bahn
stehen . Dies sind die beiden Punkte , in denen die Mondbahn die
Erdbahnebene schneidet . Würde die Mondbahnebene mit der Erd¬
bahnebene übereinstimmen , so wäre bei jedem Vollmond eine Mond¬
finsternis (und bei jedem Neumond eine Sonnenfinsternis ) . So
sind aber beide Ebenen etwa fünf Grad gegeneinander geneigt , so-
datz der Vollmond meist über oder unter dem Schattenkegel der
Erde hindurchgeht . Nur wenn der Vollmond in der Nähe dieser
Knoten stattfindet , kann eine Mondfinsternis cintreten .

Bei unserer heutigen Finsternis steht der Mond um 2 Uhr
26 Min . genau der Sonne gegenüber und erreicht schon um 4 Uhr
24 Min . den aufsteigenden Knoten seiner Bahn , geht also von der
Südseite der Erdbahn zur Nordseite über . Es ist daher eine sehr
zentrale totale Verfinsterung zu erwarten , bei der der
Mond nur wenig unter dem Mittelpunkt Les Erdschattens durchgeht .

Die Finsternis beginnt eigentlich um 23 Uhr 28 Min . , wenn der
Mond in den Halbschatten der Erde cintritt . Doch kann dieser Ein¬
tritt nicht beobachtet werden , weil die Helligkeitsänderung zu ge¬
ring ist . Erst um 0 Uhr 31 Min . , wenn der Mond in den Kern -
schatten der Erde eintritt , kann die bekannte Einkerbung der Mond¬
scheibe festgestellt werden . Um diese Zeit steht der Mond senkrecht
überllbangi Schari in Zentralafrika .DerErdschattcn , in dem dcrMond
um 1 Uhr 33 Min . völlig eingetretcn ist , hat um diese Zeit eine
Länge von 1370 000 Kilometer und in Mondentfernung einen
Durchmesser von 9200 Kilometer , ist also fast dreimal so breit als
der Mond (3476 Kilometer ) . Im Kernschatten verbleibt der
Mond bis 3 Uhr 10 Min . , ohne dabei aber völlig zu verschwinden .
Die Streuung der in der Erdatmosphäre gebrochenen Sonnen¬
strahlen ist so grotz , datz der ganze Mond in einer tief kupferroten
Farbe erscheint . Um 4 Uhr 12 Min . ist der Mond völlig aus deni
Kernschatten ausgetreten und die Finsternis hat damit ihr

"
sicht¬

bares Ende erreicht . Er steht um diese Zeit senkrecht über einem
Punkt 1800 Kilometer westlich von Monrovia im Atlantischen
Ozean . Um 5 Uhr 15 Min verläßt er dann auch den Halbschatten
der Erde . Damit ist die erste Finsternis des für uns finsternis -
reichen Jahres 1942 , das neben einer weiteren totalen Mond¬
finsternis auch noch eine partielle Sonnenfinsternis bringt , abge¬
schlossen . K . B .

Erhöhter Schutz der heimischen Vogelwelt
Ein Wunsch des Führers findet in unserer Heimat Erfüllung

In der letzten Monatsversammlung des Nassauischen
Vereins für Naturschutz gab der Vorsitzende Strauch
Kenntnis von einem Erlaß des

'
Reichsbauernführers , nach welchem

der Führer einen erhöhten Schutz unserer einheimilchen Dogel -
welt wünscht . Dementsprechend ordnet der Reichsbauernführer an ,
daß bei der Beseitigung von Hecken und Gehölzen in der Flur , die
den Singvögeln die nötige Nistgelegenheit bieten , mit größter
Schonung zu verfahren ist . Damit erhalten die Bestrebungen des
Naturschutzoereins auf diesem Gebiet von den vbersten Reichsbe¬
hörden erneut wertvolle Unterstützung . Im Zusammenhang damit
sei darauf hingewiesen , daß sich bereits im R h e i n g a u in un¬
mittelbarer Nähe des Schlosses Vollrads ein größeres Vogelschutz -
aebiet befindet und daß Professor E a e r t n e r im Rheingau auf
der Geisenheimer Heide fünf neue flächenhafte Naturdenkmale be¬
antragt hat sowie ein weiteres als Graf Schönbornsches Natur¬
schutzgebiet . Anschließend an den geschäftlichen Teil gab dann der
Vorsitzende an Hand eines reichen Bildmaterials einen Überblick
über einen Teil der Tätigkeit des Naturschutzvereins , nämlich den
Schutz denkmalhaster Bäume , wobei auch im Bilde noch einmal
solche Bäume aufkebten , die bereits der Zeit oder denr Unwetter
zum Opfer gefallen sind , wie z. B . die miteinander verwachsenen
Mai - und Steinlinde auf dem Steinheimer Hof , die Traueriuche
usw . Von den noch vorhandenen Baumdenkmalen , die fast aus¬
nahmslos unter Naturschutz stehen , seien erwähnt : die Linden am
Wehener Marktplatz , die letzten Ecbückbäume unfern der Mappcr
Schanze , die Zeder auf dem Hof Eeisberg , die alten Weiden und
Silberpappeln bei Geisenheim , die 1000jährige Linde bei Nieder¬
ems , die Schlangenfichte in Maurers Eartenanlage in der Eltviller
Straße , die Eichen auf dem Speierskopf , daneben viele Aufnahmen
aus dem Fasaneriepark . Auch von der Beschädigung der Natur¬
denkmäler durch Blitz und Pilzwucherunaen gaben andere Bilder
Bericht , und zum Schluffe führten Aufnahmen in die hehre Stille
des Winterwaldes .

— Die Meldefrist für die Bewerber für di « Offizierslausbahn
des Heeres läuft am 13 . März 1942 ab . Bis dahin können sich die
Schüler der siebenten Und achten Klaffe höherer Lehranstalten die
aktive Offiziere des Heeres werden wollen , beim Wehrbezirks¬
kommando zur vorläufigen Annahme als Bewerber melden . Die
Entscheidung über die endgültige Annahme trifft das Oberkom¬
mando des Heeres im Laufe der Monate April bis Juni , die Ein¬
stellung der angenommenen Bewerber erfolgt am 1 . Juli 1942 . —
Es wird darauf hingewiesen , daß für die Bewerber für die Offi¬
zierslaufbahn die Ableistung des Arbeitsdienstes entfällt und daß
die als Bewerber für die Offizierslaufbahn angenommenen Schüler
bei entsprechenden Schulleistungen Ende Juni in die achte Klaffe
versetzt und bis zum 1. Juli 1942 die Bescheinigung über die Zu¬
erkennung der Reife von der Schule erhalten . Alle weiteren Ein¬
zelheiten sind bei den Wehrbezirkskommandos zu erfahren und aus
den „ Merkblättern für den Offiziersnachwuchs des Heeres

"
, die bei

allen Wehrbezirkskommandos , Wehrmeldeämtern und Arbeits¬
ämtern erhältlich find , zu ersehen .

Verwundete bei alten Soldaten

Wiesbadens Schönheiten im Farblichtbild
An dem monatlichen Appell der Kriegerkamerad -

schaft Wiesbaden 18 9 6 im NS .-Reichskriegerbund am
Sonntagnachmittag im kleinen Saal des Lustschutzhauses nahmen
auch Abordnungen aus den Wiesbadener Lazaretten teil . Die Ver¬
wundeten waren Gäste der alten Soldaten , die teilweise , um ihre
Kameraden mit einem Imbiß bewirten zu können , ihre Fleisch¬
marken dafür zur Verfügung gestellt hatten . Kreisredner Hoff¬
mann fand den rechten herzhaften Ton für diese Versammlung ,
ist er doch selbst ein Kriegsversehrter des ersten Weltkrieges . Er
berührte die großen Fragen unseres allgemeinen Schicksals und
vergaß auch nicht die kleinen Widrigkeiten des Alltags . Sie find
winzig im Vergleich zu dem , was unsere Soldaten zur Verteidi¬
gung der Heimat leisten . Aber auch an diesen Winzigkeiten vermag
sich der Mut des Mannes zu erproben , für den es keine größere
Bewährung gibt als das Einstehen mit seinem Leben für sein
Volk und für sein Land . Vergleicht man jedoch diese Kamalitäten
mit den Zuständen von 1917 in einem Speyerer Lazarett , wie es
der Redner tat , so erkennt man erst , daß doch unser Kriegsalltag
längst nicht so kantig ist als jener vor 25 Jahren . Es ist der jetzige
Krieg der Krieg jedes einzelnen und unser aller Krieg , rief der
Redner unter allgemeiner Zustimmung aus , „ ich kann mich als
einzelner niemals

'
dem Schicksal meines Volkes entziehen ." überall

wo heute gekämpft wird , geht es um das Recht der jungen Völker .
Nachdem der Versammlungsleiter , Kreiskriegerführer Becker ,

dem Redner gedankt hatte , plauderte Ernst Rüger von der
Photographischen Gesellschaft Wiesbaden anregend zu den von ihm
aufgenommenen farbigen Lichtbildern . Dieser Spaziergang vom
Hauptbahnhof bis zum Opelbad zeigte den verwundeten Kamera¬
den die Schönheiten unserer engeren Heimat , für deren Schutz die
Soldaten von 1914 — 1918 einst ebenso eintraten und ihr Blut
fließen ließen wie ihre jungen Kameraden , die aus allen Gauen
des Reiches nun mit Aufmerksamkeit den strahlenden Frühjahrs - ,
Sommer - und Hcrbstbildern folgten . Ihre Vorführung ermüdete an
keiner Stelle ,

'
da die sorgfältige Motivwahl des Photographen

immer wieder das Unerwartete mit dem Bekannten zu überraschen¬
dem Ergebnis verband . Selbst derjenige , welcher Wiesbaden gut
kennt oder wenigstens zu kennen glaubt , ist betroffen und erstaunt ,
Anlagen , öffentliche Gebäude , das Straßenleben , den Verkehr , das
Leben im Bergbad unserer Stadt vor allem , dergestalt wiederge¬
geben zu finden . Der gleißende Stein , das spielende Wasser , Blu¬
men , Sträucher und Bäume , Schatten und Licht , der rote Akzent
eines Briefkastens , die Dramatik der Linien des Aufgangs zum
Kaifer -Friedrich -Bad , das Gold des Löwen am Marktbrunnen ,
Nähe wie Weite , bewegter Wolkenhimmel , wie der Blick zwischen
den Waldkuppen des Kellerskopfes auf Naurod und die Main¬
ebene , herrliche Blumcnaufnahmen mit Vorsatzlinse aus einer Ent¬
fernung von nur 30 Zentimeter . Unter den Farbaufnahmen befand
stch auch eine mittels Teleobjektiv von Hans Evelbauer photo¬
graphierte Gesamtansicht Wiesbadens vom Neroberg aus . K . E .

Vor 1OO Jahren

Ein Blick ins „ Wiesbadener Wochenblatt "

No . 9. Montag den 28 . Februar 1842

Die Post ersetzte im alten Wiesbaden vielfach die „Boten -
f r a u “

, wie aus folgender Privat - Bekannt in achung her¬
vorgeht : „Die Unterzeichnete erlaubt sich hiermit die ergebenste
Anzeige , daß sie von jetzt an wieder , wie früher , den Botengang
nach Mainz selbst besorgt . Deßfallsige gütige Aufträge int Be¬
sorgen der Briese , Paquete und Gelder werde ich zu Jedermanns
Zufriedenheit mit der pünktlichsten Reellität ausführen und bitte
ich , die mit zugedachten Aufträge bei Herrn Kaufmann Hetzel
fen . , Kirchgasse , bei Herrn Kaufmann Hetzel jun . , Purg -
ftraße , bei Herrn Kaufmann Bögler am Markt , oder in meiner
Wohnung Saalgasse bei Herrn Schloffergteister Koch aufgeben zu
wollen , gez . : Wittwe Heim .

"

Winke für die Hausfrau

Sauberkeit , Ordnung und Zweckmäßigkeit
Hausfrauen , die diese drei Grundsätze beachten , erleichtern sich

damit die ganze vielfältige Hausarbeit . So ist es in etnem ge¬
ordneten Hushalt selbstverständlich , daß sämtliche Papiertüten
sofort entleert werden , sobald man vom Einkauf kommt . Ihr In¬
halt kommt in Glas - , Porzellan - , Steingut - und Tongefäße oder
in saubere und beschriftete Stofssäckchen . In jungen Haushalten ,
für die noch nicht alles beschafft « erden konnte , werden solche Stoff¬
säckchen wohl am praktischsten sein . Sie können auch aus Stoff¬
resten gearbeitet werden . Mit leichten Nähstichen wirb ihnen die
notwendige Aufschrift aufgenähi . Keinesfalls aber Nahrungsmittel
in Papiertüten lasten ! Das ist Nachlässigkeit und führt zu Ver¬
lusten . Die Tüten leiben leicht und sind nur geeignet , die Nah¬
rungsmittel auf dem Wege vom Kaufmannsladen bis in die Woh¬
nung ztr schützen . Aber trotzdem heben wir die entleerten Tüten
sorgfältig auf . Jede gute Hausfrau wird sich vor solchen Ver¬
lusten zu schützen wisten , da sie zweckmäßig zu handeln und die
Lebensmittel aufzubewahren weih . Aber auch die Haushaltslehr¬
linge , die Pflichtjahrmädel und bte Hausgehilfinnen ftnb tn diesem
Sinne zu erziehen .

„Probekloß " bewahrt vor Enttäuschungen

Klöße . Knödel oder Kloos , gleichviel , ob sie aus Kartoffeln ,
Gemüse , Pilzen , aus Mehl ober Semmeln , Fleisch ober Fisch her -

gestellt werben , schmecken immer gut , ftnb bekömmlich unb sättigend .
Unangenehm ist es aber , wenn die Klöße nicht richtig gelungen
sinb unb bic Hausfrau anstelle appetitlicher , fester unb gut durch -
gebodener Kugeln eine undefinierbare breiartige Maste im Koch¬
topf wieberfinbet . Das aber ist stets der Fall , wenn beim Kochen
der Klöße bet Teig zu weich war . Hier kann sich bie Hausfrau
sehr leicht Enttäuschungen ersparen , inbem sie einen „Probekloß "

kocht . Wenn die Maste dann beim Kochen auseinandergeht , muß
sie durch Zugabe von Mehl fester gemacht werden . Sollte aber
der Probekloß beim Kochen zu hart werden , dann muß der Teig mit
etwas Milch oder Wasser weicher verarbeitet werben . Auf bisse
Art und Weife wirb sich bie Hausfrau durch vorherige Zubereitung
eines Probekloßes vor manchen Unannehmlichkeiten bewahren .

Kupfer ade !

Münzen fanden ihren rechten Platz in den WHW .-Büchsen

Bei der Reichsstraßensammlung am Wochenende waren die

schönen Vogelabzeichen im Handumdrehen ausoerlauft . Die
Sammler waren aber darüber hinaus eifrig bemüht , die Büchsen
weiter zu füllen und ihre Bitten fanden überall Gehör . 3n

schöner Opferfreudigkeit fiel manches Geldstück zusätzlich durch den

Schlitz der roten Sammelbüchsen . Besonders eifrig wurden dte
kleinen Kupfermünzen gespendet , die ab 1 . März als gesetzliches
Zahlungsmittel aufgerufen worden sind . Wer noch solch kleine

Münzen hatte , der ersparte sich den Weg zur Umtauschstelle und

opferte sie dem Kriegs -WhW . Dies brachte zwar den Zablern
etwas mehr Arbeit , aber sie haben sich dieser Aufgabe sehr gerne
unterzogen .

Lautsprecher auf !

Der Rundfunk hilft den Krieg gewinnen
Reichsminister Dr . Goebbels erläuterte in einem Aufsatz

unter dem Titel „ Der treue Helfe r “
, warum bte Solbaten

leichte Musik haben wollen unb bie Gestaltung des Programms
in erster Linie ihren Wünschen und denen der in den Krtegsbe «
trieben schaffenden Arbeitern gerecht werden müßen . Er verkündigte
gleichzeitig , daß nunmehr wieder zwei Sendefolgen ausge »

strahlt werden . Die Gestaltung des Rundfunkprogramms ist seit
einigen Monaten ein das deutsche Volk immer wieder interessieren¬
des Diskussionsthema . Reichsminister Dr . Goebbels hat letzt einmal

grundsätzlich zu all diesen Fragen Stellung genommen . Wir musien
daran denken , daß . wie der Minister ausführte , heute für bte Ab¬
wicklung eines vielseitigen unb sich an alle roenbenben Programms
der deutsche Rundfunk nicht mehr 14 oder 15 Sender zur Verfügung
hat / die den einzelnen Wünschen eher Rechnung tragen könnten ,
sondern daß alle Reichssender zusammengeschlossen sind und tn
einem einzigen Darbietungsablauf folglich nur noch einem Teil
des deutschen Volkes in seinen Wünschen entgegenkommen können .
Sonderwünsche werben demnach nur dann berücksichtigt , wenn sie
in einem Rahmen gehalten sind , der wirklich der Mehrzahl aller
Deutschen Freude unb Entspannung bieten kann .

Es ist zum Beispiel ungerecht , wenn ein Mensch sich heute bar »
über beschwert , daß er in den Abendstunden keine belehrenden Vor¬
träge ober Symphonien hören kann . Ungerecht gegenüber bem
schwerschafsenden Volksgenosten , ber nach einem mit Arbeit über »
labenen Tag gar nicht mehr bie Konzentrationsfähigkeit besitzt , sich
von Beethoven ober einem noch so interessanten literarischen ober
wissenschaftlichen Thema ansprechen zu lasten . Wenn es trotzdem
nach vielen Vorbereitungen gelungen ist , in den Hauptsendestunden
wieder zwei Programmfolgen zu senden , dem Deutschland »
s e n d e r also künftighin die Ausgabe zu stellen , die ernste , ge¬
hobene , klassische Musik zu pflegen , Jo ist bas eine Leistung , bie ge¬
rade diejenigen voll anerkennen sollten , die mit bisherigen Rund¬
funksendungen nicht zufrieden waren . Denn nach wie vor bleibt
es die Ausgabe des Rundfunks im allgemeinen , seine Hörer zu ent¬
spannen , ihnen einen Gegenpol zu liefern gegen bie harten An¬
forderungen des Alltags . Allen kann es ber deutsche Rundfunk
nicht recht machen . Daß er es aber recht vielen recht machen wirb ,
dafür garantiert die einheitliche Leitung des gesamten deutschen
Rundfunkwesens . Durch die Konzentration wird Leerlauf vermie¬
den und eine von höchster Verantwortung getragene Ausgewogen¬
heit aller Wünsche gewährleistet .

— Weitere Einschränkungen im Zugverkehr . Aus wehrwiri -
schastlichen Gründen muß der Meisezugverkehr an Sonntagen
auch weiterhin in ganz erheblichem Umfange eingeschränkt werden .
Die Bevölkerung wird aufgefordert , alle nicht unbedingt not¬

wendigen Reisen auch an diesen Tagen zu unterlaßen . Bei
den wenigen , an Sonntagen noch verkehrenden Reisezügen kann
eine Gewahr für die Beförderung seitens der Reichsbahn bis auf
weiteres nicht übernommen werden .

— Rückfälliger Dieb verdient strenger « Straf «. Der im Jahre
1941 bei einer Wiesbadener Firma tätig gewesene Wilhelm
Atzmuth hatte im Betriebe allerhand Diebstähle ausgeführt und
Seife , Zahnbürsten usw . in seinen Besitz gebracht . Die Diebesbeute
hat er teils an Gutgläubige verkauft , teils verbraucht oder zu Hause
aufgestapelt . Als er ertappt wurde , zeigte es sich, daß man einen
guten Fang gemacht hatte . A . war nicht nur mehrfach einschläglich
vorbestraft , Jonbern hatte im Jahre 1940 , als er auf einer Baustelle
in Altenburg arbeitete , in größerem Umfange Leichtkabel unb
Wasserschläuche gestohlen unb es zugelaffen , daß auch andere ar¬
beitet von den ihm anvertrauten Werkstoffen stahlen . Das Land -
gericht Wiesbaden verurteilte den A . am 8 . Dezember 1941
wegen Diebstahls im wiederholten Rückfall und wegen fortgesetzter
Untreue teils in Tateinheit mit Unterschlagung und wegen Be¬
truges zu einem Jahr und sechs Monaten Zuchthaus und 100 RM
Geldstrafe . Dieses Urteil ist jetzt vom Reichsgericht im
Strafausspruch aufgehoben worden , da in neuer Verhandlung zu
prüfen ist , ob der Angeklagte nicht nach § 20 a StG . als g e »
jährlicher Gewohnheitsverbrecher anzusehen und
entsprechend strenger zu bestrafen ist . „Reichsgerichtsbriefe "

. ( 1 D
31/42 . — 27 . 2 . 1942 .)

— Das , W . T ." gratuliert . Frau Margot Wehle , Westend¬
straße 40 , bestand ihre Meisterprüfung als Damen -Frifeufe .

— Unfälle . Am Bofeplatz rutschte ein Mann aus und zog sich
einen Beinbruch zu . — In der Adolssallee kam eine Frau zu Fall
und trug einen Armbruch davon . — In der Frankfurter Straße
erlitt ein Radfahrer , der gestürzt war , blutende Kni «- und Hand¬
verletzungen .

HHQsbaöen - ßfQbridj
Das Köln -Düsseldorfer Agenturgebäude auf dem Lieblicher

Landeplatz kann in diesem Jahre auf [ein 50j übriges Bestehen zu¬
rückblicken . In der Eemeinderatssitzung vom 7 . Januar 1892 wurde
das Gesuch der Köln -Düffeldorfer Dampfschiffahrisgesellschaft um
Errichtung eines neuen Agenturgebäudes au ; fiskalischem Platze am
Rhein auf Genehmigung begutachtet . Das alte Gebäude wurde
am 6 . März meistbietend für 210 Mark auf Abbruch versteigert .
Meistbietender war der Unternehmer Jakob Sauer . Der Ab -

Montag : Verdunkelung von 20 .08 bi » 7.42 Uhr

Lsistring unö «Zukunft das öoutschsn Jilins
Uber eine Milliarde Filmbesucher im Jahre 1941 — Nachwuchs¬
förderung — Schaffung des Amtes eines Reichsfilmintendanten

Berlin , 1. März , Neichsminister Dr . Goebbels

sprach vor einem geladenen Kreis von Vertretern der

Filmkunst , Filmwirtschaft und Filmtechnik über den

deutschen Film .
Er betonte , daß das deutsche Filmschaffen seit der Macht¬

übernahme eine sehr erfreuliche ständige Derbefferung der künstle¬

rischen Qualität aufzuweisen habe , die durch die Knegsereigniße

gesteigert worden sei . Daneben könne man auf wirtschaftlichem
Gebiet eine starke Aufwärtsentwicklung feststellen . So sei bte

Zahl der Besucher , die im Jahre 1933 245 Millionen betrug im

Kriegsjahr 1940 auf 834,1 Millionen gestiegen , und für 1941 seien
über eine Milliarde Filmbesucher ju oer5cidjnen .

Der Filmtheaterbesuch bedeute für den schaffenden Menschen
eine garnicht hoch genug einzuschätzende Entsp a n n u ngs -

Möglichkeit . Darüber hinaus biete sich dem deutschen Film¬

schaffen durch die Kriegsereigniffe ein Betätigungsfeld im Aus¬

land , das alle Erwartungen übertreffe .
Es fei eine vordringliche Aufgabe , den gefamt e uropa «

ischen Markt mit guten deutschen Filmen zu versorgen unb

sich bie neuen Absatzgebiete für bauemb zu sichern . Dte

Befriedigung des stark gestiegenen Filmbedarss wäre nur möglich ,
wenn die Produktion dem Ruf nach Leistungssteigerung durch

Rationalifierung in noch stärkerem Maße Folge leiste .
Die Produktion solle schon im nächsten Jahr starkstens t n t e n -

{ { giert werden . Sieben einer gewißen Anzahl bedeutsamer
Großfilme müsse im Einklang mit den immer wieder geäußerten
Wünschen der Mehrzahl des deutschen Volkes der entspan¬
nende Unterhaltungsfilm eine betoniere Pflege
erfahren . Es sei selbstverständlich : daß auch an diese Filmart
hohe Qualitätsansvrüche gestellt « erden mußten . Der

Minister warnte eindringlich davor , heitere Entspannung mit

öder Verflachung zu verwechselst . . , „
Nicht der Aufwand , sondern vor allem Ideen und k u n st -

Frische Leistung seien für den Erfolg entscheidend . Der

Aufwand könne ohne Gefährdung der Qualität der Filme auf ein
den Kriegsanforderungen angemessenes Maß zurückgeführt werden .
Voraussetzung dazu sei eine intensivere Gestaltung der vorbe¬
reitenden Arbeiten . Das gelte sowohl für die gesamte Arbeits¬

planung als auch im einzelnen für die Stoffwahl , den Einsatz
von Schauspielern und Regiffeuren , die Proben , den Ansatz der

Außenaufnahmen und viele andere Fragen . Die Nachwuchsfrage
sei von größter Dringlichkeit und Gegenstand besonderer Auf¬
merksamkeit der Führung der deutschen Filmkunst .

Reichsminister Dr . Goebbels gab sodann einen überblick über
bie von ber beuischen Filmführung nach sorgfältiger Prüfung
geschaffenen organisatorische n Voraussetzungen .
Den Filmgesellschaften fei unter ber Firma llfa -Film -E . m . b . H .
ein Führungsorgan gegeben worben , das sowohl die Produk -
tions - als

'
auch die wirtschaftlichen unb technischen Jntereffen

zusammenfaffe . Das Organisationsstatut ber Ufa -Film -E . in . b . H .
sehe auf dem Gebiet der Filmherstellung vor , daß die Produk¬
tionsfirmen künftig von allen Nebenaufgaben entlastet
würden und sich ausschließlich der Herstellung künstlerisch hoch¬
stehender Filmwerke widmen könnten . Der wirtschaftliche
und der technische Sektor des deutschen Films würden mit
allen Nebenaufgaben im Rahmen der Universum -Film -AE . und
der Deutschen Filmcheater -E . m . b . H . z e n t r a I i f i e r t werden .
Nach einer Aufzählung der der Ufa -Film -E . m . b . H . als Produk -

tionsgesellschasten angeschloffenen Firmen kam ber Minister auf
bie neugeschaffene Stelle bes Reichsfilmintenbanten zu
sprechen . Ihm obliege im Rahmen ber Ufa -Film -G . in . h . H . bic

allgemeine Probuktionsplanung , bie Ausrichtung der künstlerischen
und geistigen Eesamthaltung der Produktion und endlich die

Überwachung des künstlerischen Personaleinsatzes sowie der Nach¬
wuchserziehung . Zur Beratung des Reichsfilmintendanten bei der

Entscheidung und Schlichtung künstlerischer Fragen sei ihm ein

künstlerischer Beirat beigegeben .

Gs ist unser Ehrgeiz
"

, so erklärte ber Minister am Schluß

feinet Rede , „ den Film endgültig vom Kintopp zur Filmkunst
emporzuführen , genau fo wie cs einst Deutsche waren , die die

Bühne von der Schmiere zum Theater emporgeführt haben . Für
diese schöne und stolz « Ausgabe bitte ich um Ihre Mitarbeit . "

Aus Aunst und ( eben
* Kurhaus . Unser vortrefflicher Oboist , Kammermusiker

Theodor Dieckmann , trat wieder einmal im kleinen Kurhaus¬
saal , diesmal von einem Kammerorchester begleitet , als Solist
auf . Er spielte ein Oboekonzert von Josef Haydn , der neben
Händel wohl die meisten Werke mit Orchesterbegleitung für dieses
Instrument geschrieben hat . Es ist eine gefällige Komposition von
der Art , wie sie Haydn für den Hausgebrauch an fürstlichen
Schlößern schockweise aus seinen musikalischen Ärmeln schüttelte .
Das Merkchen ist nicht gerade tief , aber melodiös und sehr
formenglatt . Es bietet vor allem dem Solisten Gelegenheit , sein
virtuoses Können zu erweisen . Der erst « Satz , ein Allegro ,
beginnt mit einer festlich heiteren , breit ausgefpoitnenen Ein¬
leitung des Orchesters . Dann spinnt die Oboe schulgemäß ihr
gemütliches Hauptthema unb ein liebenswürdig melodiöse «
Seitenthema aus , das mit allerlei gefährlichen Kapriolen ver¬
schnörkelt wird . Das Andante beginnt recht freundlich und groß¬
väterlich , um dann den Spieler zu allerlei Seitensprüngen zu ver¬
locken . Noch schlimmer steht es mit dem Schlußrondo , das in der
Form von Variationen aufgebaut wirb . Hier gibt es allerlei
halsbrecherische Purzelbäume auszusühren . Einem so erfahrenen
Musiker wie Theodor Dieckmann gelang es natürlich , mit spielender
Leichtigkeit darüber Hinwegzuschweben . Daß er aber auch seelische
Töne anzuschlagen wußte , sei ihm besonders gedankt . August
Vogt hatte es verstanden , die Vortragsfolge dem Solowerk an¬
zupassen und auf einen heiter - tänzerischen Klang abzustimmen .
So hörten wir u . a . die stark dramatisch untermalten Chöre aus
dem Oxpheus , bie Meister Gluck schon lange vor seinen Opern »
« formen für sein Ballett „Don Juan " verwertet hatte , unb da «
anschließenbe Menuett ber Geister im Elysium . Auch ein mobernes
Werk war vertreten , bie „ Ariabne " von Richarb Strauß mit
ihrer leicht wienernden und gleichzeitig altertümlichen Melodik .
Don hier war kein weiter Weg zu der Ballettmusik aus
Mozarts „ Jdomeneo "

, in der freilich stärkere dramatische
Akzente aufblitzen . Dr . Wolfram Waldschmidt
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bruch war wenige Tage später vollendet , so baß bereits am
17 . März mit dem Neubau begonnen wurde , der im Laufe des
Sommers in Betrieb genommen werden konnte . Da dieses Ge¬
bäude heute nicht mehr den Anforderungen entspricht , wurde schon
seit Jahren die Erstellung eines neuzeitlich ausgestatteten Neu¬
baues geplant , dessen Ausführung jedoch durch den Krieg hinaus¬
geschoben werden mutzte . Damit ist zugleich die Abtrennung des
Güterverkehrs beabsichtigt , der seinen Platz rheinaufwärts über
dem Zollamt erhalten soll , so datz das künftige neue Agenturge -
bäude nur dem Personenverkehr dienen wird . •

WrosbaLsn - Scgisrffstn

Ein Frühlingsbote . Der Storch ist am Sonntagmorgen ein -
getroffen unb hat sein altes Quartier bezogen . Hoffentlich findet
er jetzt schon genügend Nahrung , um sich bei uns wohlzufühlen .
Wir begrüßen ihn febenfalls herzlich als Frühlingskünder .

Dissbadsn - Dotztzatm

Einleitung der Erzcugungsschlacht 1942 . Zahlreiche Bauern und
Obsterzcuger fanden sich in der , die neue Anbauzeit einleitenden
Versammlung der Ortsbauernschaft im „ Löwen " ein . Nach Be -
grützungsworten des Ortsbauernführers Winter m « per sprach
Dipl .- Obstbauinsvektor Hevelmann über sachgemäße Obstbaum -
sgrrtzungen und die Bodenbearbeitung der Obstkulturen . Er warb
für den vermehrten Anbau von Herbstgemüse aus den durch die
Ernte der Frühkartoffeln freigewvrdenen Flächen , um den starken
Bedarf der Bevölkerung während dieser Jahreszeit zu decken . Be -
zirks -Obstbaufachwart toöttet sprach über die zwcckmähige An¬
lage neuer Obstanlagen und über die Obstpreisgestaltung . Ber -
waltungsstellenleiten R ü 11 g e r erläuterte Fragen der Selbstver¬
sorgung , der Spinnstosfbewirtschastung , die kommende Boden -
benutzungserhebung sowie den Ernteeinsatz . Landwirtschaftsdirektor
Dr . Kraft zeigte den Bauern eine Fülle gangbarer Wege der
kriegsbedingten Umstellungen in der Bewirtschaftung des Acker¬
bodens , der Wiesen und nicht zuletzt in der Viehzucht . Auf allen
Gebieten gilt es in diesem Jahre , sie Erzeugung vorzutreiben , um
die Ernährung des Volkes sicherzustellen .

"
Ortsgruppenleiter

Kraus forderte in seinem Schlußwort die Dotzheimer Bauern und
Bäuerinnen zur intensiven Mitarbeit an den großen Aufgaben der
heimatlichen Front auf .

Musik - und Vortragsabende .
* Der Wiesbadener Lehrergesangverein bereitete am Samstag¬

nachmittag mit bereitwilliger Unterstützung von Maria
Burkard ( Sopran ) , Käte Hack - Schlenk (Sopran ) , Hubert
D i e r cks ( Rezitationen ) und Karl Gieß (Baritons den in
einem Reservelazarett befindlichen Verwundeten durch ein ab¬
wechslungsreiches Programm ein paar Stunden anregender
Unterhaltung . Der Gemischte Chor des Vereins fand mit
seinem in bezug auf Stimmenkultur sorglich abgewogenen und im
Vortrag musikalisch fein abgestimmtcn Liedern von Franz , Silchcr
und Hansen , denen sich einige beliebte Volksweisen anschlossen ,
lebhaftesten Beifall bei den Zuhörern . Paul Krollmann
erwies sich hier als der mit allen Eigenheiten des Chorwesens
wohlvertraute künstlerische Leiter . Die solistischen Darbietungen
watew durchweg auf einen heiteren Ton gestimmt und fanden in
Paul Krollmann einen anschmiegsamen Begleiter . Frau
Hack - Schlenk sang ihre Lieder recht zu Dank und hatte mit
ihren „ Rheinlicdern " den meisten Erfolg . Ebenso traf Frl . Maria
Burkard den spritzigen Ton von „ Ich bin die Christel von der

Post " aus dem „ Vogelhändler " von Zeller mühelos , und Herr
Gieß ( Bariton ) erfreute durch den wohlgelungenen Vortrag von
Wiener Liedern von Schmidseder . Frl . Burkard und Herr Gieß

vereinigten in Duetten aus Operetten ihre Stimmen zu löblichem ,
klangwirksamem Tun . Die witzigen Rezitationen von Herrn
D i e r cks zündeten unmittelbar , wahre Lachsalven lösten sie aus .
Die Zuhörer waren in gehobenster Stimmung und spendeten allen
Darbietungen rauschende Beifallskundgebungen .

* Das Männer -Quartett ( Biebrich ) hatte am Sonntag zu
einem Konzert in seinem Vereinslokal , dem Saale des Schützen¬
hofes , eingeladen . Was die Chordarbietungen betrifft , so bot das
Programm eine Wiederholung der Chöre vom Kurhauskonzert
(25 . Januar ) , in dem das Männer -Quartett seine oft gerühmte
und bewiesene Leistungsfähigkeit von neuem bekundete . Wie
im Kurhauskonzert zeigte der Verein neben seinem glänzenden
Stimmaterial wieder hochachtbare choristischc Schulung , die sich
in wohlgepflegtem , reinem Zusammenklang , in sorglicher Heraus -
arbeitung dynamischer Schattierungen , in deutlicher Aussprache ,
vernünftiger Atmung und besonders in kluger Betonung aller
musikalischer Belange äußerte . Die Choroorträge hinterließen alle
ungetrübten Genuß . Das ist vor allem dem sachkundigen , unent¬
wegten Schaffen des Vereinsdirigenten August K ü n i g zu danken ,
der als musikalischer Leiter seine Sänger zu den Höhen der Kunst
zu führen sucht . Ja , die Chöre kamen in dem akustisch günstigeren
Saale des Schützenhofes noch wirksamer zur Geltung als in dem
großen , für intime Wirkungen ungeeigneten Kurhaussaal . Soli -
stisch waren die Vercinsmitglieder Fritz Kilian ( Tenor ) und
Willy Stiehl ( Bariton ) , ferner die Koloratursängerin Gerda
Brühl herangezogen . Fräulein Brühl brachte in ihren Gaben
( Arien der „ Königin der Nacht

" aus Mozarts „ Zauberflöte
" )

ihren biegsamen , klangschönen Hochsopran zu bester Geltung und
machte auch durch gute Atemtechnik aufhorchcn . Willy Stiehl
ließ in bekannten Liedern von Richard Strauß und Hugo Wolf
seinen tragfähigen , wohlgebildeten Bariton voll und ganz aus¬
schwingen und zeigte im Vortrag wohl temperierte Wärme der
Nachempfindung , während Fritz Kilian seine leicht eingäng -
lichen Darbietungen durch Frische und Natürlichkeit unmittelbar
zur Geltung brachte und dabei seine schöne Tenorstimme in voller
Wirkung entfaltete . Duett « von Verdi für Tenor und Bariton
und Sopran und Bariton gaben dem Programm abwechslungs¬
reiches Gepräge . Die Zuhörer waren sehr beifallsfreudig gestimmt .
In der Pause nahm der Vereinsleiter , Herr Arnold , eine
Ehrung mehrerer Sänger für langjährige Mitgliedschaft vor und
zeichnete dabei auch August König gebührend aus . der zehn
Jahre lang in künstlerischer Beziehung den Verein betreut .

Fritz Zech

Äus Gau und . Provinz

= Lauterbach ( Oberhessen ) , 28 . Fcbr . Der mittags von
Lauterbach abfahrende Personenzug Gießen — Fulda fuhr am
Freitag in eine auf dem Bahnübergang sich herumtreibende
Schafherde und tötete 83 von den Tieren . Die Schuldfrage
ist noch nicht geklärt , wahrscheinlich sind die Schafe ihrem Stall
entwichen .

= Frankenthal , 28 . Febr . In der Amalienstraße fand man
einen älteren Mann und seine Ehefrau tot in der Wohnung auf .
Die beiden hatten ihrem Leben durch Einatmen von Leuchtgas
ein Ende bereitet .

Die erste » Straße des Reichsarbeitsdienstes ." Als erste
Stadt im Eroßdeutschen Reich gab die Eauhauvtstadt
Kattowitz dem Reichsarbeitsdienst eine symbolische Ehrung
und Würdigung seiner gewaltigen Leistungen in der Um¬
benennung einer Straße in „ Straße des Reichsarbeits -
dienstes .

"

Meldepflicht für Aktienbesitz
Der Reichswirtschaftsminister hatte durch eine Verordnung

vom 2 . Januar 1942 für die seit dem 1 . September 1939 gekauften
Aktien , Kuxe oder Kolonialanteile , die an einer Börse des Groß -
deutschen Reiches zum Handel zugelasien find , eine Melde¬
pflicht eingeführt , deren Stichtag bzw . Frist noch offen ge¬
blieben war . Durch eine im Reichsanzeiger Nr . 49 vom 27 . Febr .
veröffentlichte Anordnung auf Grund der ersten Verordnung zur
Durchführung der Verordnung über den Aktienbesitz ist nunmehr als
Stichtag der 15 . März 1942 festgesetzt worden . Die Meldungen
über die am Stichtag im Eigenbesitz des Meldepflichtigen vor¬
handenen börsengängigen Aktien , die seit dem 1. September
1939 gekauft wurden , sind in doppelter Ausfertigung bis zum
30 . April 1942 der örtlich zuständigen Reichsbankanstalt zu er¬
statten . Die Vordrucke für die Meldungen find von den Reichs¬
bankanstalten zu beziehen . Die Freigrenze wird auf einen
Kurswert von 100 000 RM festgesetzt , das heißt die Meldepflicht
entfällt , wenn die anzumeldenden Wertpapiere diesen Kurswert
nicht erreichen . Der Kurswert ist auf Grund des amtlichen Kurses
vom 31 . Dezember 1941 zu errechnen oder , falls für diesen Tag
ein Kurs nicht festgestellt worden ist , auf Grund des letzten vor
dem 31 . Dezember 1941 festgestellten Börsenkurses .

Berliner Börse vom 2. März . Die Kurse bröckelten bei kleinem
Geschäft erneut ab . Buderus gewannen 1 % , Leopoldgrube ver¬
loren IV «, Rheinbraun 2 , Wintershall 1 , Salzdetfurth 2 % . Rutgers
erhöhten sich um IV » % , AEG . schwächten sich um 1 , Siemens und
Eesfürel je um IV «. Lichtkraft um 3 % . Deutsche Atlanten IV , %
höher , EW . Schlesien ermäßigten sich um IV , % , BMW . um 1,
Berger um 2V, % . Bahnbedarf gaben um 1 , Rheinmetall Borsig
um V/t und Berliner Maschinen um 3 % nach . Schubert u . Salzer
gewannen IV , % , Feldmühle 3 , Dortmunder Union 2V , und
Engelhardt 3 % niedriger .

Frankfurter Börse vom 2 . März . Aktien lagen meist noch
schwächer . So verloren u . a . Feldmühle 5V », Südzucker 4 , Berger
4V», BMW . 3V - , Rheinmetall , Bemberg je 2 , Holzmann . Zellstoff
Aschaffenburg , Daimler , AEG ., RWE . IV « bis IV ». JE . Farben
und Mannesmann eine Kleinigkeit freundlicher . Renten wenig
verändert . Altbesitz 163 nach 163V «. Steuergutscheine I 104 nach
104V, . Tagesgeld unverändert 1 % % .

Notierungen » em 28 . Februar . Berlin . Vereinigte Stahl
152 , JE . Farben 203 , Reichsaltbesitz 163V, , Eemeindeumschuldung
102,70 ; Frankfurt : Siemens 355 , AEG . 181V, , RWE . 172 ,
Stahlverein 152V «, Mannesmann 155V - , Klöckner 170 , Winters¬
hall 181V -, BMW . 201V -, Daimler 183 , Iunghans 147 , Rhein¬
metall 164 , Heidelberg Zement 192 , Zellstoff Waldhof 120 , Scheide -
anftait 383 .

'
Metallgesellschaft 230 , DDM . 342 , Grün u . Bilfinger

158 , Feist Sekt 138V », Reichsaltbesitz 163V «, Steuergutscheine I 104V ».

! m Wglhalla - Theatert

„ Zwei in einer großen Stadt "

Der nach einer Idee von Rolf Lauckner geschaffene neue Tobis -

Film „ Zwei in einer großen Stadt " erzählt von den

Begebenheiten eines kurzen Fronturlaubs , der dem Feldwebel
Birkhofs außerplanmäßig als Anerkennung für feinen zehnten
Nachtabschuß gewährt wurde . Die große Stadt ist Berlin , wo der

junge Flieger eine lange nicht mehr gesehene Gisela zu treffen
hofft , nach mancherlei Wirrungen aber in einer anderen Gisela
sein zukünftiges Lebensglück entdeckt . Der Zufall führt die beiden

jungen Menschen erstmals zusammen , aber launisch trennt er sie

auch wieder und macht es ihnen nicht leicht , endgültig zusammeu -

zufinden . Doch da ist ein verlorener Schuh , beinahe wte tm

Märchen , und wie ein Märchen der Liebe ist auch die verträumte

Fahrt in der altmodisch biederen Berliner Pferdedroschke mitten

durch die unromantische Großstadt . Ein Vormittag im Wannsee -

bad , eine Dampferfahrt , ein Mittagessen auf dem Funkturm , eine
Stunde im Zoo sind weitere Stationen des kurzen , dafür um so
erlebnisreicheren Urlaubstages mit dem Erwachen erster Neigung ,
mit Sehnsucht , Glück , Verstimmung , Mißverstehen und Eifersucht .
Das alles wird aufgezeigt mit liebenswürdiger Einfühlung und
einer ganz frischpersönlichen Art ; der als Schauspieler bekannte ,
begabte junge Volker v . Co l lande führte hier (zugleich dar¬

stellerisch und auch als Mitverfasser des Drehbuchs tätig ) erstmals
Regie , und dieses Debüt gestaltete er zu einem bemerkenswerten

Erfolg . Ganz ausgezeichnet versteht er sich auf Stimmung und

Atmosphäre , die gemütvollen Szenen sind so echt , daß sie me

sentimental wirken , besonders reizvoll wirkt die spielerische
Romantik in dem sachlichnüchternen Rahmen , und immer blitzen
dazwischen sprühende Einfälle , scharfäugige Beobachtung und

lebendiger Humor . Es ist im Grunde so recht em Film der

Jugend , er läßt auch in den tragenden Rollen tüchtige Nach¬

wuchskräfte stch ausspielen und bewähren . Man gewinnt über¬

zeugende Probe einer ganzen Reihe eigenwüchsiger Talente . Da

ist vor allem Monika Burg als Rote -Kreuz -Helferm Gisela ,
verinnerlicht und wandlungsfähig , ein wenig herb und selbst -

willig , aber stark auch in hingebendem Gefühl ; ihr zur Seite
Karl John , ein frischer , kerniger , in seiner Gewandtheit ge¬
winnender Flieger . Ein zweites lustigeres , vergnügt den Tag

genießendes Paar verkörpern echtwüchsig Marianne S r m s a n

und Hannes Keppler , weiterhin spielt C o l l a n d e selbst als

Partner von Hansi Wendler . In wichtigen Chargen kommen

bewährte ältere Darsteller hinzu : Käthe Haack , Margarete
Kupfer und Pari Henckels , köstlich als philosophierender
Droschkenkutscher . Von Willi Kollo stammt die emganglich
flotte Musik . — Gleich zwei vorzügliche Darbietungen gibt es
diesmal auf der Bühne : In ihren Tanzschöpfungen stellt sich die

raffig schlanke , graziöse und temperamentvolle Charlotte Talgs
vor , Primaballerina des Rondella -Balletts , aber auch darstelle¬
risch bestens hewährt in dem jüngst auch in Wiesbaden aufge¬
führten Film „ Alarmstufe V “ ; eine vielseitig begabte , über Mit¬

reißenden Elan verfügende Künstlerin . Vollendet ist nicht minder
der Rollschuhakt der „ Vier Schwestern R e ( u a “

, die wie
ein Sturmwind einherwirbelnd , erstaunlich aufeinander abge¬
stimmt , schwierigste und verwegenste Kraft - und Gleichgewichts¬
übungen darbieten . Heinrich Leis

Offenbach . Außerdem hat im Wormser Stadion Rotweiß Frank
furt gegen Wormatia anzutreten .

Frankreichs Sportbrevier
Der mit der Führung des französischen Sportes betraute welt¬

bekannte Tennisspieler Jean Borotra hat , als eine seiner ersten
Maßnahmen in seinem neuen Amt , das nationale Sportbrevier ,
kurz BSN . bezeichnet , «ingeführt . Es ist auf der Grundlage
unseres Sportabzeichens für die körperliche Ertüchtigung der
französischen Jugend gedacht und es werden in erster Linie leicht¬
athletische Übungen , für die nach Altersabstufungen Mindest¬
leistungen festgesetzt sind , verlangt . Außerdem muß jeder Junge
und jedes Mädel das Schwimmen erlernen . Eine der schwierig¬
sten Übungen des Sportbreviers ist bas Tauklettern . Der Erfolg
dieser Grundschule war schon im ersten Jahre verblüffend , haben
doch rund 500 000 Jugendliche mit Erfolg die Prüfungen
bestanden . Obgleich für dieses Jahr die Bestimmungen verschärft
worden sind , wird das BSN . weiterhin das erstrebte Ziel der
französischen Jugend fein , gibt doch sein Besitz als körperliches
Reifezeugnis erst das Recht zur Teilnahme an sportlichen Wett¬
kämpfen aller Art .

Das Turn - Vierländertreffen zwischen Deutsch¬
land , Italien , Ungarn und Finnland ist jetzt zum 15 . März end¬
gültig gesichert . Es wird in der Berliner Deutschlandhalle statt -
finben . Italiens Turnmannschaft besteht aus Guglielmetti ,
Amebeo , Armelloni , Fioravanti unb bent Ersatzmann Perego .

WlrtscfiaftsteU

Sport und Spiel

Offenbach siegte in Hanau

3m einzigen Treffen ber Gauliga Hessen -Nassau behauptete
sich bet Favorit Kickers Offenbach auch bei Hanau 93 siegreich .
Das 4 :2 für bie Gäste bedeutet genau die Wiederholung des

Lorfpielergebniffes auf dem Bieberer Berg Der Tabellenführer
hat mit diesem Erfolg feinen Vorsprung weiter vergrößert mit
19 :1 Punkten vor der Eintracht ( 15 :3 ) sollte er , zumal er die

Frankfurter noch zu Hapse empfängt , die Meisterschaft endgültig
sicher haben . Hanau 93 , nun Bereits mit negativem Punktever¬
hältnis von 8 :10 , ist in Reichweite der Wiesbadener gekommen ,
die 6 :12 Punkte aufweisen und daheim noch gegen beide Hanauer
Vereine spielen .

Am 8 . März ist KSE . Wiesbaden wiederum spielfrei , jedoch
setzt im übrigen in Hessen -Nassau wieder voller Betrieb ein . Zwei
Doppelveranstaltungen sind vorgesehen . Am Bornheimer Hang
treffen sich FSL . Frankfurt — Eintracht Frankfurt und Union
Niederrad — Dunlop Hanau ; auf dem Platz von Hanau 93 :
FK . Hanau 93 — SD . Wetzlar 05 und Hanau 60 — Kickers

Beförderungen in der Wehrmacht
Berlin , 1. März . Der Führer hat befördert :

1. 3m Heer :

Mit Wirkung vom 1. Februar 1942 : zum E e n er a l o b e r st
den General der Panzertruppe Model , zum Generalleut¬
nant den Generalmajor Nehring , zum Generalmajor den

Oberst Rupp .
Mit Wirkung vom 1. März 1942 : zum General der In¬

fanterie den Generalleutnant Kleffel , zum General der

Eebirgstruppe den Generalleutnant Konrad , zum Gene¬
ral der Artillerie den Generalleutnant Angelis , zu
Generalleutnanten die Generalmajore Böttcher , Oberlin ,
von Tettau , Burckhardt , Graf von Rothkirch und Trach , Lechner
( Adolf ) , Kurz , zu Generalstabsärzten die Generalärzte Dr . Mei -

nardus Dr . Schmidt (Hans ) , zu Eeneralstabsveterinären die
Generalveterinäre Dr . Höhnecke , Dr . Rathsmann , zu General¬

majoren die Obersten Sauvant , Dr .-Jng . Ritter von Horstia gen .
d '

Aubigny von Engelbrunner , von Erdmannsdorff (Werner ) , von
der Linde , von Bismarck ( Georg ) , Schmidt (Friedrich ) , Thoinaschki ,
Müller (Richard ) , Roßbach , Dipl .-Jng . Schlemmer , Forst (Werner ) .
Eberbach , Recknagel , Greiner , zum Generalarzt den Oberstarzt Dr .

Eenz (Paul ) , zum Eeneralveterinär den Oberstveterinär Dr . Sehl «

^
Außerdem wurden im Heer befördert : 249 Oberstleutnante zu

Obersten , 35 Oberfeldärzte zu Oberstärzten , zwei Oberfeldveterinare

zu Oberstoeterinären .

2 . In der Kriegsmarine :

Mit Wirkung vom 1 . März 1942 : Zu Admiralen die

Vizeadmirale Mewis , von Schrader , zu Vizeadmiralen die

Konteradmirale Kurze , Schenk , Lohmann , zu Konteradmira¬
len die Kapitäne z. S . Schirlitz , von Götze litte , ju Kaplt a - .
nen z u r S e e die Fregattenkapitäne Lowisch (Wolf ) , Engelhardt ,
Neumann -Stapenhorst , Schaitler , Koch (Henry ) , Mecke , zum Ka¬

pitän z. 6 (Jng .) den Fregattenkapitän (Jng .) Dorn , zum Flotten¬
arzt den Eefchwaderarzt Dr . Treu .

Mit Wirkung vom 1 . Januar 1942 : Zu Flottenärzten die Ee -

schwaderärzte Doz . Dr . Heim , Dr . Würfel , Dr . Paul .

3 . In ber Luftwaffe :

Mit Wirkung vom 1. März 1942 : Zum Generaloberst den
General der Flieger Freiherr v . Richthofen , zum General ber Flie¬
ger ben Generalleutnant Waber , zum Generalleutnant bett Gene¬
ralmajor Hoffmann von Walbau .

Mit Wirkung vom 1. Februar 1942 : Zu Obersten b *

Oberstleutnante Fleischer , Keller , Heilmann , Maaß .

Mit Wirkung vom 1 . März 1942 : Zu Obersten den Oberst¬
leutnant Evers , die Oberstleutnante i . G . Weygoldt , Korte , Eiese ,
die Oberstleutnante Zeneominierski , Schlack , Löbisch , Parrisiim , von

Velthatm Huber , Aue , Knote , Viek , Wilke , von Alten , Menge ,
Klimih fetaöel Dipl .-Jng . Hummel , ALolf , Löwe , Herrmann ,
« otSet , Alber , Munske , Drautz , Dipl .-Jng . Rechtholz , Arlt , Löhr ,
Bachmann van Koolwojk , Mann , Dr . Stein , Dr .-Jng . Eade , Dr .
K ^iherr v . Wrede , Vollbracht , v . Seydlitz -Kurzbach , Büdingen ,
Störmwc Freiherr von Pechmann , von Böhrn -Dezing , Bendix ,
§ opte Metzler , von Wedel . Averdam , zu Oberstärzten die Oberfeld¬

ärzte Dr . Bleibtreu , Dr . Rüter , Dr . Erönning , Dr . Seckendorf .

Mit Wirkung vom 1. Januar 1942 : Zum © cneralingenieur
der Oberstingenieur Hertel , zum Oberstkriegsgerichtsrat der Ober¬

kriegsgerichtsrat Dr . Bischoff .

Niederländisch - Jndien fühlt sich verraten

Kriegsmaterial in USA . bezahlt , aber nicht erhalten

Genf , 1 . März . Wie die ,T >aily Mail " vom 25 . Februar be -

richtet hat der stellvertretende Gouverneur von Holländisch -Jndien ,
van Mook , kürzlich in einer Unterredung die Feststellung ge -

macht , daß alle Lieferungen , auf die Java zur Zeit aus ben USA .
warte , schon im voraus bezahlt worden seien . Trotzdem träfe dieses
versprochene unb von ben Amerikanern bereits verkaufte Kriegs¬
material nicht ein .

Es fei ein Verbrechen , so meint van Mook , daß die USA .
dem zur Zeit von ben Japanern hart Bebrängten Nieoerlänbisch -

Jnbien ihre Unterstützung versagen . Niederländisch -Jnbien wolle

boch nichts anberes als bas , was es kaufte und bezahlte . Wenn
Java erst einmal in bie Hände der Japaner falle , so erklärte van
Mook weiter , dann seien die Japaner später auch in bet Loge ^ aus

dieser Insel eine uneinnehmbare Festung zu machen . Einige Men¬
schen schienen aber zu glauben , baß man nur Java aufzugeben
brauche , um Burma bester verteidigen zu können . Das sei Unsinn ,
benn man könne einen Krieg nicht burch bouetnbe Rückzüge ge¬
winnen . Auch eine ausschließlich defensive Kriegführung verspreche
keinen Erfolg . Abschließend hob van Mook noch hervor , daß die

von den USA . eingenommene Haltung in Niederländisch -Jndien

sehr viel Sorge und Kummer mache , insbesondere was bie

versprochenen Kriegsmateriallieferungen angehe . Man habe ihm
in ben USA . ganz bestimmte Zusagen in dieser Hinsicht gelegen !»

lich seines Besuches gemacht , unb nun erwarte Nieberländisch -

Jnbien , daß bie Versicherungen auch eingehalten würben .

Mißglückte Flucht von Britenschiffen
26 Dampfer nach Schonanko gebracht . — Der Rest des Ge¬
leit , « ges — 38 Schiffe — wurde beim Seegefecht in der

Banka - Straße versenkt

Tokio , 28 . März . ( Ostasiendienst des DNB .) Eine Flotte
von 26 britischen Schiffen wurde am Samstag von lapanttoen
Zerstörern in den Hasen Seletar auf der Insel Schonanko
( Singapur ) eingebracht . Es bandelt sich um eilten Teil der
64 Schiffe , die am 13 . Februar aus dem Hafen Keppel ent¬
schlüpften , um nach Niederländisch - Jndien zu entkommen . In
der Nähe der Banka - Straße waren sie von japanischen
Kriegsschiffen gestellt und aufgebracht worden . Sämtliche
Schiffe batten Truppen und geflohene britische Ver¬
waltungsbeamte an Bord . In dem Gefecht zwischen dem
Geleitzug und den japanischen Kriegsschiffen waren 38 be¬
waffnete feindliche Schiffe einschließlich bett als Geleitschutz
eingesetzten Zerstörern versenkt worden , worauf der Rest von
26 Dampfern die weiße Flagge hißte . . .Wie eine Schafherde '

,
so heißt es dem Domei -Bericht , . .wurden die feindlichen
Schiffe bann von japanischen Zerstörern nach Schonanko zu -
rüagetrieben .

"

Die strategische Bedeutung der Insel Otori

Tokio , 1 . März . ( Ostasieubienst bes DNB ) . In ber
Sonntagausgabe von ..Mijako Schimbun " befaßt sich
Konterabmiral Higure mit bem kürzlichen USA - Angriff auf
bie Insel Otori ( Wake ) . Diese Insel wurde von ben
Japanern rasch erobert , unb iebet Rückeroberungsversuch
bei Amerikaner sei naiv . Zwar sei Otori kein Kriegshnfen .
jeboch eine ft arte Leitung unb eine ibeale Lust «
b a Hs .

Der USA -Angriff erfolgte aus brei Gründen : 1 . um die
öffentliche Meinung zu beruhigen , 2 . da Hawai ohne Wake
strategisch bedroht sei . 3 . weil von hier aus ernste Angriffs¬
versuche gegen Japan möglich wären . Der Gegner werde
auch in Zukunft einen Seeguerillakrieg führen , meinte
Konteradmiral Higure abschließend , doch liege bereits die
Seeherrschaft seit der Vernichtung der Hauptkräfte der
vereinigten feindlichen Flotte fest in japanischen Händen .

schwerer Berkehrsuusall in Tokio . Ein Eisenbahnzug
und eine Straßenbahn stießen in Tokio am Samstag - zu¬
sammen . Sechs Fahrgäste wurden getötet und 40

perletzt .
Schweres Flugzeugunglück in Brasilien . In der Nähe

von Porto Alearo ereignete sich ein schweres Flugzeugun¬
glück . Aus unbekannter Ursache geriet eine dreimotorige Ver¬
kehrsmaschine in Brand . Der Flugzeugführer versuchte im
letzten Augenblick notzulanden . Dabei ging jedoch die Ma¬
schine in Flammen auf . Von den 24 Insassen wurden der
«z lugzeugsübrer . der Mechaniker und drei F lug .
g a it e g e t ö t e t . Die übrigen Personen erlitten teils läroere
teils leichte SBerkfenno -1«
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Man unterrichtete Kosta kurz , was sich in Kiruna ab¬
gespielt hatte . Dann sprany Axel noch einmal auf den Tisch ,
um in einem Schlußwort die Arbeiter auch davon in Kennt -

e . —

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Deutsches Theater . Geschlossen .

VARIETES

|
| Tittmarv |GESCHÄFTSANZEIGEN

GASTSTÄTTEN
Läufer -Schweine ,Dauerwellen Wasserwellen

LICHTSPIELE

ROTES KREUZ 6 Standard - Helfer

VERANSTALTUNGEN

UNTERRICHT

Park - Bar , Wilhelmstr . , 1 . Stock .
Tägl . außer montags von 19 .30
bis 24 Uhr großer Bar betrieb mit
dem Alleinunterhalter W . Barth .Apollo , Moritzstr . 6 , Telef . 22266 .

Täglich 14.45 , 17.00 , 19 .20 Uhr .
Sonntags auch ab 12 .45 Uhr .
Heute letzter Tag ! Augusto
Genias „ Alkazar “ . Ein Filmwerk ,
das jeden auf das tiefste er¬
schüttert u . begeistert ! Der Film
von den Helden des Alkazar ,
deren wunderbarer Siegeswille
gegen eine gewaltige bolsche -
wist . Übermacht triumphiert . -
Das ergreifende Geschehen jener
72 Tage , das die Welt in Atem
hielt , wird in diesem einmaligen
Filmwerk in bezwingender Echt¬
heit wieder lebendig . Die neu¬
este Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Jugendl . zugelassen !

Institut für Damensehneiderei !
In dieser Woche beginnt ein
neuer Kursus . Es kann jede
Dame die elegantesten Kleider
selbst anfertigen lernen . Sechs -
wöchentl . Kurse 30 - EM . Vollste
Garantie . Gepr .Meist . u . Lehrerin
Fr . Rößler , Mauritiusstr . 12 , 1 .

Tropfstein -Grotte . Im Hause der
Scala , tägl . 18 Uhr konzertiert
Wally Pohle Damen - und Stirn
mungskapelle .

Römer -Lichtspiele W .-Dotzhelm :
„ Clarissa “ .

Salon Kais , Faulbrunnenstr . 4 ,
Telefon 26443

3 -Kronen -Llchtsplele Schierstein :
„ Ich klage an “ .

Kurhaus . Dienstag , 3 . März , 16 u .
19 .00 : Konzert .

THEATER • KURHAUS

Sandler reichte dem Betriebsleiter mit festem Druck dte
Hand und stellte Staatsanwalt Keill sowie Inspektor Mal¬
borg vor .

Knaus , Kirchgasse 52 , das Optik -
Fachgeschäft , welches seit mehr
als 100 Jahren seine Kunden
zufriedenstellt . Zwischen Bos -
song und Nordwest Lieferant
aller Krankenkassen .

an , daß Sie Jh . .
„ Natürlich nii

lachend . „ Wenn

DRK . Bereitschaft (w ) Wiesb . 1 :
Dienstag , 3. März , 19 .30 Uhr
Kreisst . Oranienstr . 5 Übungs¬
abend Zug I

Treibriemen » Gleitschutzmittel
Algur wird auf die Riemen¬
scheibe aufgetragen . Kein Ab¬
gleiten ! Jahrelange Dauer ! Pro¬
spekt von Hans Migeod , Berlin
W15 , Joachimstaler Straße 9

Das älteste . Photohaus in Wies¬
baden . Chr . Tauber , Kirchgasse
Nr . 20 , gegr . 1884 , ist auch heute
bestrebt die Photofreunde ge¬
wissenhaft und zuverlässig zu
bedienen und zu beraten . Alles
was Sie knipsen , entwickelt ,
kopiert und vergrößert das
älteste Photohaus Chr . Tauber ,
Kirchgasse 20 , Telefon 27717

Apollo , Moritzstr . 6 - Voranzeige .
Ab Dienstag : „ Wetterleuchten
um Barbara “ m . Sybille Schmitz ,
Viktor Staal , Attila Hörbiger ,
Maria Koppenhöfer . Jugendl .
zugelassen .

Fritz Seybold ’s „ Gute Stube “
,

Wörthstraße 18 , Fernruf 24111 .
Täglich ab 18 Uhr , sonntags ab
16 Uhr . Am Flügel : Poldi Lenz ,
die beliebte Alleinunterhalterin .
(Freitags ist d . Lokal geschloss .)

Thalia -Theater . Kirchgasse 72 .
2. Woche . Täglich : „ Jenny und
der Herr im Frack “ mit Gustl
Huber u . Joh . Heesters . Wenn
Gusti Huber als Kriminal¬
studentin einem geheimnisvol¬
len Spitzbuben nachjagt , wenn
Johannes Heesters zwei schönen
Frauen zu gleicher Zeit den
Hof macht und wenn Paul
Kemp als fanatischer Briefmar¬
kensammler und Oskar Sima als
. .Bischof “ einer undefinierbaren
Sekte in das Spiel eingreifen ,
dann ist es von vorneherein ge¬
sagt , daß dieser Film Spannung ,
Begeisterung und fröhliches
Lachen hervorrufen wird ! Dazu
die deutsche Wochenschau . An¬
fangszeiten Wo . 15 , 17 .10 , 19 .30 ,
So . auch 13 Uhr . Jugendliche
nicht zugelassen .

Park - Lichtspiele , W . - Biebrich :
Spielplan bis einschl . Mont Ein
Film um ein großes Bekenntnis
z . deutsch . Volkstum . „ Menschen
im Sturm “ . Den heldenmütigen
Kampf einer Frau um das Leben
ihrer Landsleute . Olga Tsche¬
chowa , Hannelore Schroth und
Gust . Dießl . Spielleitung : Fritz
Peter Buch . Jugendliche haben
keinen Zutritt . Die neueste
Wochenschau . Beginn : Wo . täg¬
lich 19 .30 Uhr , So . 17 Uhr und
19 .30 Uhr . Montag 15 Uhr .

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 :
Die herrliche Filmoperette „ Im
weißen Rößi “ mit Christi Mar -
dayn , Hermann Thimig , Theo
Lingen u . a . m .

Zuschneidehilfe „ Ideal “ in Bieb¬
rich „ Schützenhof “ am Montag ,
den 2 . bis Mittwoch , den 4 . März ,
in Schierstein „ Deutsches Haus “

am Donnerstag , den 5 . u . Frei¬
tag , den 6 März . Vorführungen
täglich um 11 , 16 u . 20 Uhr . Ihr
Kleidersehrauk _ hängt voller
Punkte . Wir zeigen Ihnen , wie
Sie dieses kostbare Gut restlos
verwerten können . Kein Kursus .
Verblüffend einfach . „ Ideal “ ist
ein treuer Helfer für das ganze
Leben . Unkostenbeitrag 20 Pfg .

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Täglich : 14 .45 , 17 , 19 .20 Uhr , So .
auch ab 12 .45 Uhr . Heinz Buh¬
mann , Hans Moser , Th . Lingen ,
Lizzi Holzschuh , Adele Sand¬
rock t , Herrn . Thimig , die sechs
Kanonen desHumors in : „ Der
Himmel auf Erden “ . Eines der
schönsten und erfolgreichsten
Lustspiele . Jugend hat Zutritt !
Die Wochenschau läuft nach
dem Hauptfilm .

Park -Kaffee , Wilhelmstr . 36 . Täg¬
lich , außer montags : Angela
Balocca mit ihren Sängern Sarti
und Russo . Wo . : 15 .30 — 18 -30 ,
19 —22 Uhr . So . : 15 — 18 .30 und
19 — 22 Uhr .

Rohrbecks Bronchial tee verstärkt
hilft Ihnen und schafft sofort
Erleichterung . Noch besser :
Schützen Sie sich vor Erkäl¬
tungskrankheiten . Beugen Sie
vor und holen Sie sich gleich
heute Rohrbecks „ Bronchialtee
verstärkt “ . Alleinverk . : Drogerie
Minor , Ecke Schwalbacher und
Mauritiusstraße

Union -Theater , Rheinstraße 47 :
„ Diskretion — Ehrensache “ mit :
Heli Finkenzeller , Hans Holt ,
R . A . Roberts , Theo Lingen , Ida
Wüst . Anfang Wo . : 3, 5 .15 . 7 .20 ,
So . ab 1 .30 Uhr .

Residenz -Theater . Heute Montag ,
2 . März , 19 .15 bis 21 .00 : „ Franz
der Zweite “ . Lustspiel von R .
Eieth u . H . Edelmann . Pr . HO
bis 3.60 . — Morgen Dienstag ,
3 . März , 19 bis 21 .15 : „ Jedem die
Seine “ . Musikalisches Lustspiel
von F . Schwiefert . Musik von
F . Schröder u . G . Mohr . Pr . 1 .10
bis 4 .05

Walhalla -Theater . Film u .Variete
Der neue Tobisfilm „ Zwei in
einer großen Stadt “ . Ein heite¬
rer Film , der das Schicksal
zweier junger Menschen erzählt ,
die an einem einzigen Tage die
Freuden und Leiden einer jun¬
gen Liebe erleben . In d . Haupt¬
rollen Monika Burg , Karl John ,
Hansi Wendler , Marianne Sim -
son . Spielleitung : Volker von
Collande . Auf der Bühne : Die
Primaballerina des Rondella -
balletts Charl . Dalys in ihrer
Tanzschöpfung . Charlotte Dalys
wurde für den Film neuentdeckt
und spielte eine Hauptrolle in
dem Tonfilm „ Alarmstufe V “ .
Die Resua - Schwestern , vier
wirkliche Schwestern , in ihrem
fabelhaften Bollschuhakt , eine
artistische Darbietung v . Welt¬
ruf . Jugendliche zugelassen . So . :
13 Uhr , Wo . : 15 , 17 und 19 .30 Uhr

Solinger Stahl - und Silberwaren
A . Scharff , Mühlgasse 15 , Tel .
Nr . 23041 . Feine Schmuckwaren .
Spezialität : Taschenmesser , Re¬
paraturen , Schleifen , Verchro¬
men und Einsetzen von rost¬
freien Klingen .

Ufa - Palast . „ Himmelhunde “ . Ein
Terra -Film m . Malte Jaeger , W .
Leitgeb , Albert Florath . Spiel¬
leitung : Boger von Norman .
Ein mitreißender Film aus der
Welt des jungen Deutschland .
Die straffe Handlung erzählt
mit Spannung von den Konflik¬
ten zwischen Ehrgeiz , Disziplin
und Kameradschaft . Kulturfilm :
„ Außer Gefahr “ . Für Jugendl .
zugelassen . Anfangszeiten : 15 ,
17 .15 , 19 .30 Uhr , So . auch 13 Uhr .

Möbeltransporte per Bahn und
Auto in modernen gepolsterten
Möbelwagen . L . Rettenmayer ,
G . m . b . H ., Bahnhofstraße 27 ,
F . 59806 , 27012 , 27115 .

Feuerschutz durch amtlich zuge -
lasseue Handfeuerlöscher für
Luftschutz , Autogaragen u . jed .
Ind .- u . Gewerbebetrieb in allen
Größen u . Typen sof . lieferbar .
Oberiug . Kleine , Idsteiner Str . 21 ,
Tel . 28996 . Ausetellungs - u . Lief . -
Lager , Hinnenberg , Langgasse 15

2 schöne , preis¬
wert zu verkauf .
August Fröhlich ,
Dotzh . Straße 99 ,
Feldweg .

Capitol , am Kurhaus , Tel . 22266 -
Täglich 14 .45 , 17 , 19 .20 Uhr , So .
auch ab 12 .45 Uhr . Heute letzter
Tag ! Maria Landrock in : „ Auf¬
ruhr im Damenstift “ . Ein ori¬
ginelles und interessantes Film¬
werk von Leid und Freud eines
jungen Mädchens .

Luna -Theater , Schwalb . Str . 57 :
Jlse Werner , Carsta Lock , Josef
Sieber , H . Engelmann in
„ U - Boote westwärts “ . Jugend
hat Zutritt ! Anf . W . 3 .00 , 5 .15 ,
7 .30 . So . 1 .00 , 3 .15 , 5 .30 , 7 .45 .

Capitol , am Kurhaus . Voranzeige .
Ab Dienstag : Ein Film der lusti¬
gen Situationen : „ Hochzeitsreise
zu Dritt “ . Die große Besetzung :
Joh . Riemann , Paul Hörbiger ,
Theo Lingen , Grethe Weiser ,
Maria Andergast

Film -Palast , Schwalbacher Str .,
spielt täglich 15 , 17 .20 , 19 .30 Uhr
den Terrafllm „ Leichte Muse “

,
ein leicht beschwingter Film mit
W . Fritsch als Berliner Schla¬
gerkomponist u . -Gedeih . Seeck ,
die seine tapfere Frau spielt und
mit zum Erfolg hilft . Das Ganze
wird getragen von den populä¬
ren Melodien Walter Kollos , die
noch heute lebendiges Volksgut
sind . Aus der großen Zahl der
Schlager nennen wir die altbe¬
kannten Lieder : „ Was eine Frau
im Frühling träumt “

, Heimat ,
du Inbegriff der Liebe “

, „ Solang
noch untern Linden die alten
Bäume blüh ’n “

, „ Immer an der
Wand lang “

, „ Ach Gott , wie sind
die Männer dumm “

, „ Kleine
Mädchen müssen schlafen geh ’n “

,
„ Untern Linden , untern Lin¬
den “

, „ Mit dir möcht ’ ich mal
angeln geh ’n “ .

Laufgrivve handelte . Um mir Klarheit zu verschaffen , ließ
ich die mir befreundete Ärztin , Fräulein Grothe aus Stock¬
holm , kommen . Ich gab sie als Krankenschwester aus , damit
Birkelund nicht Verdacht schöpfen sollte . . .

öffnete dieser Lump heimlich

Dlgimäibe ^ Stil »
und Landschafts¬
bilder o . R . 65
b . 100 RM ., ein
Zimmertisch und
2 Stühle 45 .— ,
Mandoline 15 .—
zu verk . Ana . u .
K 808 an T .-B .

Pate tr . 175/96 ,
15 RM z . verk ,
Adr . i . TB . Nv

3 Ang - rahasen m .
4teil . gr . Stall
für 40 Mk . zu
verkauf . Henes ,
Taunusftröße 28
2 . Stock .

soll das Elnwelchwasser sein .

STANDARD - BLEICHSODA

wirkt so .

Das junge Mädchen schüttelte den Kopf .
„ Durchaus nickt , Axel . Es ist doch ganz selbstverständlich ,

daß wir unseren Ehrentag , unter unseren Arbeitern feiern !"

Und mit diesen schlichten Worten , mit denen Margot sich
schon jetzt ganz offen zu der Werksgemeinschaft bekannte ,
hatte sie sich sofort die Herzen der rauhen Pelzjäger erobert .

Ein brausender , nicht endenwollender Beifall bestätigte
ihr . daß man sie verstanden hatte und fick bereit erklärte ,
auck .' ine Frau , was hier draußen sonst nicht üblich war , als
gle chwertige Kameradin anzuerkennen .

Hand in Hand , und mit strahlenden Augen , begleiteten
der neue Direktor und seine zukünftige Lebensgefährtin
Generaldirektor Sandler zu seinem Schlitten , wo sie sich noch
einmal in herzlicher Weise voneinander verabschiedeten .
Dann gingen sie inmitten der Arbeiter und Laboranten in
den Werkshof zurück , bereit zu neuem Schaffen für sich und
ihre deutsche Heimat .

Der neue Tobis -Film TWntf
Ein heiterer Film aus unserer Zeit .
Die ersten Stunden einer ia . Liebe .
Bühne : Charlotte Daly « in ihrer
Tarnlcköpfuna . Neuentdeckt für den
Film ( Alarmstufe V ) . Schwestern
Resua in ihrem fabelbaften Roll¬
schuhakt . — Die neueste Wockomickmu .
So . 1 llhr . Wo 3 . 5 . 7 .30 Uhr .

nis au setzen .
Während die Leute dann unter stürmischem Beifall zu¬

sahen , wie man Birkelund und seine Helfershelfer abfübrte ,
begab Sandler sich zu Direktor Eöderblöm hinüber , mit dem
er eine längere Unterredung batte .

Als er kurz därauf wieder in die Kantine zurückkehrte ,
wo nock immer die Gefolgschaft versammelt saß , reichte er
dem Chefchemiker Kosta beglückwünschend die Hand , wobei
er absichtlich so laut , daß alle Arbeiter es hören konnten ,
sagte :

„ Herr Kosta , soeben erfahre ich von Herrn Direktor
Söderblöm . daß er sich entschlossen bat , mit uns nach Kiruna
zurückzukebren . Er fühlt sich nicht ganz wohl und glaubt
auch dem hiesigen Klima nicht gewachsen zu sein . Da das
Werk laut den Statuten der Gesellschaft aber unbedingt mit

Dank mißlungen ist . Ob fünfzig oder hundert gänzlich un¬
schuldige Arbeiter dabei zugrunde gehen , spielt für diese
Parasiten gar keine Rolle ! Allein ausschlaggebend ist der
Erfolg und daß sich ihre Geldsäcke füllen ! Aber auch diesen
Damvyren und Blutsaugern der Menschheit werden wir noch
das Genick brechen . . .

„ Das ist bereits geschehen , Herr Kosta !" sagte plötzlich
eine dem Chefchemiker bekannte Stimme . Als er sich um¬
drehte . sah er Generaldirektor Sandler in Begleitung zweier
Herren auf sich zukommen .

mit völlig ernster Miene : . ..
„ Es kommt zwar selten vor . daß ick einmal verionlich

hier herauskomme , doch hoffe ich . schon in absehbarer Zeit
durch eine Einladung gezwungen zu werden , meinen Besuch
in den Maximewerken zu erneuern . Denn ich nehme nicht
an , daß Sie Ihre Hochzeit woanders zu feiern gedenken

„ Natürlich nickt . Herr Generaldirektor .
" antwortete Axel

_______ i Sie zu Ostern wiederkommen , wird es
soweit sein . Oder bist du anderer Ansicht . Margot ? "

einem Direktor zu besetzen ist , sind wir . in Anbetracht . Ihrer
großen Verdienste ^ übereingekommen . Sie zum Direktor
unseres hiesigen Werkes zu ernennen . Ich hoffe , daß wir
damit sowohl uns selbst als auck Ihnen und der gesamten
Belegschaft einen Dienst erweisen !"

. ,
Zustimmender Beifall der Arbeiter !
„ Da nach der Festnahme und dein Ausscheiden Doktor

Birkelunds auch die Stelle des ÄZerkarztes neu besetzt
werden muß !' , fuhr Sandler , sich Margot zuwendend , fort ,
„ würde ich mich sehr freuen wenn Sie , Fraulem Eresthe ,
nickt nur für einige Wochen , sondern für ständig dieses Amt
übernehmen würden ? “

. .. . . . .
Das junge Mädchen wechselte einen verständnisinnigen

Blick mit Axel Kosta . Dann reichte sie Sandler die Hand .
„ Ich nehme ihr Angebot dankend an , Herr General¬

direktor .
"

Sandler lächelte spitzbübisch . , _ .. T .
„ Etwas anderes habe ich auch nicht erwartet , « rauletn

Grothe .
"

Man verbrachte nun gemeinsam einige Stunden tm
Revier , wo Margot ihren neuen Wirkungskreis besichtigte
und sich mit den Kranken bekannt machte , bei welcher Ge¬
legenheit der Chefchemiker auch von dem Schicksal der Karin
Stenmann hörte , der er baldige Genesung und alles Gute
wünschte . Das brave Mädel batte es verdient .

Als der Generaldirektor sich dann nach einem gut¬
verlaufenen Kameradschaftsabend verabschiedete , sagte er

Lerlwse |
Äemmunianlleib ,
g . e . u . Zub . 25 .-
z. verk . Garten »
feldstraße 20 , 3 .

Seidenbluse , schw .,
neuro ., Er . 46 ,
26,Wollrock,schro .,
neuro . ,Er .42,18 . -

z. verk . Kapellen -
str . 7 , 1. St . lks .

1 Paar Eislaus¬
stiefel ( anaesch .
Schlittschuhe ) für
35 Mk . , zu verk .
Lahnstr . 16 , P . l

1 P . hohe Dam .-
Schnürschuhe ,
Neuwert ., schöne .
Fasson , hellbr ..
Er . 40 — 41 , gut
erhalt ., 18 Mk . ,
Smoking 60 Mk . ,
Gehrock oh . Hose
20 Mk ., 2 Wein -
kühler zum Aus¬
schank f. Restaur . ,
20 Ltr . u . 10 Ltr .
(Keramik ) , sehr
schön gemalt , für
30 und 15 Mk .
zu et . Schwarz ,
W . - Schierstem ,
Karlstraße 7 .

Ausstellung von Kontrollkarten für den Einkauf von
Tabakwaren an Arbeiter in wehrwirtschastlich wichtigen
Betrieben .
Um jede unnötige Arbeitsversäumnis zu vermeiden ,
wird den in wehrwirtschaftlich wichtigen Betrieben be¬
schäftigten Eefolgschastsmitgliedern die Möglichkeit ge¬
geben , in der kommenden Woche die Ausstellung der
Kontrollkarten für den Einkauf von Tabakroaren auch
in den Abendstunden während der Zeit von 19— 21 Uhr
in den nachfolgenden Ausgabestellen zu beantragen :
Wiesbaden -Alt : E . Wierzoch , Hauptbahnhof : R . Betzelt ,
Rheinstraße 29 : I . Renner , Bleichstraße 51 .
W .-Biebrich : W . Schmidt , Wiesbadener Straße 98 .
W .-Bierstadt : A . Stiehl , Rathausstratze 7 .
W .-Dotzheim : A . Müller , Wiesbadener Straße 21 ; Joh .
Gerhard , Freudenbergstraße 202 .
W .-Erbenheim : 2) . Stöger , Sackgasse 2 .
W .-Frauenstein : A . Klepper , Untergaffe 7 .
W .-Heßloch : W . Kilian Wwe . , Wiesbadener Straße 1.
W .-2gstadt : K . Lust , Hauptstraße 13 .
W .-Kloppenheim : SB. Göbel , Oberftraße 1 .
W .-Rambach : E . Schmidt , Kirchaaffe 2 .
W .-Schierstein : R . Stolper , Wilhelmstraße 35 .
W .-Sonnenberg : A . Wintermeyer , Rambacher Straße 2 .
Alle anderen Volksgenoffen müssen unbedingt die in
meiner Bekanntmachung vom 27 . Februar 1942 ange -
gebenenAbholzeiten einhalten .
Wiesbaden , den 28 . Februar 1942 .
Der Oberbürgermeister : Wirtschaftsamt .

Dock öffnete dieser Lump heimlich meine Briefe , wo -
durck er stch laufend über alle meine Maßnahmen informierte .
Als er vor fünf Tagen erfuhr , daß Fräulein Grothe nach
Oeoer Sovvero unterwegs sei , verständigte er sofort seinen
Komplicen Bruce , der dann auch promot dafür sorgte , daß
die junge Ärztin ihren Bestimmungsort nicht erreickte , son¬
dern von dem Lappen Binje entführt wurde ! Die Strafe für
diese Untat folgte auf dem Fuße . Binje fiel draußen den
Wölfen zum Opfer ! Bruce wurde am nächsten Vormittag
von seinem eigenen Kumpan , dem Zuchthäusler Mortensen ,
ermordet und ausgeplündert .

Die Urheber all dieser Maßnahmen aber stnd der Agent
Silbers und seine Geliebte , die jüdische Tänzerin Selma Tall
in Kiruna ! Und diese Verbrecher erhielten ihre Aufträge
wiederum von den jüdischen Direktoren der .. Eidak "

, die , rote
euch ja allen bekannt ist , seit Jahren baraut ausgehen , mich
unschädlich zu macken und unsere Ausfuhr nach Deutschland
zu verhindern , um stch nach meiner Ausschaltung um so
leichter in den Besitz der Werke und des „ weißen Goldes "

bringen zu können , was ihnen auf dem Prozeßwege Gott sei
Dank mißlungen ist . Ob fünfzig oder hundert gänzlick un -

Aber noch bevor es ihm gelang , stch auch nur einiger¬
maßen Mi fasten , bekam er von dem Chefchemiker , der mit
einem « prung auf dem Tisch stand , einen solchen Kinnhaken
verabreicht , daß er einige Meter durch das Lokal taumelte
und zu , Füßen des Kommistars liegen blieb , der sich beeilte ,
tvm sofort ein paar stählerne Arimvangen anzulegen .

Beklemmendes Schweigen trat ein .
Keiner der Anwesenden rührte stch , als Kosta Dr . Birke¬

lund am Kragen packte und ihn neben stck auf den Tisch zog .
damit auch alle sehen konnten , wie er ihm die soeben ge¬
stohlenen Papiere mit den Zusatzformeln aus der inneren
Rocktasche zog .

„ Ra . dann weiß ick ja endlich , wer mir auch die Auf¬
zeichnung über die neue Legierung aus dem Schreibtisch
meines Arbeitszimmers entwendete ! Lump !"

Kostas Blicke flogen einige Sekunden lang durch den
Raum , über die tiefernsten Gesichter der Arbeiter und An¬
gestellten . bevor er , das Wort ergreifend , sagte :

„ Kameraden ! Ihr habt soeben schon durch diesen Bugge
erfahren , woran unsere im Revier liegenden Kameraden
erkrankt sind . Sie wurden tatsächlich vergiftet ! Und zwar
mit den verdorbenen Konserven , die der Großhändler Bruce
aus Oeoer Sovvero uns im Auftrage der „ Eidak " lieferte !“

Lebhafter Protest der Arbeiter .
„ Wir alle glaubten , daß es stch bei der Krankheits -

erlcheinung um die Laufgrivve bandelte , die gerade um diese
Jahreszeit sehr häufig auftritt .

“ Axel zeigte auf den Arzt .
„ Einzig und allein dieser , von den jüdischen Direktoren der
„ Eidak gekaufte Lumv und seine in der Werksküche und im
Büro tätigen Helfershelfer wußten worauf die Erkrankungen
unserer Kameraden zurückzuführen waren !"

(Empörung der Arbeiter !

„ Ihr wißt , daß ich selbst drei Wochen lang krank da¬
nieder lag . Diese Gelegenheit benutzte Birkelund , der mich
täglich besuchte , mir meine Aufzeichnungen über die neue
Legierung zu stehlen , um sie durch den inzwischen flüchtig
gewordenen Janson den jüdischen Direktoren der „ Eidak " in
die Hände zu svielen ! Da man aber mit den Aufzeichnungen
allein nichts anfangen konnte , brach Birkelund vor einer
halben Stunde auch Häuslers Schreibtisch im Laboratorium
auf und entwendete auch noch die Zusatzformeln , die Bugge
einem gewissen Mortensen , den wir schon festnebmen konnten ,
überbringen sollte . Schon bei dem ersten Diebstahl kamen
mir Bedenken , daß Birkelund nicht der Mann sein konnte ,
für den er sich ausgab . Auch tauchten mir Zweifel darüber
auf , ob es sich bei der Massenerkrankung tatsächlich um die

Seala - Groß - Varieti . Buf 25950 .
Täglich , 19 .10 Uhr starten 10
neue Groß - Weltstadt - VarietS -
Attraktionen . Dieses Programm
reiht sich dem letzten würdig an .
U . a . Gastspiel der 7 Ben Hali ,
der Welt beste Springer , die
Reklamenummer aller großen
Zirkusse . Des weiteren A . W .
Colberg , das Kristallwunder ,
Bitjo , der Klassenexzentriker ,
Mady und Charly , akrob . Tanz¬
attraktion , Josef Lobers , Ko¬
miker vom Wintergarten , Rudi
Klär , Triumph der Kraft , Ingrid
Svenson Comp . , Akkordeon -
Tanzschau , Ellen Pitzer , Vor¬
tragskünstlerin , 3 Matadors , Ze¬
braparodie .

| ® •
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Weinhandluug zu kaufen gesucht . Cv . Dame , geb . , kath -,
auch Beteiligung . Angebc

' unter Ans . 5V, hier zurFAMILIENANZEIGEN
A 174 an den Tagblatt -Berlag .

1 ,d
Mutter , Schwiegermutter ,

neuwertig ^ zu k.
gesucht . Ang . u .ig . u .

T .-V .A 188 an

beseitigt

und Uberhaupl

«

die nutlclÄrende § » •=

Broschüre von

1942 .

811 an

betraten

4

NACHF .

GESCHÄFTSANZEIGEN

KUKIDENT
In manchen Geschäften

LwszMe I

Klavier , gut erb ., halten , zu
zu kauf , gesucht , gesucht . Ai
Ang . T TOT 1 $ . K Ml an

lieber Sohn , Schwieger -
Bruder , Schwager und

Schließkorb zu k.
ges . Schwalbacher
Straße 71 , 1. St .

Heute abend verschied nach
einem arbeitsreichen Leben
unsere liebe unvergeßliche ,
für uns alle so treu besorgte

unser
sohn ,
Neffe

O ,
äfi

.O

N2

Ge -
am

Institut für
Sauerstoff -

Heilverfahren

Düsselderf 283

Schließfach 53

im festen Glauben an ihren
Erlöser heimgegangen .

In tiefer Trauer : Hermann
Müller , Kinder , Enkel und
Urenkel

Wäsche , gut er¬
halten , zu kauf .

D .-Pelzma » tel ,
Er . 44/46 , nur

Gute Ölgemälde , modern und antik ,
kauft ständig Glücklich . Friedrich -

strqße 10 .

Herzlichen Dank für die Gratu
lationen zur Geburt unseres
ersten Kindes . Otto Steinmann
und Frau .

Danksagung . (Statt Karten .)
Es ist uns unmöglich , aber
Herzensbedürfnis , allen de¬
nen zu danken , die uns bei
den schweren Stunden beim
Hinscheiden unserer lieben
Entschlafenen Frau Marie
Eisei , geb . Scholl , hilfreich
zur Seite standen . Besonde¬
ren Dank für die Kranz - und
Blumenspenden und die Teil¬
nahme am letzten Geleit .

In tiefer Trauer :
Alfred Eisei und Kinder

Wiesbaden , den 2. März 1942
Helenenstr . 6

Wiesbaden , den 2 . März
Bleichstraße 41

Die Trauerfeier findet
Mittwoch , den 4 . März
nachm . 3 Uhr auf dem
friedhof statt .

Anna Müller
geb . Pilgenröther

nach langem mit großer

.na . u .
, T . -B .

altpapier Heinrich

METALLE GAUER

ALTEISEN

Herren - Nerzpelz mit Biberkragen
zum Taxwert RM 3 500 .— zu ver¬
kaufen . Angebote unter 2 600 an
Tagblatt -Berlag .

Danksagung . Statt Karten .
Allen lieben Freunden und
Bekannten , die uns anläßlich
des Hinscheidens unseres

'

lieben Vaters Herrn Hermann
Schätz in so überaus reichem
Maße ihre herzliche Anteil¬
nahme bewiesen , sprechen wir
auf diesem Wege unseren tief¬
gefühlten Dank aus ,

Die trauernden Kinder

Wiesbaden , den 28 . Febr . 1942 .
Gustav -Freytag -Str . 18

Großmutter , Schwägerin und
Tante , Frau

Luise Stemmler
geb . Zimmermann

im fast vollendeten 80 . Le¬
bensjahr .

In stiller Trauer : Fritz
Stemmler und Frau Luise .
geb .Coridaß , Emil Stemmler ,
Hauptmann d . L . , und Frau ,
Elisabeth geb . Meffert , und
drei Enkelkinder

W . -Biebrich (Feldstr . 9 u . 8) ,
Wiesbaden (Körnerstraße 8 ) ,
den 26 . Februar 1942 .
Die Beisetzung findet am
Dienstag , den 3. März , nachm .
2 Uhr auf dem W .-Biebricher
Friedhof statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem
Heimgange unseres lieben
Vaters Herrn Emil Grohmann
sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichen Dank .

Frau Margarethe Finck , geb .
Hengstier , Kristian Groh¬
mann , Sohn , Alois Weber ,
Enkel , Familie Karl Lenz ,
Walramstraße 31 , Familie
Heinrich Petri , Röderstr . 12 .

Danksagung . Statt Karten .
Für die uns anläßlich des
Todes unserer lieben Mutter
Frau Dorothea Wiesemann ,
geb . Pfeiffer , in so reichem
Maße bewiesene Aufmerksam¬
keiten und Blumenspenden
sagen wir auf diesem Wege
unseren herzl . Dank .

Im Namen aller Hinterblie¬
benen : Heinrich Lehr und
Frau , Emma geb .Wiesemann
Emil Wiesemann und Frau ,
Otti geb . Welker .

am
1942 ,
Süd -

H .-Lederjacke ,
Er . 52 -54 , sowie
Schreibmaschine ,
neuwertig , von
Weingut dring ,
gesucht . Ang . u .
A 187 an T .-B .

Heute vormittag nahm unser
Schöpfer meinen unvergeß¬
lichen lieben Mann , unsere
treusorgenden Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Schwager
und Onkel , Herrn

Franz Ritsert
Bankbeamter L R .

wohlversehen mit den Tröstun¬
gen seiner Kirche im Alter
von 71 Jahren zu sich in die
Ewigkeit .

In tiefer Trauer : Frau Dora
Ritsert , geb .Horne , Elisabeth
Ritsert , Christof Ritsert ,
Hedwig Ritsert , geb .Schmidt
und . Enkelkind

Wiesbaden , den L März 1942 .
Scharnhorsts tr . 27,2 .
Das Seelenamt ist am 4. März
um 7J5 Uhr in der SU Eli¬
sabeth -Pfarrkirche . Die Be¬
erdigung findet am 4. März
nachm . 2 .15 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Registrierkasse ,
eine für d . Laden
u . eine f . mehrere
Kellner zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
A 180 an T .-Bl .

Nach fünfzigjähriger glück ,
lieber Ehe ist meine innigst -
geliebte Frau , unsere herzens¬
gute Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Urgroßmutter ,
Schwägerin und Tante , Frau

*
Danksagung .
Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme ,

für Kranz - und Blumenspen¬
den bei dem schweren Ver¬
lust meines lieben Mannes
Heinrich Krennrich , Gefr . in
einer Inf . -Komp . , sage ich
allen herzlichen Dank .

Im Namen der Hinterblie¬
benen : Fr . Maria Krennrich
Wwe . und Kinder

W .-Erbenheim , Ludwigstr . 3 .

#
"' roßes Herzeleid brachte
uns die unfaßbare Nach¬
richt , daß mein innigst -

geliebter Mann , meiner Kin¬
der treusorgender Vater , unser
guter braver Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager , On¬
kel , Neffe und Cousin

Willi Wels - Sdilpper
Obergefr . in eine ? MG .-Komp .
Inh , des Sohutzwall -Ehrenz .,
im Alter von 26 Jahren nach
überstandenem Westfeldzug
bei den schweren Kämpfen
im Osten in treuer Pflicht¬
erfüllung den Heldentod starb .
Er hoffte auf ein Wieder¬
sehen , wer ihn gekannt , wird
unsere Schmerz verstehen .

In tiefem Schmerz : Frau
Gertr . Weis , geb . Schauerer ,
und Kinder Eisehen und
Fränzchen , Franz Schipper
und Frau , Elisabeth verw .
Weis , geb . Gerner , Eltern ,
Familie Karl Schauerer ,
Schwiegereltern , seine Ge¬
schwister : Else , Weis , Farn .
Ernst Weis , z .Z .Wehrmacht ,
Familie Koch und Frau ,
Emmy , geb . Weis , Alfred
Weis , z . Z . im Felde , u . alle
Anverwandte

Wiesbaden , den 3. März 1942 .
Schwarzenbergstr . 11 u . 13

« • Unfaßbar und hart traf
! ■ uns die traurige Nach -

» richt , daß unser lieber ,
guter Bruder , Schwager und
Onkel , mein lieber , unvergeß¬
licher Bräutigam

Karl Ott
Uffz . in einer Inf . -Komp .

Inhaber des EK . II und des
Sturmabzeichens

im Osten im blühenden Alter
von fast 25 Jahren an seiner
schweren Verwundung den
Heldentod fand . Seine Lieben
wiederzusehen war sein sehn¬
lichster Wunsch . Wer ihn ge¬
kannt , weiß , was wir ver¬
loren :

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : An ton Ott .
Elisabeth Bachmann , Braut

W .-Frauenstein (Burgstr . 25 ) ,
den 2 . März 1942

Ölmetzapparat iür
Laden u . guterh .
Herr .-Anzug mtl .
Eröße zu kaufen
gesucht Ang . u .
F 778 an T .-B .

Für die vielen Glückwünsche an¬
läßlich unserer silbernen Hoch
zeit danken herzlichst Fritz
Oesterle und Frau , Wilhelmine
geb . Herrmann . Wiesbaden ,
Bülowstraße 9 .

Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen , am 28 . Febr . 1942
meinen lieben Mann , unseren
treuen Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Bruder , On¬
kel und Schwager

Karl Dönlsdi

im Alter von 58 Jahren nach
schwerer , mit großer Geduld
ertragener Krankheit abzu¬
rufen . Sein Leben war Mühe
und Arbeit gewesen .

In tiefer Trauer : Amalie
Dänisch , geb .Krieger , Fried¬
rich Dänisch , z . Z . im Felde ,
und Frau , Lina geb . Enders ,
Alfred Dänisch , z . Z . im
Felde , u . Frau , Minna geb .
Sack , und Herbert Dänisch
Enkel , sowie alle Verwandte

W .-Dotzheim (Idsteiner Str .3) .
Cleve , den 2 . März 1942 .

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch , den 4 . März 1942 , nach¬
mittags 3 Uhr , vom Wald¬
friedhof in Wiesb . -Dotzheim
aus statt .

Heute entschlief nach kur¬
zem , schwerem Leiden unser
lieber sonniger Junge , mein
treuer Bruder , unser lieber
Enkel , Neffe und Vetter

Winfried

im jugendlichen Alter von
14 Jahren .

In tiefem Schmerz : Paul
Schiemer u . Frau EUsabe .th ,
geb . Häuser , Hilda Schiemer
und alle Angehörigen

W .-Erbenheim , 27 . Febr . 1942
z . Z - Wiesbadener Str . 33

Die Trauerfeier findet Diens¬
tag , den 3 . März , 14 Uhr auf
dem Friedhof in W .- Erben¬
heim statt .

♦
An der Ostfront fiel
unser jüngster Sohn und
Bruder

Anno Sarnowsky
Kanonier

in seinem 21 Lebensjahr .
In tiefer Trauer : Paul
Sar .nowski . Toni Sarrowski ,
geb . Appelt , Herta Sar -
nowski , Hartmut Sarnowski
Obergefr . . z . Z . im Felde

Wiesbaden , Dotzheimer Str . 53

«
Unermeßlich hart und
schwer traf uns am
22 . Febr . die Nachricht ,

daß mein herzensguter Mann ,

alleinstehend , in
fester Stellung ,
sucht aus dem
Arbeiterstand
Fräulein oder
Frau , Kinder
erwünscht , zwecks
Heirat kennen¬
zulernen . Ang .
u . B 788 a . TB .

duld ertragenem Leiden _
28 . Februar im 74 . Lebensjahr

Nr . 51 Seile

Klavier , gebr ., e .
Privat zu kauf ,
gesucht . Ang . m .
Preis u . D 810
an Tagbl .-Berl .

Am Morgen des 27 . Februar
schloß nach schwerer Krank¬
heit , vorbereitet für die Ewig¬
keit , ihre lieben Augen für
immer meine inniggeliebte
Frau , unsere herzensgute
Mutter und Schwiegermutter ,
Schwägerin und Tante , Frau

Maria Franke
geb . Martini

In fast 36jähriger glücklicher
Ehe war sie mir stets ein
lieber und sonniger Lebens¬
kamerad .

In tiefstem Schmerz :
Dr . Albert Franke , Ober¬
bürgermeister a .D . , Gotthard
Franke , Forstassessor , z . Z .
Kriegsverwaltungsrat , Irm¬
gard Seifert , geb . Franke ,
z . Z . Helferip beim Roten
Kreuz , Stabsarzt d . Res . Dr .
med . Rich . Seifert , Chefarzt
des Kreiskrankenhauses in
Grottkau (Schlesien ) .

Wiesbaden , den 27 . Febr . 1942 .
Bi dter Str . 34
Die Beerdigung erfolgt in
Neisse in unserer Familien¬
gruft . Der Zeitpunkt wird
durch die dortige Zeitung
bekannt gegeben werden . —
Von Kranzspenden bitten wir
dankend abzusehen .

Alte Geschäftsbücher und Akten
sowie sämtliche Papierabfälle
unter Garantie der Vernichtung
kauft ständig als Rohstoffe für
die Papierindustrie Hrch . Gauer ,
Werderstraße , Ruf 24588

#
Wir erhielten die trau¬
rige Nachricht , daß uij -
ser einziger , lieber son¬

niger Sohn und Neffe

Paul Rehm
Uffz . und Offz . - Anwärter

bei der Luftwaffe
bei den Kämpfen im Osten
im blühenden Alter von fast
22 Jahren in treuer Pflicht
erfüllung für Führer u . Vater¬
land den Heldentod fand . Bei
den Kämpfen im Südosten
wurde er mit dem EK I u . II
ausgezeichnet .

In stiller Trauer : Paul Rehm
u . Frau , Luise geb . König ,
und Angehörige

Wiesbaden , den . 2 . März 1942 .
Friedrichstraße 50

Von Beileidsbesuchen wolle
man Abstand nehmen .

® » Ib , Silber und
Brillanten kauft
Goldschmied 3 .
Fuchs , Songs
gaffe 5 . Ank .- E .
A u . C 41/10550

Julius Loos
Obergefr . in einer Inf . -Komp . ,
im Alter von 26 Jahren im
Osten in treuer Pflichterfül¬
lung den Heldentod fand . —
Ein kurzes Glück hab ich be¬
sessen , nun ruht es fern und
unvergessen .

In tiefer Trauer : Frau
Helene Loos , geb . Stapf , und
Angehörige , Familie Georg
Loos , Eltern , Familie Beruh .
Koch und Frau , geb . Loos ,
Familie Willi Loos , z . Z . im
Felde , und Frau Alma , Karl
Rlstow , z . Z . im Felde , und
Frau Bertha , geb . Loos

Wiesbaden , Rheingauer Str .15 ,
Frankfurt a . Main .

Bronchien
und Luftröhre

zeigen durch Hustenreiz , Ver -

schleimung od -Atembeschwcr -
den an , daß etwas nicht in
Ordnung ist . Hartnäckige
Bronchitis , quälender Husten .
Luftröhrenkatarrh u . Asthma
werden seit Jahren mit Dr .
Boether - Tab lette n auch in
alten Fällen erfolgreich be¬
kämpft Dies bestätigen die
vielen vorliegenden Dank¬
schreiben von Verbrauchern .
Dr Boether Tabletten sind
ein unschädliches kräuter¬
haltiges Spezialmittel . Ent¬
hält 7 erprobte Wirkstoffe .
Stark schleimlösend u . aus¬
wurffördernd . Beruhigt und
kräftigt das angegriffene
Bronchiengewebe . In allen
Apotheken RM 1.31 und 3 .24 .
Interessa nteBroschüre kosten¬
los durch M E D O P HAR M .

München 62 'S .

*
Bei den Kämpfen im
Osten gab sein Leben
für unser teures Vater¬

land unser lieber einziger
Sohn und Bruder

Ulrich Rentschler
Leutnant u . Komp .-Führer in
einem Pi . - Batl . . SA . -Sturm¬
führer im Sturm Pi . 2/80 , In¬
haber des EK I . u . II . Kl . u .

des Verwundeten -Abz .
In tiefem Leid : Hermann
u . Julie Rentschler , Gertrud
Rentschler . Elfr . Rentschler

Wiesbaden , den 28 . Febr . 1942 .

Bücherschrank , kl .,
mod . Tepp . 2x3 ,
einz . gr . Stores ,

Ang
'

M 809 TZ '

L Kukident wird nicht mehr
hergesteUt . 2 . Kukident kann
nicht besorgt werden , weil die
Fabrik nicht liefert . 3. Nehmen
Sie das hier , es ist ebenso gut
wie Kukident
Das Gegenteil ist Tatsache I

Kukident wird auch während
des Krieges hergestellt , kann
jedoch nur im Rahmen der Vor¬
kriegsbezüge geliefert werden .
Es gibt kein dem - durch Deut¬
sches Reichspatent geschützten
- Kukident gleichwertPräparat .
Sollte Ihnen ein minderwertiges
Ersatzmittel angeboten werden ,
so geben Sie uns bitte Nachricht

Kukirol - Fabrik , uÄ .

Schallplatte « zu
kauf ges . Ang .
u . E 810 T .-B .

* Brucliliiidende böftzu . *
Die angekündigten Sprechtage
können leider nicht stattfinden ,
da ich erkrankt bin und deshalb
die Reise nicht antreten kann .
Ich bitte , weiteren Bescheid ab¬
zuwarten .

Wilhelm Backhaus
Neustadt a . d . Weinstraße
Friedrichstraße 7

Schreibmaschine ,
gebraucht , z. kauf ,
gesucht . Angeb .
mit Preis und
Marke u . G 796
an Tagbl .-Berl .

Inh . : Max Helfferlch : Tavnusstraße 2

Das führende Haus für

Kranken - und

Gesundheitspflege
Sie werden gut bedient

Deutsch . Teppich ,
neuw ., 214x3 o .
3X4 , zu k. ges .
Ang . B 810 TB .

2 Daunen - oder
Federdeckbetten ,

Ang
"

w Ml T ^

Dam .- Trainings -
Anzug ob . Hose ,
neuwertig , Gr .
44 — 46 , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .

Kleiderschrank ,
2t ., wß . , beguem .
Polsters ., wenn
auch reparatur¬
bedürftig , ein
Trauring oder
Herrenring , all .
gebr ., zu k, ge¬
sucht . Ang . an
K . Dinges ,
Blücherstr . 42 , 2 .

Brücken u . Büro¬
schrank v . Priv .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L 799
an Tagbl .-Berl .

Federbetten und
Kiffen zu kaufen
gesucht . Näheres
Telefon 265 92 .

Kinderwagen ,
mod . , gut erhalt ,
zu kauf , gesucht .
Adlerstraße 55 ,
2 . St . . Rühl .

Badeofen von
Privat zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
Telefon 24997 .

Speisezimmer , mod . , erstkl . ( BüseÜ
b . 220 cm ) bis 1000 Mk . , moderne

' erstklassige Küche (Büfett bis
220 cm ) bis 400 Mk . , Rauchtisch -
garnitur mit zwei Seffels bis
250 Mk . , Koffergrammophon mit
Platten bis 150 Mk . , moderne
Flurgarderobe bis 60 Mk . , sowie
Herren - und Damen - Fahrräder ,
guterhalten , zu kaufen gesucht .
Angebote unter H 808 an den
Tagblatt -Berlag .

Wäsche - Abteilung von Hettlage
(im Erdgeschoß ) zeigt Ihnen
Oberhemden und Sporthemden
in vielen Mustern u . allen Groß .,
Kragen , Krawatten , Strümpfe
u . Hüte preiswert - reiche Aus¬
wahl . Hettlage , Kirchgasse ,
Wiesbaden . Das große Spezial¬
haus .

•4411,. UV,
Kur , möchte zw .
Heirat m . Herrn
in gehob . Stell .,
50 -60 Jahre , be¬
kannt werden .
Angeb . u . B 811
an Tagbl .-Berl .

Suche für meine
Freundin , kath . ,
Angest . i . össentl .
Dienst , Ende 20 ,
symp . Erschein . ,
mit guten Cha¬
raktereigenschaft .,
geschäftstüchtig ,
einzige Tochter ,
Ersparniffe und
später Vermög .,
zw . Heirat pah .
Lebensgefährten
(nicht geschied .) ,
in gesicherter
Stellung ( evtl .
Eeschäftsmann )
im Alter bis zu
40 Jahren . Eef .
Angebote erbet ,
unter A 193 an
den Tagbl .-Berl .

Heirat . Set . Frl .,
35 , kath ., wirt¬
schaftlich tüchtig ,
in . 12jahrig . gut
erzog . Tochter ,
wünscht sich ein .
charaktervollen ,
stattl . Ehekame¬
raden . Ang . u .
A 167 an T .-V .

Schreibmaschine ,
gebr . , zu kaufen
gesucht , Preis -
ang . u . Marken¬
angabe erbet , u .
A 192 an T .-Vl

Reiseschreibmasch . ,
sehr gut erhalt .,
zu kauf , gesucht .
Angebote an
Sericke , Wies¬
baden - Biebrich ,
Telefon 61066 .

ZweiSportwagen ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang . H 795 TB

Welche Dame
wünscht mit
Rheinländ ., 30er
Jahre , zwecks
Heirat bekannt
zu werden . Bild¬
zuschrift . . welche
vertraulich be¬
handelt werden ,
unter G 780 an
Tagblatt -Berlag .

Ernstgemeint .
Herr , Ans . 60 ,
möchte treue Le¬
benskam . kennen¬
lernen , zwecks
Heirat . Ang . u .

Herr , 31 Jahre , groß , schlank , in
guter Position , mit größerem Ver¬
mögen , wünscht paff . Dame zwecks
bald . Ehe . Dame , 28 I ., einziges
Kind , vrelfeitig gebildet , mit grötz .
Vermögen , wünscht bald . Ehe ( auch
in Betrieb ) . Außerdem wünschen
viele Auftraggeber , Damen und
Herren der verschiedensten Lebens¬
alter Anbahnung durch Frau Lilly
Rompel , vornehme Eheanbahnung ,
Wiesbad ., Kais .-Friedr .-Ring 5,2 .,
Fernruf 232 50 . Sprechst . : mitt¬
wochs und sonntags 10 —12 und
14— 17 Uhr , an übrigen Tagen in
anderen Eroßstädten . Postlagernd
zwecklos .

Herren -Anzug ob
Rock und Weste ,
schl . Figur , aus
gut . Hause ges .
Angebote unter
T 784 an T .-V .

Herren -Ulster ob .
Mantel u . Anzug
bestens erhalten ,
Er . 48/50 , aus
nur gut . Hause

Salus - Leber - Gallen - Tee . Leber¬
und Gallenfunktion besonders
anregend . Bewährt bei Leber¬
anschwellung , Gelbsucht , Gal¬
lenbrechen , als unterstützende
Hilfe . Erhältl . : Salus -Reform -
haus Friedrichstraße 18, am
Schillerplatz .____________________

Ihre Brille vom Fachoptiker
Herrn . Thiedge , Langgasse 47 ,
Lieferant aller Krankenkassen -

2 Nachttisch «, egal
(Nußb .) , ferner
Diwan - o .Schlaf -
decke , gut erh .,
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . E 811 a . T,B .

Büfett , gut erh .
und eintüriger
Kleiberschrank v .
Privat zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
F 810 an TD .

Briefmarkenstube E . Selb , Wies -
baden , Kleine Burgstraße 5

Nähmasehinen - Ersatzteilc , sowie
Zubehör , Nadeln u . dgl . Th .
Brück , Nähmaschinen -Vertrieb ,
Goethestraße 18 , Tel . 23605

Dame , Mitte 50 ,
gepfl . Aeußere ,
heit . Wesen , mit
schönem Heim ,
möchte gern ält .
symp . charakterv .
Herrn kennen¬
lernen zw . spät .
Heirat . Angeb .
erbeten unter
M 803 an den
Tagbl .-Berlag .

Bessere Hausang ,
in erst . Häusern
tätig , 40 Jahre
alt , gutes Aus¬
sehen , verträgl .
Charakter , sehr
haushaltstüchtig ,
sucht bie Be¬
kanntschaft eines
sol . charakterfest .
Herrn in geord¬
neten Berhältn .
zw . Heirat . Alt .
6 . zu 55 Jahren .
Ww . m . Kinbern
nicht ausgeschl .
Ang . W 796 TB .

Herren - Zug - oder
Schnürstiefel , g .
erh .̂ Er . 45 , zu
kaufen ges . Ang .
u . L 810 an TB .

Reitstiefel ober
Ruffenstiefel , Er .
39 -40 , gut erh . ,
ges . Irene Hör -
mann , Wiesbad . ,
Hergenhahnstr , 3

Gitarre , gebr . gut
erhalt ^ z. k. ges .
Ang . L 809 TB .

Radi «, gut erh .,
mobern , gesucht .
Ang . mit Preis
u . T 810 T .-Bl .

Bestattungsanstalt Josef Fink ,
gegr . 1893 . Frankenstraße 14 ,
Anruf 22976 . Erledigung sämt¬
licher Bestattungs - Angelegen -
heiten . — Überführungen ._____

Bestattungen Georg Vogler ,
Rheingauer Str . 9 , Blücherstr . 48 ,
Anruf 24936

__
Bestattungsanstalt Karl Ott ,

Schwalbacher Str . 77 , Anr . 23837 .
Überführungen nach auswärts .

Höhensonne . 220
Bolt (Wechfel -
strom ) , gut erh .
( Quarzlampe ,
mögl . Original
Hanau ) , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
A 190 an T .-Bl .

Küchen - o . Teller¬
waage , klein gut
erhalten , zu k.
gesucht . Ang . u .
H 810 an T .-B .

Handwerker , gut¬
situiert , in sich.
Stell . Rheinhess .,
Witwer , 55 I .
alt , 1,65 cm gr .,
blond , angen .

Aeußere (schwer¬
hörig ) m . berufs¬
tätiger Tochter ,
w . bald . Herrat .
Vermög , nrcht er¬
forderlich . Rur
«rnftg . Angeb .
mit Bild unter
A 184 an T .-Bl .

D

» R6 « %

Arbeiter , 40er 3 .,
aus Vorort , kl .
Erundbesik w .
Frau od . Mödch .
tn paffend . Alter
kennen zu lernen
zwecks Heirat .
Ang . u . W 803
an Tagbl .-Berl .

MJiÄecLing *
neoepHrea

Älterer Arbeiter ,



Seite 8 Nr . 51 Wiesbadener Tagblatt Montag . 2 . März 1942

Langfinger
auf dem Wäscheboden !
Verschlossene Boden - und

Waschküchentüren erschweren
ihnen das unsaubere Handwerk .
— Denken Sie aber auch an
den unsichtbaren Langfinger
Kalk , der im harten Leitungs - oder
Brunnenwasser sein Wesen
treibt und das Waschpulver
in seiner Wirkung behindert .
Schutz für Seife und Wasch¬
pulver bietet in jedem Falle
die Verwendung von Henko
Bleichsoda . « w/ia

REESE - GESELLSCHAFT HAMELN

daiüiunuuietidwn -
ober besser ist es , einen Plan
in die Wirklichkeit umzusetzen .
Wie oft haben Sie sich z . Bei¬
spiel ein eigenes Haus ge¬
wünscht und ausgemalt , wie
sdiön das wäre I Warum soll
es bei dem Wunsch bleiben 1
Ein Vertrag mit uns madtt es
möglich , ihn in absehbarer Zeit
zu verwirklichen .

FordernSie blue ausführlicheDruckschrillen

Abteilungde.
NASSAUISCHENLANDESBANK
Wieibeden• kheinsfrafce42—44

GEBRcA & rer FÄRBEREI

MA

wir auf NEU

Laden und Annahmestellen überall

4 PL

Slejiäli . was Ölt Name ver .
spricht , sie Ist wirklich mild !

Jod - Ĥnkhiv

* Pepse !

zur äüßei & che«

Verletzungen im Haushalt ,
bei Gartenarbeit , im Be¬

dang von Ehfzundungei

ruf
'
,und beim Sport durch

Schnitte , Stiche , Risse , Bisse

u .dal . soll man zur Vermei -

und Eiterungen sofort

mit dbr bewährten Sepso -

Tinktur desinfizieren .

InApothekenundDrogerien
inFleschenebSSMundTup<-

Altgold — Schmuck — Brillanten
Münz - und Altsilber

Ankauf : JOS . LUTZ
Kaiser -Friedrich - Platz 1
Ruf 22853 G . Nr . 41/1302

i Stellenangebote |
| MMche WmF
Aushilfs -Schreib -
traft z. vorüber¬
gehenden oder
dauernden Be -

B ., je nach
, f . halbe ,

viertel - o . ganze
Tage sof . gesucht .
Meldung Wasser -
wirtschaftsamt ,
Rheinstr . 35/37,1

Eröß . Unternehm ,
sucht einige an
Ostern z. Entlass ,
kommende Han¬
delsschülerinnen
als Büroansän¬
gerinnen . Hand¬
geschriebene An¬
gebote u . VV 772
an Tagbl .-Berl .

Zahntechnikerin
gesucht . Bewerb ,
mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschr . u .
Eehaltsanspr . u .
K 810 an T .-V .

Zahnarzt -Helferin
gesucht . Zuschrift ,
unter M 810 an
den Tagbl .-Verl .

Arbeitskräfte ,
jüngere , weibl .,
für leichte Mon¬
tagearbeiten in
unseren Werk¬
stätten gesucht .
Walter Hinnen -
berg K .-E .,Wies¬
baden , 2ang =
gasse 15 ._________

Büglerin , a . un¬
gelernt . stellt ein ,
auch für halbe
Tage Färberei
Döring , Wies¬
baden , Dotzheim .
Strotze 62 .

Junges Mädchen
mit Nähkenntn .
gesucht Michels -
berg 12 .________

Lehrmädchen für
Rähwerkstatt ge¬
sucht Michels -
berg 12 ._________

Frl ., kinderlieb , f .
nachm . zu 4jähr .
Zwillingen ges .
Vorzust . 13 -15 ll .
Sonnenberger
Str . 21 . Eoeldner

Fräulein , gebild .,
i . Haushalt u .
Krankenpfl . er¬
fahr . (Herr herz -
leidend ) in ge¬
pflegten Haus -,

halt gesucht . An -
gebote 8 810 TB .

Hausgehilfin ,
zuverl . , s. gqnz
oder halbtags ,
für Etagenhaus ,
halt sofort oder
später gesucht .
Quirin , Bis -
marckring 20 , 1 .
Fernsprecher
Nr . 22394 ,

Hausgehilfin , alt .
bevor ; ,, z. 15 . 3.
o. später gesucht .
Kochkenntn . er¬
wünscht . Kern ,
Adelheidstr . 28 .
Telefon 24231 .

Gehilfin , zuoerl .,
in gepfl . Haush .
in mögt Dauer¬
stellung gesucht .
Ang . IV 810 TB .

Hausmädchen ,
tüchtig , für sof .
gesucht . Kleine'
Schwalb .Str .1,1 .

Zimmermädchen
u . Hausmädchen
für sofort ge¬
sucht Sanatorium
Nerotal , Nero -
tal 18 .___________

Alleinmädchcn ,
zuverlässig , oder
Stundenfrau zum
15 . 3 . ob . später
gesucht Adolss -
allee 20 , Part .

Alleinmädchcn .
tüchtig , älter ,
für gepflegten
Billen -Haushalt
bald gesucht bei
Dr . Mauß ,
Brentanostr . 26 ,
an der Mos -
bacher Straße .
Telefon 24087 .

Stubenmädchen ,

« , zuoerl . ,
ädchen , d .

den Haushalt er¬
lernen will , in
gepflegt . Villen¬
haushalt ( zwei
Kinder ) zum
1. April gesucht
Martinstratze 13 .
Telefon 24854 .

Mädchen , kinder¬
lieb , mit guten
Kochkenntnisi . , in
gepflegten Haus¬
halt z. 1. April
gesucht . Neudorf ,
Eutenbergplatz 2 .

Mädchen , brav ,
zuoerl ., für Ee -
schäftshaush . zum
baldig . Eintritt
gesucht . Ang . u .
H 760 an T .-Vl .

Buchhalterin aus der Textil - oder
Bekleidungsbranche , t . absolut selb -
ständ Vertrauensftell . sofort oder
später ges . Angeb u E 748 T .-V .

Stenotypistin , fortgeschrittene ob . er¬
fahrene , für sofort gesucht . Jng .
Erich u . Fred Engel , Wiesbaben ,
Dotzheimer Straße 147 .

Biiroansäugerinneu mit guter Allge -
meinbilbung von größerem Berlags »
unternehmen gesucht Handgeschrie¬
bene ausführliche Bewerbung erb
u . B 590 an Tagblatt -Verlag .

Zeitungsträgerinnen , zuverlässtg . so¬
fort gesucht . Wiesbadener Tagblatt .
Schalterhalle rechts .___________

'

Hausmädchen und Putzfrau gesucht .
Hotel Helene , Sonnenberger Str .24 .

Putzfrau , ordentlich , wöchentlich zwei¬
mal vormittags gesucht . Stein ,
Westendstraße 30 , 3 .

Bahnhofstraße 7/9 .

sucht .
Vetter ,
platz 3 .

Bäckerei
Markt -

putzfrau gesucht ,
3mal wöchentlich .
Bismarckring 24 ,
Parterre , links .

kiefbaningenieur , Schachtmeister , so¬
wie eine Anzahl Tiefbauarbeiter

lutzfrau sofort ge¬
sucht , 3— 4 Std .
tägl ., Bismarck -
ring 3 , 2 links .

Bäcker , Hilfsarb .
und Austräger
sucht Bäckerei
Schröder , Mühl -
gasse 15 .

frau . sauber , für
einige Stdn . in
der Woche ges .
Ang . T 806 TV .

Saubere Putzfrau
nachmittags von
4 bis 7 Uhr ge -

- tundenfr . , zwei¬
mal wöchentlich
gesucht . Näheres
Telefon 23878 .

krau o . Mädchen ,
cv . für einige
Stunden i . Haus¬
halt gesucht bei
SD. Fritz , Kleine
Burgstraße 4 .

euch « für meine Lehrwerkstätte Lehr¬
ling «, welche das Maurerhandwerk
erlernen wollen . Der Lehrgang be¬
ginnt am 1. April 1942 und steht
unt . Aufsicht eines erfahrenen Po¬
liers und Architekten . Nikolaus
Speiiber , Hoch - , Tief - u .Eisenbeton -
bau , W .-Biebrich , Schlageterstr . 46 ,
Ruf 60210 .

in ordentlichen
Haushalt nach
Biebrich gesucht .
Adr / T .-B . Nf

kinderlieb , aus
gutem Hause , für
Haus ü . Garten
gesucht . Eefäll .
Zuschriften mit
Photo erbet , an
Frau Lore Jung ,
Junghof .
in Undenheim ,
Kreis Mainz .

Ordentliche Frau
zum Sauberhalt ,
von Büro - und
Fabrikräum . ge¬
sucht . Näh . zu er -
sragen b . Krebs ,
K .-Fr . -Ring 76 .

( auch ölt . Leute ) für hiesige Gegend
sofort gesucht . Arthur Poths , Tief¬
bau -Unternehmen , W .-Erbenheim ,

Ichrlinge für das Maurerhandwerk
suchen die Maurermeister Wies¬
badens . Meldung umgehend bei dem
Arbeitsamt Wiesbaben erbeten . Zu¬
weisung erfolgt dann von hier unter
Zuziehung der Baugewerks -Jnnung
Wiesbaden an die zuständigen Hand¬
werksmeister . Zusätzliche Ausbildung
in der seit Jahren bestehenden zu¬
ständigen Lehrwerkstätte für das
Maurerhandwerk , gegründet von der
Baugewerksinnung Wiesbaden , in
Verbindung mit der gewerblichen
Berufsschule unter fachkundiger Lei¬
tung . Einstellung von Maureilehr¬
lingen jederzeit . Näheres Bauge¬
werksinnung Wiesbaben unb Unter -
taunus , Wiesbaden , Rheinstr . 36 , 1.

Putzfrau für vor¬
mittags 3 Std . ,
sucht Parfümerie
Dette , Michels -
berg 6 .___________

Putzfrau täglich
von 8— 10 Uhr
gesucht bei
Cramer,Taunus »
straße 12 , Ecke
Saalgasse ._______

Putzfrau zum
Reinig , v . Lager
u . Werkstatt ges .
Hinnenberg KE . ,
Langgasse 15 ,

Putzfrau , fleißig ,
ehrlich , für 2 b .
3X wöchentlich ,
je 3 Stund , ges .
Langenbeckpl .3,1
Telefon 25691 .

| MnnW Hajen « ]

Stundcnhilfe 3 - b .
4mal wöchentlich
vormitt , gesucht
b . Lauffs , See »
robenstr . 23 , 2 .

Putzfrau gesucht .
1— 2X wöchentl .

•2 Stdn . Sohns ,
Graveur , Markt -
straße 12 , 1 r .

Putzfrau , tüchtig ,
die auch Wäsche
übernehm , kann ,
für 2 — 3 volle
Tage wöchentlich
in Haus Wald¬
friede , Platter
Straße , ab sofort
gesucht .Wohnung
und Verpflegung
im Haus . Mel¬
dung telefonisch
unter Nr . 24115
erbeten .

sauber , zuver¬
lässig , zur Reini¬
gung der Ge¬
schäftsräume ge¬
jucht . Arbeitszeit
nach Ueberein -
kunft . Bauer ,
Bleichsfratze .19 ,
Modewaren .
Rundensrau in
gepflegt . Haush .
ges . Kaiser -Fr .-
Ring 48 , 2 . St -

zausdamc , durch Todesfall frei¬
geworden , sucht nach langj . Tätig¬
keit Wirkungskreis in frauenlosen
Hause . Ers . in Krankenpflege u .
allen Hausarbeiten . Beste Emp¬
fehlungen . Angebote unt . Sb 868
an die Ala - Anzeigen -Eesellschaft
mbH ., Saarbrücken,Eisenbahnstr .15 .

Sange , träft ., für
Aufzug , Pforten¬
dienst u . andere
Arbeiten gesucht .
Sanatorium
Nertotal , Nero -
tal 18 .___________

Lieserbote ( in ) m .
Fahrrad z. Be¬
lieferung von
monatl . Vers .-
Zeitschriften für
Wiesbaden ges .
Ang . A 191 TV .

Austräger ( innen )
von Zeitschriften
3X wöchentlich ,
möglichst mit
Fahrrad , Neben¬
beruflich , für
Innenstadt ge¬
sucht . Angeb . u .
A 189 an T .-Vl .

Selbst . Mädchen i .
Kochen perfekt , s.
gepflegt . Etagen¬
haushalt gesucht .
Näh , T .-V . Kw

Mädchen , orbentl .
fof . ges . Frank -
lurter Str . 34 .

Älteres Fräulein
od . unabh . Frau
als Haushält . f .
meinen frauenl .
gepfl . Geschäfts¬
baushalt z . bald .
Eintritt gesucht .
Ang . T 782 TV .

Pflichtjahrmädel
in gepfl . Haus¬
halt z. 1. April
gesucht . Assessor
Strilen , Abegg -
straße 17 , 1, St

Stellengesuche | ^ grmietnngen | GESCHÄFTSANZEIGEN

Lehrstelle , kausm . ,

Mietgesuche |

inxrer

■ ■ ' '" ■ 'M

Tabletten

Moren » Sefun &en | | TUUschveMl |

Serfd)iei )ent !5 \
Sauberkeit im Munde hilft

Zahnkrankheiten verhüten .

Kammei , das Fachgeschäft für
Dauerwellen Haarfarben .
Taunusstraße 14 , Fernruf 22978

REZEPTE FÜR DIE HAUSFRAU

VERSICHERUNGEN

03

Chlorodont

D
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OSPAM ' D

zum 1. April od .
später gesucht für
junges Mädchen
mit Mittelsch .-B .

und Pflichtjahr .
Ang . T 809 TV .

Hans Stück , Elektrokühljing .
Frigidaire -Generalvertretung .
Webergasse 8 , Telef . 28951 u . 58

Dreirad - Liefer¬
wagen , 400 ccm ,
neu , geg . kleinren
zu tauschen . Ang .
T 789 an T .-V .

Radio -Reparaturen werden so¬
fort durch Techniker in eigener
Werkstatt ausgeführt Radio -
Ambrosius , W .-Biebrich , Main -
zer Straße 18 , Telefon 60512

Seit 1864 J . n . G - Adrian , Spedition ,
Möbeltransport , Lagerung , Fern -
sprech -Sammel -Nr . 59226

Husten ? dann Traudt ’s Husten¬
tee aus der Mei ^ ur - Drogerie ,
Friedrichstraße 9

Bewachung durch Wiesbadener
Wach - und Schließgesellschaft
W . Müller & Co ., Schillerplatz 2
Ruf 27832

Ankauf von Altgold und Silber
Heinrich Debus , Neugasse 12 ,
A u , C 41/10542 .

RheuroO ‘ Gichf

Neuralgien

Altmaterial wie Lumpen kauft
Martin Gau er , Helenenstraße 18
Ruf 26832

Wir haben deshalbdie Pflicht , die

ZShne .ttetsyDndflth zu pflegen «

Zimmer , sch. möb¬
liert , evtl , mit
Klavier , von Dr .
jur . ab sofort zu
mieten gesucht .
Angebote unter
M 811 an TV .

Ihr Rundfunk - Berater spricht :
Vielleicht ist das Bargeld , das
Sie für Ihren unbenützten alten
Empfänger vom Rundfunkbe¬
rater bekommen , Ihnen gar nicht
so wichtig . Aber denken Sie
bitte daran , daß Sie einem an¬
deren Volksgenossen , der auch
gerne am Rundfunk das Zeit¬
geschehen miterleben will , zu
einem Apparat verhelfen . Brin¬
gen Sie deshalb Ihr Alt - Gerät !
Ihr Rundfunk - Berater Radio -
Fachgeschäft Dipl . -Ing . Hauß¬
mann u . Eggeling , Wiesbaden ,
Kirchgasse 29 , Ruf 25788 .

Werde Mitglied
der NSV .

Wohnungsnaehweis M . Küchle ,
Friedrichs tr 12 , F . 27708 . Ver¬
mietungen , Immobilien . Haus¬
verwaltungen .

Berthold Jacoby Nachf . Robert
Ulrich , Wiesbaden , Taunusstr .
Nr . 9 . Tel . 59446 , 23847 , 23848 ,
23849 , 23880 . Spedition , Möbel -
transport , Lagerhaus .

Wärme im Ohr ist bester Schutz ,
darum die antiseptisch . , schall¬
durchlässig . Ohrpfropfen „ Aku -
stika “ ins Ohr ! — Gegen Er¬
kältung durch Zugluft , Wind ,
naßkaltes Wetter . — Bei Ohren¬
leiden oder -schmerzen , bei und
nach Mittelohrentzündung ! —
In Apotheken , Drogerien zu
30 und 90 Pfg .

Noch ohne Krankenkasse ? Prü¬
fen Sie unseren Tarif VIG und
Sie entscheiden sich für die
Bonner Krankenkasse , gegr .1908 .
Entschließen Sie sich , bevor es
zu spät ist ! Anmeldungen bei
der „ Bonner “ ohne Untersuch ,
bis zum 70 . Lebensjahr . Wies¬
baden , Michelsberg , Ecke Lang
gasse , Ruf 23751

Ihre Einkaufsstätte für Schmuck
aller Art , das „ Schmuckkäst¬
chen “

, Langgasse 9 , zeigt Ihnen
gerne aus der reichhaltigen Aus¬
wahl dieses oder jenes Schmuck¬
stück , was Ihnen oder einem Be¬
schenkten gefällt . Kommen Sie
aber bitte nach Möglichkeit in
den Vormittagsstunden , damit
Sie in aller Ruhe Ihre Entschei¬
dung treffen und wir Sie noch
sorgfältiger bedienen können .
Also : „ Schmuckkästchen “

, Inh .
A . Möller , Langgasse 9 , gegen¬
über Schützenhofstraße .

Haararbeiten in naturgetreuer
Ausführung . Dauerwellen in
schonendster Behandlung . Haar¬
färben in prachtvollen natür¬
lichen Tönen , auch bei verfärb¬
tem Haar . Otto Jacobi , Hotel
Nassauer Hof , Wilhelmstraße 56 ,
gegenüber Brunnen -Kolonnade ,
Telefon 27375 . Ausführung durch
erfahrene Fachkräfte . Gewissen¬
hafte Beratung unverbindlich .

Wenn Vater auf Urlaub kommt ,
gibt es zum Kaffee einen Fest¬
tagskuchen . Mutter bäckt dann
nach folgendem Rezept einen
Zuckerkuchen : 1 ganzes Ei oder
1 Eigelb und Eiweiß -Ersatz ent¬
sprechend einem Eiweiß , 120 g
Zucker , 260 g Mehl , Vz Päckchen
Mondamin -Backpulver , 1 Päck¬
chen Mondamin , Vanillinzucker
oder etwas abgeriebene Zitro¬
nenschale oder ein anderes Aro¬
ma , knapp Vs Liter Milch . Zum
Begießen und Bestreuen : 20 g
flüssiges Fett , 40 — 50 g Zucker .
Ei und Zucker schaumig rühren ,
die Geschmackszutat , das mit
Mondamin -Backpulver gesiebte
Mehl und die Milch dazugeben .
Den Teig in eine gefettete
Springform füllen und 10 Minu¬
ten anbacken . Inzwischen 20 g
Fett zerlassen , über den ange¬
backenen Teig verteilen und 40
bis 50 g Zucker überstreuen . Den
Kuchen nun noch etwa 25 Minu¬
ten weiter backen .

Zur Trauer Schwarzfärben in
kürzest . Zeit , Färberei Capitain ,
Chem . Reinigung , Yorkstr . 17 ,
TeL 25186 u . Taunuss tj . 1, TeL
Nr . 23480

Achenbach u . Arnet , Marktstr . 12 ,
Damen — Herren — „ Salon
Figaro “ . Telefon 26868

Welcher Schneider
macht wöchentlich
1— 2 Hosen mit ?
1. Tarif . Angeb .
u . G 801 T .-Vl .

Welcher Schneider
fertigt tadellosen
Sakko -Anzug mit
Lieferung von
Stoff und Zu¬
taten gegen bar ?
Angeb . u . D 801
an Tagbl .-Verl .

Zimmer , möbl . ,
ab 15 . 3 . Nähe
A .-Hitler -Platz ,
ev . Vollpension ,
von Ehepaar ge¬
sucht . Ausführl .
Angeb . u . L 811
an Tagbl .-Verl .

weist der » Weg zur richtigen

Zahnpflege -SparsamerVerbraiieh

von CMorodont hfift über die

unvermeidliche und zeitbedingte

Verknappung hinweg

,Hella “ -Sonnenrollos - „ Dunko “ -
Verdunkelung - gewebte Hotz -
rollos , Brettchenjalousien , Ober -
schl .-Jalousien -Erzeugung . Aus¬
kunft erteilt : Oswald Weber ,
Niederwalluf , Rhg ., Kirchg . 6

der Essig
für die gute Küche ,

Durch falschesAusrollen klebt ßnetteig sehr
lelchrauf OctTischplatte. Am mnMge Mrhl »

zugabe zu cermeßen GöebLckwirb dadurch
schlechter!), muß richtigesAusrollen beachtet
werden. Den Teig für Kleingebäcknut In Klei»
nen Stücken ausrollen. Vorher dleTischplatte
oonTdgrestcn sorgfältigreinigenundmitMehl

bestreuen. Beim Ausrollen muh sichdas Nolt»

Hotzwirklichdrehen und lelchrüber den Teig
gehen. Hin und wiederlockertman beimAus»
rollen den Teig mit einem psannenwtsser.

Wan vermeidet sic

Nette modische Kleinigkeiten
sind heute wichtiger denn je , da
sie oft einem einzigen Kleid ein
verändertes Aussehen verleihen
und so ohne Mehraufwand von
Punkten die Frau in die Lage
versetzen , immer geschmack¬
voll und abwechslungsreich ge¬
kleidet zu gehen . Bitte besuchen
auch Sie das bekannte Futter¬
stoff - u . Modenhaus Karl Kopp
Nacht ., Inh . Wilh . Junginger ,
Faulbrunnenstraße 13 , Ecke
Schwalbacher Straße .

Hund , kl ., schw .,
vor 8 Tagen ent¬
laufen . E . Bel .
abz . Adlerstr . 51
1 I. , Diefenbach .

Ein - oder Zwei¬
familien - Haus ,
mögl . neuzeitlich ,
mit mindestens
10 Zimmern , in
guter Lage , zu
kaufen gesucht .
Ang . A 162 TV

MhllllNgstausch J
Tausche 2 - Z . - W .

n . Bahnh ., geg .
2- M -Z .-Wohn .
Ang . S 809 TV .

Landhaus oder Villa ( modern ) oder
schön gelegen , mit Obstgarten in
Wiesbaden oder Umgebung zu
kaufen gesucht . Das Haus kann
noch längere Zeit bewohnt bleiben .
Angebote unter A 186 Tagbl .-Verl .

das wirk¬
same Hausmittel aus vielen
bewährten Heilpflanzen .
Padca . 85 Rpf. u. 2.20RM. durch
Apotheken und Drogerien .

Zimmer , möbl .,
in Villa , schöne
ruhige Lage , ab -
zugeb . Alwinen -
straße 9 , Part .
Teleson 24640 .

1 bis 2 Zimmer ,
möbl . , teilmöbl .
oder leer , mit
Bad , Kochge¬
legenheit , in
zentr . Lage ges .
Ang . m . Preis -
ang . D 792 TV .

Einige 4z ^— 5 -Zimmer -Wohnungen
mit Bad , sämtl . Zubehör u . Gerten¬
benutzung in guter Lage von Wies¬
baden zum 1 . April bzw . früher
oder später von Militärbehörde zu
mieten gesucht . Geeignete Ein - od .
Mehrfamilien -Häuser mit sreiwer -
denden Wohnungen werden ggfs .
angekaust . Angebote mit ausführ¬
licher Beschreibung und äußerstem
Preis sowie möglichst Erundriß -
skizzen unter A 194 Tagbl .-Verl

Größere Lagerkeller , möglichst mit
Aufzug , sofort zu mieten gesucht .
Angebote unter M 806 an den
Tagblatt -Verlag .

2-Zim .-Wohnung ,
auchHausmeister -
stelle , von ölt
Ehepaar i . Wies¬
baden oder Nähe
Echiersteins aes .
Ang . S 811 TV .

Fabrikations - u .
Lagerräume ges .
Preis -Angeb . u .
W 799 an T .-V .

Marianne Otto
Lichtbildnerin

Lebenswahre
klnber - flufnabmen
Damen - und Herrenbildnisse

Bahnhofstraße 14 - Ruf 27561

Porten, ., braun
Saffian , Inh . ca .
27 -28 M ., Notiz .
u .,2Ibr ., a .Sams -
tag , 28 . 2 ., geg .
13 Uhr Bäckerei
Moldauer ,
Marktstr . , verl .
Eeg .Eeldinh . ab -
zugeb . bei Jung ,
Klarenth .Str .8,3 ,
Fundbüro oder
Bäck . Maldaner ,
Marktstraße .

Handschuh , braun
l . , verlor . Geg .
Belohnung ab¬
zugeben . Schind -
ling , Friedrich -
straße 39 .

Kur . u . Dauergäst « ! Zimmer frei '

Parkstraße 4 .________ ______________
Ladenlokal in Wiesbaden , Kirch¬

gasse 50 , ab sofort zu vermieten .
Näheres Schoko -Buck GmbH ., Stutt¬
gart , Ostendstraße 88 , oder Wies -
badcn , Kirchgasse 50 .

Husten Sie ? Dann zu Brosinsky
in die Bahnhof - Drogerie ! Hier
finden Sie die bewährten Lin¬
derungsmittel Bahnhofstraße 13
Fernsprecher 24944 ____________

Schreibmaschinen lehrt , leiht ,
verkauft Hemmen , Neugasse 5

1— 2 Zimmer und
Küche von Ehe¬
paar für sofort
oder später ges .
Ang . E 795 TV .

1— 2 -Zim .-Wohn .
mit Küche von
jungem Ehepaar
sofort od . später
gesucht . Ang . u .
D 811 an T .-Vl .

Bei allen kosmetischen Mängeln
Warzen , Leberflecken , lästigem
Haarwuchs , Diathermie , Elek¬
trolyse , Charlotte Meentzen ,
Helene Peupelmann , Wiesb . ,
Wilhelmstraße 60 , 2 . Tel . 23917

Altgold , Silber und Brillanten
kauft zu eigener Verarbeitung
Juwelier Lambert , Goldgasse 18
(G . B . C . 28157 )

und allgemeinen Anregung
der Körpervorgänge , zur
Regelung derVerdauung end
zur Besserung der Nerven ,
vorallem Imfortgesdirittenen
Alter versuchen Sie gleich

Immobilien

Ein - b . Biersam .
Landhaus mi
Garten in Um
geb . Wiesbaden
von SelbMäufe
zu kauf , gesucht
Ang . erb . Frai
Charlotte Rost
Swinemünde ,
Ostsde , Admiral
Scheer -Str . 29 .
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